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Ein voller Missèr7o:gder Ttallener,
EE Wien, 29, Oktober.

Amtlich wird verlautbartt :

:

Ru��i�her Kriegs�chauplakt,
Nichts Neue ;

-

Fialrent�<her Krfegs�chauplat,

Geftern nahmen die italieni�chezweite und dritte Armee

den allgem“"inenUngriff mit aller Kraft von neuem auf. Die

Schlacht war �omitan der ganzen flü�tenländi�chenFront
wieder im Gange. Den Fn�anterieangri�fenging eine Ars

tillerievorbereitung voraus, die’ �ichin mehreren eEbis zum Trommelfeuer �teigert?und namentlich gegen de

Sörzer Brücken‘opf eine no< nie dagewe�ene Hef»

tigkeit erreichte. Aber wever die�es Feuer no< die fol-

geuden Stürme vermochten unjere Truppen zu er�<ütteru,

Abermals wie�en �ieden Feind an der ganzen
|

Front blutig ab und behaupteten ausnahmslos

ihre vielfach zer�<ho��enenStellungen. Drang

der Gegnerdba odex dort in einen Graben ein, �owurde er

Hur< unverzüglichen Gegenangriff wider daraus entfernt,

Dem �chwerenTage, der mit vollem Mißerfolg der

ZFtaliener endete, folgte eine ruhige Nacht. Auch an der
Dolomiten�rontdauert die feindliche Angrif�stätigkeitun»

|

permindert fort. Hier richtet ver Gegner �eineheftig�ien

An�trengungengegen den Col di. Lana,..var..dem..uun.�cho

jo viele und auc ge�ternzwei neue Angriffe zu�jammen-

Ein
rit Bomben.

REA O e

 Süvdöftlicher Kricgs�chauplas,
Die �üdö�ili<von Vi�egrad auftretenden montene-

grini�chenBataillone wurden bei Drinsko und auf der Sußÿa

Gora ge�chlagen.Die deut�chenDivi�ionen. der Armee des

Generals v. KoLeveß drangen in die Gegend von Rudnik

vor. . Oe�terreichi�<-ungari�chesiräfte die�er Axmee übero

querten im Angriff die dur< andauernden Regen fa�tun-

gangbar gewordenen Niederungen an der ober�ienRaca,

war�en in erb.tierten Kämpfen den Feind vou dr Cumistos
Höhe und er�türmtendie Kirche und das Dorf Cumic. Die

Armee des Generals v. Gallwi y über�chritt im Raume

von Lapovo die Lepenica und machte �üdö�tlihvon Svi=

lajnac weitere Fort�chritte.Die bulgarijche er�teArmee ers

oberte Pirot; dr Feind hat vox ihrer ganzen Front
den Rüdczug angetreten.

Der Steuverireter des Chefs ves Geueral�iabeA
von Hoefer. Feldmar�challeutaant,

Die tayfereGCrenzwacht,
Kai�erFranz Jo�ephan �einegegen JZtalienkämpfenden

EE Teuppen.

Kai�erFranz Jo�ephhat mit cinem anerkennenden Haud-

�chreibendem Erzherzog Eugen einen Armee- und

Flottenbefehl über�andt,der �ichan die in Ztälien kämpfen»
den Streitträfte richtet und der heldenmütigenTaten ge-

denkt, die der bewuudernswerte Op�ermutder braven Trup-

pen unter vortr-fflicher Führung in den legien 3 Monaten

vollbracht hat. Der Be�chl�chließt:„Mit treuèêm für Euren

Kriegsherrn und das teure Vaterland �chlagendenHerzen let-

�tetIhr Großes, erwei�tJhr Euch als Helden. Aus vollem

SHérzen�endeJh Euch meinen Dank und Gruß. Franz
Jo�ef.

Auch an den Erzherzog Salvator richiete ver Kai�er
ein Hand�chreiben,in dem er ihm und allen, die an der Aus-
bildung und: Fortbildung dex Artillerie re�ilosmiigearbe!tet
haben, von Herzen Dan? �agt für die htrvorragende
Betätigung der Artillerie auf allen Kriegs�czau-
pläyen. |

| 0:

Der Zar an der Svöfront.
î

eröburger Telegraphen-Agentur meldet:
E voinGroßfür�tenTheontoleerbegleitet, am 6

Oktober aus dem Großen Hauptquartier nah der Sü d-

front abgereifî, :

: ¿
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| Ein Angri�?der türkisWen Flotte.
(Drahtmeldung.)

Nach cinem Bukare�terTelegramm der „Voi�,Ztg.“ Hat
die türki�cheFlotte, be�tehendans „G oeben“, „Bresla u“

und „Hamidje“, die cu��i�he Flotte anges»
griffen, welche aus 3 Panzer�chiffen,mehreren Kreuzern
und Torpedobooten be�iand, Es entwi>elte �ih eiue e r-

biiterte Schlacht, deren Ausgang no<h unbekannt ift.

Torpedierung eines russìzchen Linlenschiffes,
Kon�tantinope!,29, Oktober.

Das Hauptquartier teilt mit:
Am Vormittag des 27. Oktober griff eins un�erer U n-

ter�eeboote im we�ilihen Teil ves Schwarzen Meeres
die ru��i�cheF'otte an und torpedèierte cin Linien-

\><iff} ves Typs Panteleimon, welches �<wer be�chädigt

wurde. Die ru��i�cheFlotte zog lh darauf �chleunig�tnach
Seba�topol zurüe&>,

Bei Aunaforta brachte cine un�ererBomben ein feind-
liches Minendepot zur Entzündung. Der Brand dauerte 15
Minutez. Un�ereArtillerie zer�èreutefeindliche Truppen, die
am Schauzbau be�chäftigtwaren. Dic Antwort des Feindes

|
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hatte kein Ergebnis, Bei Ari Burnu �chleudertedax *

Feind nachis Bomben, am Tage eröffnete vie �cindlicheAr-

tiflerie ein wirlungslo�es Feuer. Bei Seddul Bahex

italieni�cherFliegerbedachtedas SchloßMiramar

" Truppen die Gegend nördli<h von Kat�chanik und die

| linematograph: �heAufnahmen die�erGreuel wurden gemacht.

Axtilleriekampi und Kampf mit Bomben und Texrpedvos,

Max Nie�en:eld, „Friedrichitz 13.
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E38 i�t wahHr�cheinki<,vaß das oben erwähnte torpe-
dierte Linien�chif�mi! einem der tciten bei Varna in Grund |
ge�cho��enenKri“gs �chiffeidenti�ch i�t. Man wird Hierüber
jedo< nâhere Meldungen abwarten mü��en,

Der Rückzugder Serben.
:

Sofia, 29, Oktober.

Amtlicher Bericht über die Ereigni��evom 27. Otrobex.

Nach einem viertägigen hartnäckigen Kamp� �chlugen
un�ereTruppen die im Timok-Tale und vor Pirot oper!es
rende �erbi�cheArmee auf d-r ganzen Front. Die Serben
befinden �ih jezt im allgemeinen Rü>zuge tn

we�iliher Ri <iung. Wir verfolgen energ.�{<den

Feind. Wir �ind�hon im Be�ißvon Negotin, Brza-Pas
lanta (auf dem re<ten Donauuf”rx, woo un�ere Kavallerie
mit den verbündeten Truppen in Berührung fam), Zajecar,

“ara

Knjazevac und zahlreichen Dör�ern im Timol-Tale. Wix

erbeuieten auf die�erFroni 16 Ge�chütze,eine große Menge
von Munition und viel Proviant. Jm Tale der Ni�chava
er�tlirmien un�ere Truppen die Werke der Fe�tungPirot
und gelangten bis in die Stadt, Der Feind wird auf der

ganzen Front verfolgt. Die Einwohner der Städte Negotin,
Brza Palanka, Zajecar, Knjazevac bereiteten un�eren �ieg-
reichen Heeren begei�terteHuldigungen. Die�eStädte �indmit

bulgari�chenFahnen bejlaggi und die Bevölkerung begrüßte
un�ereTruppen mit den Ru�en: „Es lebe der Zar Ferdis
nand, es leve Bulgarien, es lebe die tapfere bulgari�cheAx-

mee!“ Jn der Ebene von Ko��ovo erreichten un�ere

obere Morava ös�tli<hvon Gilan i, :

____ Die durch die regulären ferbi�chenTruppen gegen die

bulgari�cheBevölkerung von Uesküb bei der Räumung

die�er Stadi begangenen Greueltaten wurden ge�tern
von den Behörden fe�tge�tellt,die darüber in Gegenwart der

Kon�uln von Rußland und Griechenland, der amerikani�chen

Mi��ionunter Lady Pagei und zahlreicher Per�önlichkeiten
die�er Stadt Protokoll aufnahmen. Photographi�cheund

Die franzö�i�chenTruppen, die von Valandovo gegen T�ch2-

peli-Balkan vorgingen, wurden ge�ternvon den Bulgaren
mit großenVerlu�tenzurücge�chlagen.

:

Am 27. Oktober er�chien die ru��i�<e Schwarz»

meerflotic, minde�t“ns29 Einheiten fiark, vor Varna

und be�choßes zwei Stunden lang. Zu gleicher Zeit war�en

‘drei Wa��erflugzeugeBomben auf die Stadt, ein feindlicher
Flieger wurde getroffen. Es wurden 9 Einwohner

frati, Keudoiektditte Jets dias

getötet, daruni-x 8 Frauen, und $ verlegt.

Nr. 296.
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Rie�envurg: Val Einzel Ro�enbvergz
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Kleinkrieg iy Südserbietn,

f E Berner „Bund“ �chreibtüber die Kämpfe in Süd
erbien:

Die Verhältni��eim obern Morava- und im Vardartak
haben feine neue Beleuchtung erfahren, doch halten die Bul-
garen ÜsSfüb und damit den Schlü��elpunttder Lage offen
bar fe�tin der Hand, während bei Veles noch gekämpft wird.
Ob auch dort �chonengii�ch-franzö�i�cheSireiikrä�te im Felve
flehen, läßt �ichmit Sicherheit nicht ermitteln. Jedenfalls ift
in Mazedonien ‘der wilde�te Kleinkricg entbrannt, an dem
�ih niht nur �ervi�<heund bulgari�che Truppen, �ondern
auch die Bevölkerung auf beiden Seiten beteiligt. Auch na<
Albanien �cheintdie Flamme der Empörung von Üskühß
{hou hinüberge�hlägen zu haben. Fmmer deutlicher tritt
hervor, wie noiwendig es �ürdie Serben i�i,ihre Stellung
im Raume Pri�tina-Mitrowitza-Kraljewo_zu beziehen, oder
vollends abzurüden. Ob �ie�ih auf dem kta��i�henAmi�el-felde zur Berteidigung einrichten können, hängt niht nur
von den Vorräten der nahezu abge�chnitienen Armee, �otadern au< von den Entjagver�uchenihrer Ententegeno��enab.

Eine militäri�he Komödie,
Die „Süd�lawi�cheKorre�pondenz®meldet aus

|

re�i:Überden vor etwa zehn Tagen er�olatenR E EEdes �erbi�chenGenerali��imusWoiwoden Putnik?k er�ährtman von unierrichteter Seite: Die Angabe, als ob Putnik
aus Ge�undheitsrlick�ichten�eineStellung niedergelegt hätte,
i�tunrichtig. Die Gründe für den Rücftriti Putniks waren
die, daß Putnik infolge der Haltung des Vierverbandes unh
insbe�onderewegen des Verlaufs der Landung in Saloniki,
die Putnik im legten Kriegsrat als eine militäri�<e
Komödie bezeichnete, die weitere Verantwortung für disFührung der �erbi�<henArmee niht tragen wolte

__ VerläßlicheJnformationen- diplomati�cher Kreis do

�agen, daß in Serbien die Haltung desViérverüankes;

und insbe�ondere das Vorgehen Rußlands eine derart�<were Enttäu�chung hervorgerufen hat, daßmanmit allen Möglichkeiten re<hnen muß Es wird - offen er-Tärt, daß Rußland und die Verbündeten Serbien zurisOpfer bringen und es zwe>ios verbluten la��en.Wenn [die -

e Armee auch bis zuletzt �ichauf das tapfer�te wehre,o ge�chehedies

.

do<h obne Hoffnung. In Serbien
herr�chePanik, am Hofe und bei der Regierung Verwirrung:
Ne OE egenüber die Grenze na< Rus

en un rie<enland. s Eleud ée

lingen i�t�chrgroß.
E

Tod des ferbi�hen Finanzmini�ters,
Wie die „Agence Havas* meldet, ift der i naz

mini�terPat �chu ge�torben. LS LINE MUS

Zurückzlehungder Candungstrupyen?
ft

(Drahtmeldung.)
Das Budape�ter Blatt „Villag” meldet aus Athen:

Dle Zurüzichung der in Saloniki gelandeten Truppen hat
begonnen. General Hamilton teilte ven Korpskommandan-
turen offiziel mit, daß ver Alliierten franzö�i�cheund englie
�<eGenerale be�chlo��enhaben, die auf grichi�hem Gebzet

“e,

| ge�andetenTruppen zurlülzuzichen und daß dercn Abs
¿ran$port bereits begonnen habe,

Trübe Stimmung in Jtalien,
ePetit Journal®* meldet aus Saloniki: Der Kroupring

von Griechenland i�tmit �einemStabe

“

eingetroffen. Die
¿weite Divi�ion des griechi�chenHeeres bleibt in
Saloniki.

eCorriere della Sera® meldet aus Nom, daß dtex
Mini�terrat am Donnerstag, dem die Pre��eund politi�che
Krei�e be�ondere Bedeutung beimaßen, von 4 Uhr tad
mittags bis 8 Uhr abends dauerte. Sonnino habe auj
Grund der tagsüber eingegangenen Berichte die Lage in
Griechenland und Numänien ge�cildert, auh habe ex die
Tragweite der Erklärung Lansdownes hin�ichtlichder îita-
[ieni�chenPolitik beleuchtet. Der amtliche Bericht �pricht
aur von der Behandlung admini�trativer Fragen. — Dex
„Secolo® �chreibt,daß man in Rom am Donnerstag über dic
internationale Lage

-

JZtaliens �ehr pe��imi�tiic<
dachte. Die Nachrichten aus Athen �eiennicht
vertrauenerwe>end und hätten in Regierungs- und

diplomati�chenKrei�en Roms �ehrlebhafte Be�orgnis auê-

gelö�t, Die Be�prechung der Balkanlage habe im Mini�ter
rat über eine Stunde gewährt. An den Bericht Sonninos

hätte �icheine lebha�teDebatte geknüpft.die mit einem neuen

ein�timmigenVertrauensvotum für Souninos Werk q2-
�chlo��enhabe.

Datta.



Das neue Rabinett in Frankreich.
i

Paris, 29. Oktober.

Die „Agence Havas* meldet:
|

/

Der Rücktritt des. Kabinetts Viviani
{wird amtlich bekanntgegeben. Prä�ident Poincaré hat die

Demi��ionangenommen und Briand mit dex Neubil-

dung des Kabinetis beauftragt.
Das Mini�terium i�twie folgt zu�ammenge�eßt:Vor�ig |

Und Auswärtiges: Briand, Staatsmini�ter ohne Porte-
Feuilles Freycinet, Bourgeois, Combes, Guesde, Denin,

_ Cochin,Ju�tiz und Vizeprä�ident�cha�t:Viviani, Krieg:

GeneralGallieni, Marine: Konteradmiral

“

Lacaze,
z5nneres: Malv y, Finanzen: Ribot, Aclerbau: Mellin e,

DfjentlicheArbeiten: Sembat, Handel: Clementel[,
Kolonien: Doumergue, Unterricht und Erfindungen, die

die Landesverteidigung betreffen: Painlevé, Arbeits»

mini�terium:Malin. Der bisherige franzö�i�cheBot�chafs
¿er in Berlin, Fules Cambon, wurde zum

-

General-
�ekretärdes Mini�teriums des Außern ernannt. Die vier

Kriegs�ekretärebehalten ihr Portefeuille. Na il wird Unters
�taaats�ekretärder Marine, Dalimier behält die �{<önen
Kün�te. Die Unter�taats�ekretäre des Junern
und Äußern kommen in Wegfall

:

Eine Erklärung BVivianis,

____
Jn einem Brief, in dem Viviani dem Prä�identen

Poincaré den Rücktritt des ge�amten Kabinelts unterbrei-
tete, heißt es u. a.: Anläßlich der leßten JFnterpellation
der Kammer, die ih beantwortete, mußte ich fe�t�tellen,daß

einer�eitstroy meiner Vemühungen �ih eine bedeutende
_ Minderheit für die Bildung eines Geheimkabinetts ausges
�prochenhatte, die ih förmli<h abgelehnt hatte, und daß an- |

Drer�eits über 150 Deputierte dur< ihre Stimmenthaltung
|

das Vertrauensvotum, welches ih llar forderte, verweigerten.
Sodann begründetViviani �einen Rücktritt mit der Rück-
ficht auf die Einigkeit der Regierung.

:

Sturz des Königs von England vom Pferde,
4 (Drahtmeldung.)

:

London, 29, Oktober.

Mitteilung des Pre��ebiirosvom 28. Oktober: Während

der König heute morgen �eineTruppen im Felde be�ichtigte,

�cheutedas Pferd vor den Hurrarufen der Truppen, bäumte
|

�i und �türzte. Der König erliit \<were Quet�chuns-

E gen und wird das Zimmer vorläufig niht verla��en
Tönnen. |

“

Unter dem 29. meldet das Pre��ebliro:Der Köntghat

eine ziemlih gute Nacht verbracht und etwas ge�chlafen.

Temperatur gegenwäctig 39,2; Puls 75.

befinden i�tgebe��ert, Komplißationen �ind nicht eins

geireiten. ;

Die Hilfsfruppen aus. Kanada,

z
(Drahtmeldung.)

“

NaH den „Times* wird Kanada im Dezember îins-

/ ge�amt200 000 Mann und im näch�ten Frühjahr insge�amt

_ Habe ‘erflärt, daß es mögli �ei,bis zu bie�em Zeitraum
“

mehr Truppen auszurü�ien und auszubilden.
:

|

Der Gesamtverlust Englands,
__

(Drahtmeldunag.) | N

Nach amflichen Mitteilungen betragen die ge�amtenbri-
ti�chenVerlufte 493-233 Maun, davoa 101 652 tot, 317 469

verwuüdet und 74177 vermißt,

Torpedierf.
Der norwegi�hsDampfer „Semal* if, naH efner Mel-

Hung des Reuterbüros, ver�enktworden. Zwei Maun von

der Be�azung wurden geretiet, Vian glaubt, daß 19 ers

irun�en jiud, i

Ó

Die Bedeutung der Lu�tangri��e
D auï Condon.

Luft�chiffe auf die Haupt�tädteEnglands und deren Ums

gebung i�tmilitäri�cher Art. Es gilt, wichtige mili-

täri�che Anlagen des Londoner Bezirks zu zer�tören,Vers

 Fehrsgel-genheiten, welche der An�ammlung von Truppen

dienen, unbrauchbar zu machen, vor allem aber auch London

gls den wichtig�ten „wirt�chaftlichenEtappenort“ der eng-

fi�chen Streitkräfte zu gefährden, Daß hierbei der mili

 Zäri�che Krieg mit der Zer�törungund Gefährdung per�ön-

ficher und privatwirt�chaftlicherWerte zu�ammenfällt,follie

die Engländer am allerwenig�tenin Aufruhr ver�egen.Haben

�ie do< durch den Aushungerungskrieg gegen Deut�chland

�elb�t die Grenzen zwi�chenMaßnahmen, welche �i<hgegen

die Militärmacht, und Maßnahmen, welche �ih gegen dte

“Zivilbevölkerung richten, mit voller Ab�ichtverwi�cht. Wenn

Heute iu Deut�chland nicht hunderte oder tau�ende, �ondern

_ Millionen von Men�chen �ich in ihrem Nah-

den Lufikrieg gegen England als eine gere<te Wieders-

 vergeltung, welhe es uns ermöglicht, militäri�che

 [VWVirkungenzu erzielen und außerdem das engli�cheWirt-

_ jchaftsleben auf das empfindlich�tezu treffen.

HenDar�tellungender Engländer �elb�tnicht bezweifelt wer-

"Hen. Wie dex U-Boot-Krieg gegen die Kü�ten Eng-

Fand3 �ichniht nur in ver tat�ächlichenZer�törungäußert,
“

�ondernvor allem auh in der Erregung von Furcht, welche

wiederum zu allen möglichen dem Wirt�chafislebenhinder

ichen Abwehrmaßnahmen und. �on�tigenFolgeer�cheinungen

führt, �oi�tes auh mit dem Lu�tlrieg. Will man �ich

‘bie Furcht vergegenwärtigen, welch- �elb�t�ovraufgängeri�che

“Kri�e wie die der „Times“ nahe�tehendenPer�onen er-

zs ‘griffen: hat, �obedenke man, welche dra�ti�chenMaßnahmen

her Marine-Korre�pondentdie�esBlattes in Vor�chlagbringt.

“Nach ihm genügtes nicht m-hr, daß die Lichter in den Ei�en
 Hahnwagen verdunkelt werden; denn no<" immer, �omeint

er, wäre
gu �ehen,
i9as Sprühen der Oberleitungen. Lure der General Gallient

“n London, �o eifert der Korre�pondent,danu würde bei dro«

dann der gelegentlicheFeuer�cheinder Lokomotiven

Das- Allgemein-
|

950 000 Mann aufge�tellthaben. Der Verteidigungsmini�ter |

Dex Zweek der erfolgreichen Angriffe un�erer Marine-

5 rxrungsmittelbedarf be�chränken und durchaus|
nicht unerhebliche Opfer bringen mü��en,jo empfinden toir -

Daß die letztgenannte Wirkung vorhanden ift, kann na |

eben�o wie bei den elektri�chenStraßenbahnen ;

hender Gefahr ‘�ofortaller Verkehr auf der Straße, auf dec

Ei�enbahn und auf der Them�enach Belieben aufgehoben
werden. Es i�i�chwerzu �agen,ob die�erVor�chlag nur ge-

macht wird, um der engli�chenRegierung in der Luftkrieg=

Angelegenheit weitere Schwierigkeiten zu bereiten. Jt aber

die�erVor�chlagern�tgemeint, �owürde �eineVerwirklichung

Wirt�chafts1-bens ergeben, die gar nicht abzu�ehenwäre unD

den Angriffen un�erer Lu�t�chiffein der Tat den größten

Erfolg ge�icherthätte. Jn keiner Stadt der Welt i�tdie City-

bildung �oweit vorge�chrittenwie in Londonz nirgends i�t

völkerung �o�ehrauf das vielverzweigte, in die Vor�tädte

und Umgebung führende Ei�enbahnney angewie�en wie in

| London. Auch in Paris liegen in die�erBeziehung für die

nicht annähernd �owie in London. Welche Kalamität würde

ent�tehen,wenn auch nur an vereinzelten Tagen die große

Ma��eder engli�chenCitybé�ucher,die allabendlich in die 10

bis 20 Kilometer weit entlegenen Vor�tädte zurückflutet,

Unrergrundbahnen in Frage kämen) zurückgehalten würde!

Schon die Aufhebung des Dien�tes der elektri�chenBahnen

[an der Them�e,welche im gewöhnlichen Leben in ununi®*k-

brochener Folge von dem Embankment in die �üdlichenund

�üdwe�tlichenVor�tädte Londons fahren, würde für Zehn-

taujende am Tage eine Verkehrsver�hlehierungbedeuten,
| weiche London ais Verkehrs�tadt in die Zeit vor dem Aufs

kommen elektri�cherBahnen zurückver�eyenwürde.

Die dra�ti�chenMittel, welche ohne Rücl�ichtauf die

wiiticha�tlichen Wirkungen in Vor�chlag georacht weiten,

zeigen al�o auf das deutlich�te,wel<he Bedeutung die

Engländer �elb�t den Zeppelinangriffen bei-

me��en. Die engli�cheRegierung befindet �ih in einer

peinlichen Lage. Soll �iedas ganze Wirt�cha�islebender

Haupt�tadt ein�chnüren, ja teilwei�e zum Still�tand br.ngen
und damit Gefahren herau�be�hwören,die �ichauh bezüglich
der wirt�chafilichenVer�orgungmilitäri�cher Funtere��en�ehr

unangenehm �ühlbar machen würden, oder �oll�iein riche
tiger Ein�chätzungdie�erungeheuren Schwierigkeiten dra?fo-

| wurf aus�eyen, die Groß�tädte nicht genüg-nd vor die�en

| Angriffen zu �hüzgen?Wir brauchen uns über die�eFrage
nicht den Kopf. zu zerbrechen; aber wir können mit Genug-
tuung kon�tatieren,daß auch hier der Einfluß un�erexmili-

täri�chenOperationen auf das engli�cheWirt�chaflsleben zu

politi�chen Meinungsver�chiedenheiten �chwer�terArt geführt
hat, welché geeigne! �ind,die Einigkeit der engli�chenRegie-
rung noch weiter zu untergraben,

Wenn auf der einen Seite bisher England außer�tande

gewe�eni�t,Abwehrmaßnahmen zu tre�jen,welche der tat-

�ächlichenZer�törunz von Werten dur<h un�ere Luft-
�chiffeentgegenarbeiten, �obe�tehtauderer�eits bisher eine

‘rung. Der Wun�ch, �lchgegen Zeppelin-Gefahr zu ver-

�ichern,i�tdas notwendige Ergebnis der Furcht, welche den

einzelnen befällt, daß gerade er- �elb�iunter vielen Millionen

der Ge�chädigte�ein könne. Die Ver�icherunggegen Lufts

�chiffgefahrijt der Tribut, welchen das vedrohende Luft�chiff

dem Geldbeutel jedes einzelnen Engländers au�erlegt,ohe

Rück�ichtdarauf, ov nun gerade er der Ge�chädigte�einwird.
So muß die�eVer�icherungeine ökonomi�cheBela�tung des

ganzen Volkes und höch�iens einen Gewinn für die Ver-

�icherungsge�ell�ha�tenbilden. Wie �ehrdas leßtere der Fall

i�t,zeigt eine Notiz in der „Times“ vom 20. Oktober 1915,

in welcher die Ver�icherung gegen Bombengefahr geradezu
als „Glücfks�piel“bezeichnet wird. Der Vor�igendeder Ver-

�icherungsvereinigungder Stadt London, Mr. Robert
M'Connel, der �elb�tan einer großen Ver�icherungsge�ell-

�chaftbeteiligt i�t,�ehteden �pekulativenCharakter des Ver-
�icherungsge�häftsgegen Luft�chif�gefahrauseinander und

erflärte, warum die großen Feuerver�icherungs-Ge�ell�chaften

es abgelehnt hätien, Ver�icherungen aufzunehmen; diejenigen
Per�önlichkeiten,welche derartige Ver�icherungen übernom-

men hätten, behaupteten zwar, daß eine Berehnung des

Ri�ilos nach den Erfahrungen der lezten Monate möglich�ei,

eine Behauptung, die jedo< ledigli<h den �petulativen

Zwecken �olcherUnternehmer diene. Die „Times“knüpft an

die�eBemerkungen den Vor�chlag,daß die Regierung

die Ver�icherung für vas Zeppelin-Ri�iko
übernehmen mü��e. Daß der Andrang zu den Ver-

�icherungenganz enorm i�t,zeigt eine weitere Notiz der

„Times“ vom 19. Oktober 1915, welche von den „Verzöge-

: rungen auf dem Gebiet der Marinever�icherungen“handelt

und die Überla�tung der Büros mit dem Mangel an Arbeits-

kräften einer�eits und dem „enormen An�chwellen

der Arbeit“ erklärt, welches „die Folge der Vers

�iherung gegen feindliche Luft�chiffe �ei“

So hat der Lufikrieg den Engländern Schwierigkeiten
aller Art gebracht: einmal den Sach �chaden �elb�t,gegen-

über dem es noch keinen Schuß gibt, und anderer�eits eine

volkswirt�chaftlihe Bela�tung dur<h die not-

wendig werdenden Vorkehrungsmaßregeln und die
*

Schadloshaltung des einzelnen Getroffenen gegenüber öfo-

nomi�chen Verlu�ten. Der oben genannte Mr. M'Connel

�ollna der „Times“ am Schlu��e�einerRede die Frage der

SchadenZer�ayzan�prücheund ihrer Behandlung in den

größten Kriegen der lebten 100 Jahre berührt haben. „Das

Beweismaterial,“ �o �chreibt die „Times“ hierzu, „woci�t

daraufhin, daß die Abwicklung der Ent�chädigungen auf

�eiten des erfolgreichen Landes, welches. �olcheEnt�chädi»
gungen erhält, relativ einfach und zufrieden�tellendi�t,wäh-

rend die Ent�chädigungsfrage für die Privateigentümer in

dem ge�chlagenen Lande immer �chwieriger und

natürlih weit weniger befriedigend gewe�en i�t.“ Wenn

|
die�eBemerkung dazu dienen �oll,das engli�cheVolk_.übërib

i

! die mangelhafte Erledigung �einer Schadeser�avan�prüche

�eitensder engli�chen Régiézüng„aufzuklären“,|0 liegt
té
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eine Schädigung des Londoner und damit des engli�chen

die arbeitende und ganz be�onders die in Büros tätige Bos |

aroße Ma��eder in der Stadt Be�chäftigtendie Verhältni��e:

plöblich in London (�oweit nicht die relativ furz�trecigen
|

�prüche

ni�cheMaßnahmen ablehnen und �ichdann freilich dem Vor
|

eben�olcheSchwierigkeit für den einzelnen, �ichfür
die möglicherwei�eihm ent�tehendenVerlu�te�<hadloszu|
halten. Ein Mittel hierzu bietet natürli die Ver�iche-

_ hierin ein Einge�tändnis, auf welches die erfolgreichen
| Führer un�ererMarine-Lufi�chiffe �tolzjein fönnen.

Das bulgaris<eVoIK.
Ein guter Kenner von Bulgarien, Dr. W. K. W ei ßs

Barten�tein, hat vor ein paar Fahren ein Buch über

Bulgariens volkswirt�chaftlicheEntwickiung ge�chrieben,im
dem er der deut�chen Oeffentlichkeit Gelegenheit bot, �ich

zu unierr ten, als es bis dahin d°x Fall war. Ueber kaum

einen Staat des europäi�chenKontinents i�tman �owenig
“orientiert wie über Buigarien, über das man au< bei den

gebilvei�tenVolks �chichtenhäufig ganz fal�chenAn�chauungew
egegnet. W.e Dr. Weiß-Bari-n�tein die bulgari�cheBevöls

kerung charafieri�iert,das hat gerade gegenwärtig be�onderes
ntere��e. Vor allem i�tzu betonen, daß das rauhe
lima und da3 Leben im fel�igenBalkan auf die Vevóls

kerung �tarkeingewirkt hat, Nach Helmoli warn die Urs

bulgaren ein �üd�inni�cher Stamm, welcher Ungefähr
im Fahre 500 von der mittleren Wolga, wo jeyt noh" dis
Ruinen der alien Zaren�tadt „Bolgar“ �ind,nah der Bals

tanhalbin�elvordrang und �i<hmit den dortigen �lavi�chen
Stämmenbald �overmi�chte,daß nur noh der Name be-

�tehenblieb und die Sitten, Sprache und Gebräuche 1m

| Slavi�chenaufgingen. Jegt �ind�ienatürlich mit Leib und

| Seele Slaven und ein �tarker,zäher, gejunder Volks�tamm.
Sie �indandauernd in der Arbeit und �ehran�pruchslos,

Jm Balkan glaubt man mehr das finni�che Blut
| zu bemerien. Man �indet viele ausdrucsvolle Köpfe mit

�emmelblondenHaar»n, blauen Augen und regelmäßigen
|
Zügen und �chöne,�{lanke Ge�talten,wogegen dieBevölke

|

rung des Sof oter Becens und der Thraki�chen Ebene mehr

ae i Ein�chlagau�wei�t.Die Leute �ind hier knochig,
chwarzhaarig,dunleläugig,von fleiner Figur und un�chönen
ügen. Die Männer �indim allgemeinen �chönerals die
vau-n. Die nationale Arbeitskraft erfreut �icheines vor

teiihaften Verhältni��esvon kräftigen, ge�unden Naturen zu
krankenund �{<wacen. Frauen �ind in geringerer AnzaÿL
als die Männer vorhanden, was ‘in Europa einzig da�teht.

' Das Volk i�tge�und,was es wohl �einer primitiven Les
| b-nôswei�everdantt, obgieih man dieje geringen Ans

an das Leben auch vom voltswirt�chaftlichen
Standpunkteaus für einen p�ychologi�chhemmenden Faëtor
an�henfann, in�ofern,als die Bevölkerung nur gerade an

die Befriedigung der unumgänglich nötigen Lebensbedürfs
ni��edenkt und “ein darüber hinausgehendes Streben ihr
| E ErfüllungirgendwelcherWün�chebietet. Der buigariiche

: gi
oder Hirte i�tmit �einemLos �icherviel zu�ri-denev

als der ho�lendeMitte(europäer,wenn er �ih im allgemeinen
auh nur von Brot, Schafséä�eund Paprikafrüchten nährt,

ift arbeit�amund �par�am,doch unter der Devi�e „V0 .eta,
pblela“(langiam, lang�am).Auch die Frauen arbeiten �ehr
piel, und man tann �ogarjagen, mehr aïs die Männer. Der
bulgari�cheCharalt-rx i�t{lau und bere<neud, äber anderer
�eitsau aufbrau�end und leiden�chaftlich.

Wir wollen uns nun mit H.lfe der Stati�tik die Bevöls
kerung als Ganzes näher betrachten. Die Bevölkerung bea
irug 1887 3 154 375 Men�chenund i�tnah der lezten Voltso
gählung von 1910 auf 4337516 ge�tiegen. Die Geburtens
giffern nehmen noch dauernd zu, �o daßauf eine �iarle Vera

Siae IE us weiter zu rechnen i�t,für deren
ionsfra ulgarien gerade
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L Nach Nationalitäten.
:

À

79,39 0% Bulgaren °/o ort 7A

PAE A a
167 2; Griechen 14.07

7

mohammedani�<0,93 „ Juden 0,14
2

prote�tanti�ch
E:

0,35 „ Armenlerx 0,93
;

israeliti�<
2,45

„ Zigeuner 0,31
2

armeni�d
1,88 „ Rumänen

iS dread AE
Wir �ehenal�o, daß die Untertanen des bulgart�chew,

D

t ulgart
Zaren ein re<tes Ra��engemi�<hbiiden. Dahinzu

eptpeen
no viele Ausländer, welche in Bulgg

j

tanen anderer Staaten �ind.
garien ¡eben und Uuters

|

Deut�chesRei.

|

* Die Neqelung der Kartoffelprei�e. Der „ReiHs-
anzeiger“ veröffentlihtdie Betaantmachungen über die RG
lung. der Karto�felprei�e,über die Feit�ezung der Höch�tpreijs
für Kartoffeln und die Pceis�tellung für den Weiteroeriauf
über die Ubänderung der Bekanntmahung über die Kartoffels
ver�orgung vom 9.10. 1915, zur Einjhräntung des Fe ha
und Fettverbrauches, über die Regelung der Fi�h- und 2Wii9=
prei�e,wegen Äaderung der Befanntmahung betrejfend
Ein�chränkungder Trinköranntweinerzeuzungoom 31. 3. 1915
und betr. Ausnahme von der Sperre feindlichen Vermögeas
vom 21. 10. 1915. — Die Höchitpreijebeim Vertauf durc den
Kartof�felerzeugerim Groghandel �indfür We�tpreußen jür
die Tonne auj 55 M. fe�tge�eztworden. Die gleichen Höc�ta
preije gelten für O�tpreußen, Pojea, Po if
Schle�ien und die beiden Wei ANO Es
57 Wiark fe�tgejezt in der

enburgs. Dagegen �ind
G LT Preugzi�hen Prooin

n

Krei�e Shmaltkaloen, im KönigreichSaal InGrenieaien:

tum Sachjen one die Euklave Oitjeim am Rgón, im Kreje

Blankenburg,im Amte Kalvörde, in E, ScHzogelmernSajen-Weiningen, Sath�en-Altenburg,Sach�en-Koburg und
| Gotya ohne die Enflave Umt Königsberg in S.-R., Anhalt,in eE FO Laeti Schwarzburg-Sondershaujen,Shwarzs

durg- e u Reuß ältere Linie, Reug jüngere Linie;
59 Wlar

"iLen preußi�henProvinzen Schleswig-Hol�tein,
BRA Peitfalenohne den Regierungsbezirk Arusvergund eo

reis Redclingyau�en,im Kreije Graf�haît Shaums
butg, im GroßherzogtumOldenburg ohne das Für�tentum
Bldntevbuim Herzogtum Braun�hweig' ohne den Kreis.
Blankenburg ES das ümt Kalvoörde, in den Für�tentümern

Schaumburg-Lippe,in Lube>, Bremen und Hamburg, endiichaber E Wi. in den übrigenTeilen des Deuijhen Reiches. —

Ler Kleinhandelsöc�tpceisdarf betannili<h den Erzeugers
‘hôch�tpreisdesjeaigen Preisgebieis, in welches die Kartoffeln
gum VBerbrauczege�ha��twerden, um nict mehr als ins.

e Ss Vart 30 Pjennig für 50 Kilogramm überjteigen,
er Beirat der Reichsprüfungs “i

mittelprei�eirait am Freitag vormittagE ‘ri O
des VNini�teriaidirektorsLu�ens?y in �einem Ausj{hu
für Milch,Butter, Kä�eund Eier zunäch�tin Erörterungen
über die Verbrauchsregelung von Butter unh
Ku n�t�ettenein. Jm âllgemeinen ging die An�ichtdahin,
daß die Einführung von Reichsbutterkarten zug
Ein�chränkungund gleichmäßigenRegelung des Verbraucys
erwün�cht�ei. Ferner wurde Mitteilung über die in Ausa
�ichtgenommene Regelung der Prei�e und Verteilung dex
Kun�t�pei�e�ettegemacht. Die�eFette �ollenvorzugswei�s
der minderbemittelten Bevölkerung zur Verfügungge�tellt
werden. Für undedenklih erächtei wurde die E in �<rà ns

kung der Erzeugung von Fettlä�e, währenddis
Her�tellungvon Weichkä�e,be�ondersvon Quark,allgemein
für erwün�chterachtet wurde, und zwar unter Fe�t�ezungvow
Höch�tprei�en.Auf eine einheitliche Regelung für das gais.

. Reich wurde voy mehreren Seiten Wert aeclegt, R
j ¿5 i
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e en m | FUNErussischeOrtschaftenersfürmt.
Min 30, Oftober bei Thorn von 0,80 auf 0,4 wteter

über Null gefallen.
/ Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> 0,82, Fordon 0,58, Culm 0,54, Graudenz 0,72
(29. Ottober 0,76), Kurzebra>L 1,08, Pie>el 0,90,
Dir�chau1,37, Eiulage 2,00, Schieweuhor�t2,10, Marien-
burg 0,04 über, Wol�odocj0,32 untec uud Auwachs

Der Vormars< der Yerbündetenin Serbien.
Großes Hauptquartier, 30, Oktober 1915.

We�tliher Kriegs�hauplaßz.

¡7 ee

0,82 Weter über Null,

— Militäri�ches,Es hat erhalten: Jordan (Naum-
burg a. S.), Obcrit z. D., zuleyi Kom. des Fußart.-diegts
Nr. 15, jeht Koin. des Laudw.-Fußart.-Regls.-somdos. 8
den Charafter als Generalmajor. Bejördert zum Leutnant
vorläu�igohne Patent, Fähnrich K
Mr. 15, jeyt im Re�.-Fußart.-Regt.Rr. 15.

=— Das Ei�erne Kreuz 2. Kla��ei�tverliehen worden

eit�< im GUußart.-Fegt.

“

.

Hauptmann d, 9. Nagu�chewstki- Marienwerder; Fela
Oberpo�t�etretärMierwalids-Dir�chau; Feld-Po�t�etretär
Stielaus-Elbingz Feld-Po�i�etkretärLoe
Vizewachtmei�terPla y - Neuenburg ;
Tuchel - Tiegenhoî;

peris Danzig *

,

We

*

Vizefeldwebel
Königl. Landrat Graf Clairon

d'Hau��onville-Landsberg a. W., der zurzeit als Kai�.
Kreischef die Krei�eLipno und Rypin in
é¿valieil; Leutnant Ern�t Seidler und
im Fußart.-Regt. 15 Greifenhagen

Ru��i�ch-Poienvers

O�fizier�tellvertreter
- Marienburg: Offis

gier-Stellvertreter und Komp.-Führer Willy Stelke, Arm.-
Valtl. 22; Ge�reiterim Leibhufaren-Regiment Nr. 2 Oswald |

ilbert»Danzig; Unteroffizier im Infanterie-Reai
Nr. 128 ih lh DrelleTE im Jufanterie-Regimen

manne- Danzig; Untero�fizier Hans Geerdts-
Unteroffizier Ww 9 dis

-

Zoppot

i
Vize�eldwebel Ern�t Ho h-

*

9

ilhelm Bart #\<; Gefreiter bei den Jägern
Erich v. Zelew ski- Neu�tadt;Ge�reiterFrip Stell-
mach er-Tempelburg; Gefreiter Gruhn -Pielburg und
Gefreiter Max R in

art.-Regts. Nr. 86.

X Bric�en,30. Okiober. Die �tädti�cheNahrungsmittel-
|

be für die von derfür�orge. Die bisher.ge Ge�anitaus

ger» Graudenz beim Stabe des Felds

Stadi getroffenen wirt�chaftlichenMaßnahmen, insbe�ondere
die Ausgabe für den Ankauf von Haushalts- und Futier-
mitteln beläuft�ichauf 404000 Mark. Von den ange-
lauften Waren �tehender Stadt noch große Vorräie an Les

bensmitteln aller Art zur Daun
gro

e Vorräte an Brennmaterialien und
uft �odaßauch für die�en Winter len

Weiter hat di: Stadt

eu ange-
tangel zu be�ürch-

teu i�t. Es i�tvielmehr fl erate daß �ichdie �tädti�chen
Maßnahmen wieder �o

ngenen W-.nter der Fall war. x

vorhandenen �tädti�chenVorräte beträgt 60 900 Mk.

„Q Braunsberg, 30. Oktober. Eröffnungdes Bahuhofs
Böhmenhöfen. Am 1, November d. J. wird ver an der

VBahn�tre>eGüldenboden—Königsberg zwi�chenden Bahn-
höfen Tiedmannsdor� und Braunsberg neuerrichteteBahita
hof Böhmenhöfen für den Per�onen-, Gevädt- und GVüter-

ye.

Tieren erö��netwerden,
:

:

Allen �tein,30. O!tober. Bürgermei�ter Ott» Schwarz+,
Bürg«ruci�terSchwarz i�tin Thorn uner.varl:t ge�torben.
Am 18, Augu�t 1911 wurde ex von der Stadtverordnctetts
ver�ammlungzum zweiien Bürgermei�tervon Allen�teinge-

wählt und am 13. November 1911 in ¡jein Am! eingeführt.
GE: ‘hat im Augu�t Ls Jahres in Gemeinj�chajtnut

 OSberbürgermiei�ler Zülch in hervorragender Wei�emit dazu
beigetragen, daß der Ru��en-Einmar�hin Allen�iein der

2

Me
feine allzu canpf.ndlichen Schäden brachte. Die �ees

z

en

cewähr*n werden, wie es ün vers
Der E der noh

fei1 �owie für Ab�er.igung von Leichen uud lebeazen

Nachwirkungen beeinflußten �einenGe�undheitszus-
�tandin ern�tlicherWei�e. Er mußte deshalb vor kurzem
einen Urlaub, anireten,. Auf der Reije erkrankte ex in Thorn

�chwer,daß er ver�tarb.

llen�ieinallezeit in Ehren bleiben!

an Nierenentzündung plöglich �o

Sein Andenkenwicdin Al fteis

DSLaudsberg (Warthe), 30. Oktober. Etädti�czer
Nahrang&uittelverkauf. Unter der

‘

Leitung des neuen
Stadtoberhauptes, Er�tenBürgermei�tersGerloff aus Grau-
denz, fährt die Stadtverwaltung fort, ihr be�onderes Augen-
merk auf eine zwed>dmäßige Volksernährung zu richten.
Der �tädti�heKarto�f el- und Flei�chverkauf hat �ih�ehr

ut bewährt, eben�o�ollen. 400

-

Zentner Äpfel �tädti�cher-fits be�hafftwerden, die zu billigem Prei�eder Bürger�chaft
zur Bereitung von Marmeliadé abgegeben werden: �ollen.Um

eine gerechte Verteilung beim �tädti�henSchmalzverkauf „zu

ermöglichen,werden in näch�terZeit S<hmalztarten zur

die angekündigte
auf 2,20 M. begrüßt.

6 Verichiedeness
E

— Brandeiner amerikani n Schule. Peabody in
Ma��achu�etts�ud bei einem a e wrinenj<ule
19 Knaben und Mädchen umgekommen. Eben-
¿oviele wurdenverlgt. Es befanden �i< 700 Kinder in der

E y 7Ugen. Vie Ur�ache
der

Expio�ion
‘i ni

“guit Sicherheit jé�tge�lell o 95, Slpo�loi�t no nice

— Braud in einer Stettinex
e

Sn der
 Brennanlage in Podeju< der SUT Cuno al

_ vormals Didier i C0, E ein gro
Feuer lonnte auf ¡einenHerd ve�zräntitwerden, jeoo< ift
Das Brennofengebäudebis auf die Mauern “Hebergebranitk
Die Maj¡chinen �indunbrauchbar geworden. Der - weitere
Betrieb die�erAnlage i�tausge�chlo��en.

:

— 69,6 Millionen Mark Krieg8unter�tühungentn Berlin,
Die Zahl der in Verlin unter�tütenFiaTL en von

Kriegsteilnehmern i�tim Oltober au� 186983 ge-

eE Die für d-ren Unter�tüßungin dem Monat Oktober
aufgewendetenBeträge haben eine Höhe von 7,9 Millionen
Mart! erreiht gegenüber einem Betrage vou $55 Millionen
Mark im Monat Ottober 1914." Auch d.e M
an Kriegerjamilien hab-n im Oktober wieder eine.
rung erfahren. Sie beliefen �ichauf 1,69 M.llionen

2

A us eS Arvbeitslo�eMies e
:

¡rund�tücken�indhierbei niht berüc��ichiigt.Jnsge�amt.

fusR IS idga fitensEA Z ertinan Tiri
| r Kriegerjamilien mehr al3 69: ils
lionen Wart gezahlt E E A

— Die Flucht vor dex Wehrpflicht.

r Brand. Das

Steige-
Mark.

Mieter in �tädt.

Mit dem Dampfer: St. Paul“ trafen 250 junge Frländer in Neuyork ein, di
NachAmerika gerei�t�ind,um der Wehrpflicht zu entgehen.

_— Ein fal�chesGerücht.Die „Nordv. Allg. Ztg.“�chreibt:
Das von einzelnen holländi�chenZeitungen mitgeteilte Ges
rücht, daß neuerdings einige 30 Belgier wegen Kriegs3ver-

 ‘xats und Spionage in Lüttich zum Tode verurteilt jeien,
_„heruht auf freier Erfindung. Jn Lüttich�indin lebter Zeit
{veder Todesurteile wegen Begün�tigungdes Eintritts von

Belgiern in feindliche Armeen ergangen, noc i�t.dort übers

(hauptein Verfahren in einer derartigen Straf�ache anhängig.
E

/— Das erfundene Guth

:
28

Mehrere engli�cheBlätter haben die Nachricht
der Bank von EnglandVES Hai�er bei

. SVliouidäbenugsMiion Pfund Sterling dve�ive,

__ welchen Betrag die engl i�cheRegierung als Vergeltungs-

j

e
os :

aben. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
Ats

Ausgabe gelangen. Be�onders�reudigwird aber allgemein |
Fe�t�egungdex Höchlitpreije der Butter |

ietbeigil�en;

Keine we�eutliwzenEreigni��e.

Oef�tlicherKriegs�<hauplatz,

�tellung auf das Südufer zurüd.

Heevrvesgrupyve des General�eldmar�challs von Hindenburg.
:

Nordöilich von M itau wie�en un�ere bei Plakanen auf das Nordufer der Mi��evorge-
�<obenenKräâ�te zwei Nachtangri��eab und zogeu f�i<vor einem weiteren Angriff in die Haupts

Heerxesgruppe des Seneralfeldmar�halls Brinzen Leopold von Vayern.
Ni&@ts Neues,

Heeresgruppve des Generals von Lin�ingen.

We�tlih von Chartorysk wurden die ru��i�henStellungen bei Komarow und der Ort
feb genommen; ein-nächtliher ruj�i�her Gegenangeif blieb erfolglos,
und Bielgow wurdea ge �türmt.

gewehre erveutet.

Kamienucha, Huta, Li�owskag
18 Difiziere, 929 Maun �iudge�angen genommen, 2 Ma�chineu-e

Ein ru��i�<hesKamp��lugzeitgtvurde bei Kukli herunterge�ho�en.

Balkan-Kriegs�chauplaßtz.
Die Armeen der Generale von Koeve�ß und von Gallwißtß havenfeindlihe Stellungen

ge�türmt,über 1000 Serben ge�angen genommen, 2 Gejhüge, 1 Ma�hineagewezr erbeutet und �ind
in dex Vorbewegung geblieben.

!
verum 4 Frauen befinden.

: “ Sronive

e

" DieGeretieten wurden von einem

Bug des ru��i�chenKrieas�cif�es „Stn ope“ und verur-

digen, aber es bäumte �ihno< einmal und: über�chlug �ich

|

maáßregelgegen die Per�on des Kai�ers zu be�<lagnahmen
beab�ichtige.Wir können fe�t�tellen,daß die�eNachricht jeder
Grundlage entbehrt, da der Deut�che Kai�er überhaupt kein
Privatguthabenbei der Bank von England be�itzt,

Mte

EE

Neue�tes.
Neue Spionageproze��ein Belgien und Nordfrankreich,

* Berlin, 30. Okiober. Jn Belgien und Nor d-

frankreich �ad wieder zwei große Spionage-
unternehmungen aufgede>t worden. Jn Belgien
wurden 21 Per�onen fe�tgenommen,unter denen �ichwie

Die in Nordfrankreich aufged“>te
Spionageéorgani�ationwurde von ver Frau eines in der

franzö�i�chenArmee dienenden Offiziers geleitet. Die Vex-

hba�tcten�indbereits über�ührt, in zahlreichen Fällen �ich
des Verbrechens der Spionage �chuldiggemacht zu haben.
Jn einer dritten Spionageangelegenheit in Belgien i�tam

23, Ollober das Urteil ge�älltworden. Neun der An-
geilagten wurden zum Tode verurteilt. Die�es Ur-

teil ifl ge�iernvoll�tr-e>tworden. Unter den 10 bereits zu

Zuchihaus Verurteilten befinden �ichwiederum H9rei

Die Armee des Generals Bojadjef �ektdie

weibliche Per�onen. : Ste
:

is

Auf cine Mine gelaufert.
im, 30, Ottober. Der hie�igeDampfer

Turid“ hat im Weißen Meere 22 Mann des engli�chen
Dampfers«Empreß of Britain“ ger“ttet, der auf eine Mine

fioßen war. 7 Mann der Be�azung �indumgekommen.
trouillenboot nach

Archonge13k gebracht.
i

Ein brennendes Schiff in der O�t�ee,

___# Deregrun»d, 30. Oktober. Au� �einerRei�onah
Hanö�fandbemerkte ein �chwed.�cherDampfer zwi�chenHans
�and und Oeregrund ein brennendes Fahrzeug. Der

Dampfer bemerkie auh einen Torpedojäger, der anjcheineud
nichi �chwedi�c{<-rxNationalitätwar. |

Tie ru��i�henSchi�fe im Schwarzen Meer.

_# Buda pe �,30 Oftober. Der „Pe�terLloyd“ meldet,
die Be�chießungvon Burgas be�tätigtfichnicht. Ein 24 Zen-.
timet*r-Ge�choßvon der Kü�tenbatterie von Traca tra� den

�achtean Bord des Schif�es eine Explo�ión.

Ter Unfall des Königs von England.
* London, 90. Oktober. Über den Unfall, den der König

erlitien hat, wird vom Reuter�hen Büro noh berichtet: Das

Pferd des Königs �hre>tevor den Hurrarufen der Truppen
und bäumte �i<h.Der König vermochte das Tier zu bän-

nah rü>wüärts., Der König fiel zu Boden. Die Offiziere,
die �i<in der Nähe befanden, bra<hten den König nah dem

Auto, das wegfuhr. S<hweigend fahen die Truppen zu, als

das Auto vöorbeifuhr. Der König �aßin eine Ete des

Wagens gelehnt und j�alutierte.

:

General Joffre in London,

* Lonvon, 30. Oktober. Der franzö�i�cheGenerali��i-
mus Joffre hai das Kriegsamt be�uchtund es dann mit
Lord Kitchener verla��en.Die Menge brachte ihm lebhafte
Kundgebungen dar. |

Lie Schweiz os Unterkunft für Kriensverkette.
* Lyon, 28. Oktober. „Progrès“ meldet aus Paris:

|

Auf eine Anfrage bezüglich der Unterbringung Kriegsgefangener
und Zivilgefangenex in: der Schwe iz erklärte Viviani, daß die

deut�cheRegierung im Grunde die bedingungslo�eFreila��ung

Krieg8gefangener,die niht �o�chwerverwundet, als Zuvalide
angenommen habe, �oferndie�ein der Schweiz interniert würden.

Graudenz, 30. Oktober. (Amtl. Bericht der Hraudenzer
Marktfkommi�ï�ion.)

en, Roggen, Brauger�te, Futterg er�te, Hafer
erdenO mini�teriellerAnordnung jebt nur an Großhandels-

ä ‘notiert. — Hocherb�en —— Mk, Futtererv ien

Pavenote 1000 Kiloar.- — Chtartoffel
*

6,00. ME,
neu —— Vik, Heu 10,50—-12,00Mk, Richt�troh9—10,00 Mt,
Krumm�tcroh8,00—9,00Mf. per 100 ®Filoagr.

Ver!in, 40. Oktober. Prod.- 1. Fondsbör�e, (Wolfs Bur.)
Verliner Vör�e. Der Bör�enverkehrwar bei zuver�icht-

icher Stimmung, die be�ondersdur fe�teTendenz aus Amerika

Verfolgung fort.
Ober�te Heeresleitung, (W. T. B,)

gün�tigbeeinflußt wurde, ziemli< �ill. Lebhaftere Nachfrage
‘herrí<te für #anada, Henry und Schantung. Von �chweren
Montanwerten �tanden Phönix, Bochumer und Luxemburger im

Mittelpunkt, Schiffahrtsaktien �eztenanfängli<h die Aufwärts-

bewegung der leßten Täâge fort, mußten im Laufe des Tages
aber ihre Gewinne infolge Reali�ierungen teilwei�ewieder her-
geben. Deut�cheAnleihen lagen unverändert fe�t. Von aus-

ländi�chenValuten zeigten ru�jijheuud ö�terreihi�heeine leichte
Be��erung. /

Getreideberiht, Der Sonnabendverkehr aur

Getreidemarkt war �ehr ruhig. Futtergetreide war drin-
end gefragt, blieb aber, da nihts am Varkie war, um�aß-

os. Von Futterer�azmitteln �tellte �ichStrohmehl etwas

billiger, Die anderen Artikel blieben im Prei�e unverän=-
dert. Das Weiter i�ttrübe.

Ó

Ehzicago 29. 10: Weizen, per Oktbr. 102%. Behauptet.
Neuyork 29, 10.2: Weizen, per Oktbr. 1101/4, Behauptet.

Städti�cher Vieh- und S<la<hthof zu Berlin, :

(Amtl. Vericht der Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt)
erlin, 30. Oktober 1915, -

Auftrieb: Rinder 6972 Stî> (darunter 13085 Bullen, 2465
Och�en,3203 Kühe), — Kälber 102% Stü>t. — Schafe 9150
Stück, — Gchweine 7548 Stück, ;

| Füebend- ¡Schlacht
i

j

gewicht

|

gewicht

A És
Rinder:

ME ¿ tris

N

L

a) voufl., auëgem. höch�t.Schlachtw. (untejo<t)

|

= |=

Statlmait 0/0 6E DEE TMW R 0
AO __—

MUOLOCIAE C Be tin E es A ST LE EE

de

us: vea
AE

b) vollfle:.�<.,ausgem., im Alter von 4—7 Jahren |72—78/124-34
ec) tunge eii. nicht ausgem.: u, ältere au3gem. = H

d) mäßig genäßrte junge, gut genährte ältere . 164—70!|116-27

A MOTRGCUAUTLE -« oo oon 0» «e DL 02/102-1
. Bullen:

:

a) vollflei�<.,au8gewach�enehöch�t.S&kachtwerts |70—75/121-30
D) UOUNCINUINE:1UUgELE n O y 58—67/104-20
0) mäßig genährte juugere u. gut genährte ältere }49—55/92-104

C. Färien und Kühe:
j

RA

a) PEI ISgOs Fär�enhöht. Schlachtwerts |70—75/121-30
b) vollflei�hine, ausgemä�tete Kühe höch�ten

Echlactwertes bis zu 7 Jahren „. . „, 60—70/105-23
ec) ältere ausgemä�teKühe und wenig gut ent-

widelte jüngere Kühe und Fär�eu „+ « + 190—57/91-104
d) mäßig aenährte Kühe und Fär�en. . „.«

,

143—49|81—92
6) gering genährte Kühe und Fär�en …, , , „{—42

|

—99

Gering geuährtes Zungvieh (Fre��er). .„ [42—48|84—96
Kälber:

a) Doppellender fein�terWa�t „ « «o. «|
— q

b) feinte. Ma�tkälber . « « « è « e
« « e «[100-03/167-72

e) mittlere Ma�t- und be�teSauakälber , , , |90—98/150-63

d) geringere Ma�t- und gute Saugkäiber . « „1/5—865|125-42 -

6) geringe Bunge atar Ge
e 000 4a OO DL-L2T

a�e: (

A, Stall ma�t�chafe:
|

a) Ma�tlämmer u. jüngere Ma�thammel„', . 174—77/148-54
b) ältere Matane geringere Ma�tlämmer

und gut genähbhrte junge Schafe+, 50—70/100-40
6) mäßig oenährteHammel u. Schafe(Merz�chafv) 145—60/94-125

B, Weidema�ti<afe: :

a) Maitlämmer a 6s N 0E IE 0 ue
ATOP

SR
þ) Geringere ämmer und Schafe , » « « « «197—77|

—

Schweine:
' a) Fett�<hweineüber 3 Zentner Lebendgewicht .

|

— _

hb) volfleij<. Schweine 240—300 Pfd. Lebendgew. — <_

0) pea Sme ne 200-240 RinLebendgew. 140-50 —

d) vollfleijc. Sweine 160—200Pfd, Lebendgew. 1130-43| =

e) vollfleij<h. Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 1120-32 =

D SAU E44 BN RA D AER « , 1125-40|—

Marktverlanf: Das Rinderge�häft war glatt. — Der
Kälber hande! geitaltete �ichlebhaft. — Vei den Schafen wus

glatter Ge�chä�tsgang. — Der Schweinemarkt verlief glatt,
— Von den Rindern �tanden 6251 Stück auf dem öffentlichen
Markt. — Des Bußtages wegen fällt am Mittwoch, den
17.‘ November, der Markt aus und wird am Dienstag, deg
16. November, abgehalten.

;

Mitteilung des öffenflihen Welterdien�tes.
Dien�t�telleBVromberg.

_ Vorans\ichtlitze Witterung in den Regterungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonuatag, den
31. Oftoberx 1916: Zeitwei�eheiter, Fro�twettex. 22M
e Wetter-Uusfichten

Nah Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Montag, den 1. November:

Dienstag, ven L.: Wenig verändert, — Mittwoch, deu 3:
Veränderlich, milde. i

“Nieder�<hlägemorgens 7 Uhr geme��en.

AHA
99,/10,.—30./10, mm

#4 (28/10,—29,/10
mum.

TARDES e 04S OLEA MA

Gr.-SchöuvaldeWypr. 2E Konig «CACA ie 0,6

dw n <2
«No e Bie

ZS TERR € QR

eu�ahrwae 000.9,
_—

I

DIriDat . «0 ee
=

CHri�tinenfelde,Kr. Tuch =
| Gergehnen-SaalfeldOp. —

Gr.-Ro�ainen/Krôxes « « —|Marienbura + <->
Lohenkir< LL a oo q

—bt Zappcudows bei Rittel . « = y

Mei�t bede>t, milde. =



aaa Damen, 1. s. d. Aucbildung

j

¿2e eeeeeeeececeeaeeteetcteeeetet,
: Y ‘î.d, Zahnheilkunde schnell gute

|

;:° Zurück “aes
Den Feldentod für seîn Vaterland starb E a 5:

0 Si ERES E A
am 10, Oktober unser lieber Sohn, Bruder,
Vetter, Schwager und Onkel

ito Mantei
Sergeant Im Elis.-Garde-Gren.-Reg. (früher -

| Angehöriger der Besatzungstruppen in China)
2 Tago vor Vollendung seines 230. Lebensjahres.

Heute früh 5% Uhr ent- | markt 25/26, ganz bedeut, | :
= Y

<1 ef R furzem. aber Y

|

Vorteile. 12540

|

52 Posen, Ritterstrasse 36. e

Ï iGweremLeidénmein inmgit Privatirauenklinik, 25.

S geliebter Waun, un�er # SECONCTC ruca. n.00 Rrr SSS
3 herzensauter Vater, Bruder,

EA
—

m

LDGOGSSE EGEL LINIEN LO
06.

4 Sciviegerjohn n, Schwager |

4 der Königl. För�ter :

COSTAMASS

Bin zurücigekeHrt |:
und

übernehme wieder ?
Privatpraxis. (Y=

i D
;

Stabstveterinär Biesterteldt, Àin allen Größen empfiehlt �ofort vom Lager [7084 À

fo Y| Sacobeon,Eravdenz,Getreide|! FPATNCNATZIDr. FalgowskiE

|
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i E prat. T t, Grauden, GDie tiefbetrüibten Eltern AEROCS H

|

Linden�tr erar Graudenz| | MA. Ta obsolt E nDie�es zeigt im Namen
: |

Geschwister und Anverwandten, D: rauen Sud M as 4 V8 Telephon115.
:

|

j vliebenen tiefvetrüt au
|

SEE TNSTT PEET

|

SBedwig fé lass%

För�terei Wolz :

den 28. Oktover1915.

/ Die Beerdigung find-t am |
; Montag, deu 1. 9%ovemver, |
¿ na<hmittagss 2 Uhr vom
¡

Trauerhau e aus �tatt.

| Es i�t be�timmt in Gottes
Rat — daß man vomL1ebiîten, #

ZRR

C

Tt 1

ÉLÉEEEGEE # SSSSSSS A,Kelpinb. Schönsee, den 28, Oktober 1915,
>
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Ü 92 6
& konserven-Engro:kaus.BerlinW. 67 Y
Y empüehlt in bekannter Güte der Waren (5

W}
und Packung : WW

i y Fraueht-, Gemüse-, Fisch-Konserven W
LP « und Marmeladen jeglicher Art « WY

Fühenkeher— RübenschneidarÀ

Aartoffel-
Graber

Ein treues Herz kat zu schlagenaufgehört,
Du wirst uns allen unvergesslich bleiben,
Nun ruhe sanfbß in forném Lande,

E

ZIER
R
A

As
S

eE

aa
:

t

E Y Dämsfer / WY Preisliste stets gern zu Diensten,
Zum20. Geburis!age,den 21. Ovtober1915,

=| C

OUCISCDOr HW Es würds sich omptehlen, [hren Bedart jetzt V4Nach zweitäger schwerer Verwundung Für die liebevolle Teilnahme N

|

¿FP Wy Zadecken, da bei der Knappheit der Waren
"

we

starb am 27. 6. 15 den Heldentod in einem
am Gräbe iele Tante Und SortiermasCchinen È ese bedeutend im Preises steigen werden,

Feldlazarett (Russland) unser unvergoss-
licher, ältester Sohn und Bruder, dér

Kriegsfreiwillige

Pflegemutter. �owie für die troït-

ceichen Worte des Lerrn Lfarrers CG
m

Tacob erlauben wir uuns un�eren Q A {SDSze Ÿ GeorgNeumann$ Co.,Bülowstr.56, T
e Perneprecher Art Lützow 2415,

Ulrich Gehrke || herzlihenDank|Binigargsmas.binen

|

5555555» % Cece
:

im Inf.-Regt. Nr. is Komp.-
uszu

Weiloffmann, |

i TEBASIEEE EDN iTAN
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SrctnnatazrFramaGehrkemaeren P/_Gromtie bafa 1 (feDDIUSCALO

LO

500000T-Pig.-Zigarellen 10
TP ar ff�aanna.

Für die Bewei�e berzlider

|

Danzig Di-sCuauVolgtsahagen (Pommern), Er. Naugard,
Dem Vaterlande treu ergeben, — Zogst du hinaus in
Karmpt und Streit, — Nicht sorgend, bangendtür dein

Loben, + Dauzeigtest Mut und Tapfterkeit. =— Doch
eh die Siegesfahnen wehen, — Hat dich der Tod da-.
hingerafft, — Wir sollten dich nicht wiedlersehen, —

So- war's nach Gottes Rat bedacht, — Wenn einstmals
wird der Siegeseinzug kommen — Und jeder kehrt
ins THeimatshgus zurück, —- Dann werden wir von

ferne. stehn, beklommen, — Er, den wir liebten, kehrt
nimmermehr zufück. — Nun können wir dir nichts
mehr bieten, — Mit nichts mehr dich ertreu'n — Nicht
eine Handvoll Blüten — Am Namenstag' auf deinen
Hügel sweun, = Schlaf wohl, eschliat woll, dn

EEE

un�ererteuren Cnt-blo�enew|RÖgIggberai, Pr. i ViSINGcirie 5
|

Herrn Lfarrer Sakowsky
E

TESE EEE

ECE
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yerz.iden Dou, ) Y Leo
Frôleh, Graudenz. 5

—

E SeSatevetar. |, eeraeCISIDAQCIl
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Mente, MESE RES Wageafabrik6NANdAr,

|

Dec vidigie n. be�te O C ILLEEM SCE

�agen wir allen, insbe ondeue /
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RSACEE AL NIO

a8 A hat preiswert abzugeben

Im Namen der Hinterbliebenen
4 idivageaul

(Fett,
¿tvei framme

junger Held!
LET Grandenz, Trinke�tr. 14, | Ale Hausfrauen bevorzugen Apotgeter Îadmnanü's

Baie,sjuugen

|

au omovit, Voler, 2 Juno

|

Spezial-Honigpulver „Rao“.
geboren. (7:20

|

awei�i6ig, mit anzu <ranbendem

|

Man weiie. andere Präparaie zurüd>. 1 Sädtdhen Honigs
q :

| Ge äh für 2 Per�, mit Perde L 2° Bid. ud 14 Qt Warr E aS LEN4 È Y hwonke TE Bu Ver, * ¿20 Cr 2. 4 Lt ‘ Waßer gibt S1; Ÿs De TY RsN Eu RAE und vaternen für 800 Mf. zu! Bienengvonigerias. Zu haben iu Drogerien n Luta en
Aonojad Wpr., 29. 10 15 | vertaufen. 112610 |G jqafien, wo niht direkt 19 Pätchen 2 Mark ¡rauto,MONoIao UL Y R. E�cgnor, Til�it. 144795] LWiedervertänijern billige Engrosvreife

aie, Wati8rfuss,Pa79,
i Den Heldentod für König und Vater-

land starb ám 16 Augast 1915 bei cinem
Gefecht in Russland nnser lieber Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

i Ersatz-Res. im ïnf-Regt. Nr. 6l.-

iD blühendenAlter con 29 Jahren.
Dieses

*

zeigen schmerzertüllt namens aller
Hinterbliebenen an

i

:

Die trauernden Eltern und Geschwister,
davon 5 Brüder im Felde,

|
„Ralo*-Fabrik für Spezia prävar
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M
Der neue Milchentrahumer
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zi a.m 44 i

„Diadem“
M

| in Lei�tung,Einfachheitund
Dauerhaftigkeit unerrercht.

2jährige Garantie.

Kein Teuerungsauf�chlag.
Sofort lieferbar.

70 Ltr. Lei�tg.y. Std. 90.—M
180

aller Sorten "Te ife Y
D

= cieferbar, offeriere i itei8 zu billig- #:

¿( ien Zage’ verei�en, 8317. Bf
y Adolf Priwin, Vo�en Ÿ
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Bs ist bestimmt in Gottes Rat, — Dass man vorm üverail geiudht.. auchgröß ere nitte zu haben b.

 Jebsten was ‘man hat e Vinsgcheiden,
:

M, NCUSF WE kS, ) Cie HIST
Projpelte u. Bedingungen

DTilt €Srerdaen,
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Gestern 5 Uhr morgens starb nach kurzer,
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 in�pektoratefe�t�tellte:da

in eru�temTon.

‘�uben der Offiziere,

in �eine
“ber Sohn

‘reicharbeitete, Er betr

Graudenz, Sonntag

_S<wa"rz?e Berlen.
Kriminalroman von Augu�tWeiß

83. Fori.) Nachdr. verb.

Und was wurde Euch aus Genf gemeldet? fragte der
alte Herr erregt. /

__
Nichts als die Verhaftung und die Fe�t�tellungdes

junyeu Zöllner.
:

/

:

Wie bi�tDu auf �eineSpur ge*ommen?
Die Sache war ito, erzählte Sphor:- als Hans vere

�<wand,führte jeine Spur in daë Haus eines alten
Wuchercers, eines gewi��enSilber�tein. Von dort vere

�{hwauder wieder. Nun erzählte mir Doktor Wurm�er
von �einenErlebui��enim al'eu Turm. Da dachte ich mir
eues Mädchen, das plöglih erihien und wieder vers
<wand, mußdoch uazweijelhaft in Verviuduug mit dem

regen Zöllnerge�tauden jein, Dofror Wurmier �tellte
fe�t,daß es die Tochter des Cärtuers war. Ze ließ nun

alle für Margarete Seib eiulangenden Briefe und

Telegramme zurü>cbehalien.Der Pie�tift klar. Ge�tern
früh fom ein Vrie} aus Genf au Margarete Seth,
Er wax von ZöUner und euthielt de��enUdie�je.Fet!
hatten wir gewonnenes Spiel, Wir forderten die Genjer
Behörde telegraphi�j<auf, die Verha�tuagHölluers vor-

áuuehuen, :

Baron Roden�tein war wit großer Aufmerk�amkeitden

AusführungenSphors gefolgt. Eigentlich fntere;�ierteihn
ZöUlners nicht bejouders. Seine Gedanken drehen �ich
immer nur um die VemertkungWurm�ers, der mit gauz
eigeutümlicher Vetonung vorgeb: acht Latte, daß fi �ein
Ne��ejezt auh in Genf befiude.

Uud wie fommen Sie auf den Gedanken, daß mein
Nif�enah Geuf gerei�ti�t?wandte �i der alte Herz gu

Doc. or Wurm |

Das wurde auf dem Vahnhof fe�tge�tellt,�agiedie!er,

r
L aron Roden�teinjay deu Hommi�jäcveriiäudnies

03 au. /
}

;

Was heißt das, auf dem Bahnhof fe�tge�tellt!Die

Polizei toa�tatiertdoc uicht, wohtu jedec einzelue Nei�ende
hrt? :

f Nein, aver wohin Baron Franz Roden�teinplögli<
fährt, das hat ein gewi�s Jutecre��efür uns, Da Jÿc
Ne��eüberwacht wurde —

|

Mein Ne��ewurde überwacht? fuhr der alte Herr auf.
Ja, ja en Sie mir — E

Jh bitte, Herr Baron, �ih niht aufzuregen. Sie

wi��en�eitlaagem, wie ih deuke, da töunen Sie es mir

nicht verübelu —
: : 5

: Mein,nein, Sie tun ja nur Zhre Pflicht, ih ver�tehe!
�hlu>teder aite Herr �einenÄrger hiaunter. Aljo, wie
war es mit meinem Ne��eu?PVitte, aver das intere��iert

mi �on �ehr!
Mein Agent kon�tatierte,daß Baron Franz Noden�tein
e�ternauf dem We�tbahuho�eine ¿arte uach Geuf gelö�t
at und danu den Eilzug be�tieg.

Hören Sie mich au, Herr Doktor, �agtenun Roden�tein
Gejett den Fall, ich bitte, ih jeze nur

den Fall, daß Sie wit Jhreu mir gauz unwahr�cheinlicz
klingenden Vermutuugen ret beßielten, wie �oute Fr

“Sind Lungenleiïden, A�thma,

<roni�he Katarrhe heilbar?
(Nachoruck verboten.)

Die�e Frage kann ohne weiteres mit ja
beantwortei werden, jofecn man gewilje
Vorausjegunzen und Un�tände berüdcih-
tigt. Da.auf an die�er Stelle des näyeren

einzugehen, i�t natürliq Raummangels
haibez niht möz�id, Wer aber Zntere��e

# daran hat, über dio Ent�tezuag, Urjache
ts

und Heilung obiger Krantheiten eins»

y s
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j fragte Waiden den Kommi��är.
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erfahren haben, daß wenige Stunden vorher Lölner in
Genz! ve: hafret worden i�t?

Auch das kann ih Fhnea �agen,Herr Baron, antivortete

Wurmjier. s ge�haÿ dur die Vuvgoi�ichtigkeiteines

jungen Beamten im “Sicheryeitsbüro, Ler Varon ers

fundigte �ich,ob wan von Zöllner bereits cine Nachuicht

hobe. Dex Cye� des Büros und Baron Sphor waren

niht anwe�end. So wurde Fhr Nc�fezu einem jungen
Beamteu ge�übhrLUls fich nun JZhr Neffe als 2 a191

Nodeu�iein vo! �tellte,glaubte der » eamte, es haudle �i
um j-uén Varou Nodeu�tein,ber be�tohlenworden ift, um

�omehr, als er das Schlo Kottingbrunn als �eien der-

zeitigen Wohnort angab JFufolgede��euzögerteder Veamte

auch niht, Jhrem Neffen mizzuteilen, daß �oeben eiue

Depe�.zevon ver Geu�er Vehörde eingetroffen jei, welche
die Verhaftung deë Flüchtigen meldete. JFhr Neffe er�ugc
alio na halb �e<s Uhr, daß 23ölner in 6 enf verhaftet
wo den i�t,nud war bereits um ueun Uhr auf dem We�t
bahnhof. Sie mü��evzugeben, Hecr Baron, daß die�e

plögliche Ent�cheidungein Moment meyr i�t,das den

Baron bela�tet,
:

Baron Noden�teinantwortete ni<t. Er trat zum

Fen�ter und blickte in dü�teren Gedautfen in den Pack
hinaus :

,

:

Sie �agtenbela�tet,ni<t? Wie �ollih das auffa��en?

Ah, es i�t mic nur �oent�<lüpft. JŸh werde Fhnen
chou �pâtexerflären, wie iz das meinte, antwortete

Wurmier etwas verlegen, deun es war ihm unangenehm,
in Gegenwart des gänzlich uvbeteiligten Oberlentnants
von diejer, dem Haushercn jo peinlichen ANugelegenheitzu

remeR.
G

f L2
Der alte Herr wandte �i<!äß um,

Genieren Sie �ih niht! Die beiden Herren �ind
Freuude meines Hau�es, Und überdies ifl ja no< gar
uichts erwie�en.Wenn es Dich intere��iert,waudte er

�ich au E phor, Dein Koliege, der Herr Doktor, ver-

dächtigt meinen Neffen, die �chwarzenPerlen ge�tohleaZu
have. 7

Nun war die Neihe des Stannens an Ephor. Er
machte ein ziemlich verblü��tesv e�icht,aber e.uen Y ugen»
bli nur. Daun legte �icheiu Lächeln um �einenMund,

Lievexr Herr Kollege, �agteBaron Sphor in �einem
feinen Ton, wenn ih Fhnen einen Nat geven darf, la��en
Sie dieje Spur fallen!

Dottor Wurm�er wandte �ich�h um und �ahSphor
verblü��tan, Daß ihm dex gewiegte Krimkinali�tdas jagte,
�chienihm unfaßzlich.

Enutj�cbuldigenSie, Baron Sphor, �agteer, aber ih bin

dochauch fein Neuling mehr iu jolcheu Dingen und �hließ-
lich habe ih mi< doch �eitzwei Wochen mit der Sache
be�chä�tigt. ‘

ES Ja, ja, Herr Doktor, ecwiderte Sphor höflich,uehmen
Ste es wir niht übel, ih wolte Sie ja damit nicht vers

legen, Sie über�ehennah meiner Au�ichtuur eines —

Nud das wäre? jrogte Wurm�er.
Daß Sie hiuter deu fal}<hen Perlen hex �ind!Es

aug

gehend untkerrihtet zu werden, dem emyfehlen wir, �i

unge�äumtdas tveit und breit bekannte, bereits in

BT TCG

Wiener Kriegstagebuh.
Von Dr. Haus Wauntoch.

Eiu Betanuter kam die�erTage aus dem k. k. Militär-
gouvernement Lublin zurück. Er hatte dort in Hanvöelsóan-
elegenhyeiten zu tun gehabt. Ein Mann in Zivil, ein icharî

Heovachiendex, �epti�cherMann, dejen Ge�innung ziemlich
radital angelaufeni�t.«Under war paff vor Bewunderung
über die Frieden®lei�tungender ö�terreichi�chenOfiiziere
in dem fk. kf. MilitärgouveruementLublin. Ex �agte: „Zest
er�t haben wir Ru��i�ch-Polenerobert, mit der Pflug�cyar,
uicht mit dem Schwert." Er�agte:„Gewiß, ja. Man �pürt
�choneine angenehm di�tanzierendeAutorität in den Amts-

aber man �pürt niht den gering�ten
Hochmut. Nichts wird da von obenherab erledigt. Es i�t

gleich�ameine väterlih überlegeneFührung.Ein Anulciten
und kein Kommandieren. Die�edeut�h-ö�terreichi�chenOffi-
aijere — denn es �indzumei�tDeul�ch-Diterreicher,altgediente
Länv�turmchargen,aus Steiermark,Kärnten, Ober- und Nie-

derö�terreih— �ie famen da in cine 8 neue Welt, von

deren Da�ein�ie kaum mehr als eine blaf e Ahnung gehabt
Haben und �iehaben �i<mit geradezu militäri�cherPrä-

zijion in die ländlichen und �täbti�chen,agrar- und kommius-
Halpoliti�hen Bedürfni��eder Bevölkerungeingelebt, wenn
man es nit lieber bürgerliche Tüchtigkeit nennen �ollte,
linglaublih! |

Abér es i�tni<t gar zu �ehr zu verwundern:Smmerx
{chon haïte der ö�terceichi�ßeOffizier, auch im Frieden, die-

es hejondere Merkmal unauffälliger und be�cheivenerTüch-
e Ex war bürgerlich in �einemWe�en,bürgerlichau<

in

x Ab�tammung,ver Sohn eines kleinenBeamten,
eines BRS aia nur ein i VE dem

Nam Ade! in Ö�terreichwandte �ichmehr dex Diplo-

E oilen Verwaltuig zu oder ver Bewirt�chaftung
Teiner Güter) und wenn man mi1l dem Blei�tiftDes Sta-
Ü�itersdie Verhälnisziffervon Adel und Bürgerlichkeitin

den leitendenStellen der zivilen und militäri�chenVerwal

tung, der Mini�terien, der Statthaltereien und der Armee-
in A A SA als Eaerli ion

in HS�terrei. er Offizier in ersgerlich�teFn�titution N pds Soldatenhandwerk_ (oder die

8, Aufs

handelt �ih aber um die e<ten!
Macy #a0 ihce: Freundin traten wieder ins Zimmer. |

lage er�chienene Büchlein „Pfarrer Heumanns neue Heil-
meihoden“ Tommen zu la��en,das leinen Pfennig to�tet und-

jedem un�erer Le�er �ofort�rankozuge�andt wird, wenn er
an die Adre��e:Ludwig Heumann, Vertriebs�telle der

Pfarrer Heumann�chenMittel, Nürnberg H. 820, Pillen-
reuther�irage67, darun �<reibt. Die�es Bücyzzein öoringt

vorteilhaîteAuflärung über die oft �ogefährlichen und ge-

fürchtetenErirankungen- der AÄlmungsorgane vom gewöhti-
lichen Schnupfen bis zur Lungen�chwind�ucht(Tubertuloje)
und

-

zeigi den richligen Weg zu ihrer: erfolgreichen Bekämp-
�ungund Heilung, die teils our geeignete Lebensweije und
¿eils bur die anerkannt unüberirof�eneu Pfarrer Heumann-
�chenKFurmiitel in den mei�ten Fällen no< herbeigeführt
iverden kann. Das Büchlein „Pfarrer Heumannus neue Heil-

RENCA TERI PES ACE

Wi��en�chaftder Straiegie). Er arbeitete mit An�pannung
aller Krafte, �till,be�cheivenund unablä��ig,�eit49 Jahren.
Denn damals vor 49 Fahrên .

.
. wir wi��enja alle, was

damals war. Aber i�tes nicht eine der �elt�am�tenEr�chei-
nungen der Weltge�chichteund eine der merkwürdig�tenTai-

fachen der Völterpiychologie:der leute Krieg, den Ö�ierreich-
Ungarn ge�ühri und den viele, die no< unter uns leben,
mitgemacht hatien, war cin Sieg der ö�terreichi�chenWaffen
gewe�en:bosni�cher Feldzug 1878/9, Dennoch jpra<h man

immer vou dem vorleßten Kriege, aus vem nur ganz wenige. |
Überlebende �ind: 1866, Und man �pra<znicht von dem

|

glänzenden Siege über die Jtaiiener bei Li��a,�ondern im-
mer nux von den Ercigni��enin Böhmen. Die�es �tändige
Gedenten war eine �trengeund ta�teiendeZUcht, in der der-

ö�terreichi�cheOffizier heranwuchs, �till,be�cheiden,in ra�t-
lo�erArbeit. Und �owurde er, was er i�t:Ö�terreichsbe�ter
und �tolze�terBe�itz. :

Stolz? Seit 15 Monaten �indwir �tolzauf un�ere Of�i-
'ziere und es ‘i�t�chouganz in der Ordvnung, wenn �ieihren
Kopf nun ein bißchen höher tragen. Aver vor diefen 19

‘Monaten, auf die die Armee lange, unendlichlange 49 Jahre
gewartet hat: da hob �ichder ö�terreichi�heOffizier nicht
itolz hinaus übex die anderen Kla��enund Ka�tendes Staa-

tes. Seine Stellung wird klar an der Stellung des bunten

Roles in anderen Reichen. Ju Deut�chland,in Preußen
um�himmerte ihn die bei�piello�eSiegesglorie von 1870.

Und in Frankreich, in dem ge�chlagenenund be�iegten
Frankreich, riefen �ie„Vive l'armee!!“,wenn �ieFrankreich
och leben la��enwollten. Zn Sfterreich aber haben freilich
auc wir un�ere Offiziere immer �chougehabt, und —

wie

cs in der Amis�pracheheißt — „das Einvernehmenzwi�chen
Militär- und Zivilbevölkerung“war das denkbar be�te.Viel-

leiht gerade darum, weil der Offizier gewöhnlichbürger-
licher Herkunft wax, weil er hart, bürgerlih hart zugreifen
und arbeiten mußte. Oft i�l es vorgekommen,daß un�ere

Offiziere es be��erver�tandenmit der Zivilbevölkerung um-

zugehen, als die Zivilbeamten. Einmal, vor ‘rund �ieben

Jahren gab es einen Auêë�tandim aalizi�chenPetroleum-
gebiet. Militär wurde requiriert. Der andringende Vöbel

wußte darum. aber er ließ �i<niht abhalten. Dem kom-

mandierenven Leutnant war für den äußer�ten Fall der Bes

fehl: „Scharf �chießen!!“gaecgeben. Der kommandierende
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Mary ein,

Pfarrer richtig

“Mr.256
3! Oktober 1915.

Schau nur, was unjere Herren für Ge�ichtermachen
meinte Yaria lacheud zu ihrer Freundin,

Macys ¿ungen wauderten be�ogt über die Herren hin
und blieben j<hliei;li< be�orgt auf Sphor hajten. Die
eru�ten Ge�ichter�agten ihr, daß etwas Unvangenehmes
beiprocheu worden war, vermuilih wieder dic Dieb�tahls-
geihidte,

Sie hatte ein peinliches, quälendesGeföhl. Obwohl
�iedem Ge�prächeiue Weuduug ins Scherzhafte geben
wolite, founie Sie doh ni<t umhin, au Sphoc die Frage
zu richten: Bringen Sie Nachrichten aus Wieu?

Mox uicht, aber Doktor Wurm�er, autwortete Baron
Rodeu�teiuan jeiner Stelie.

Angeuehare?
ch dente �hon, Baronin, antwortete der Kommißär.

Haus i�tverhaftet wordeu!

Wary �<raf zujammen, Tie�eBlä��elegte �ichplöglih
über ihr üntlig.

Hellas Biitder i�t verhaftet worden? Wo?
melte �ie?

Fa Genf, antwortete Sphor.
Sn Genf — dos — muz i< =. den Zöllners mitteilen

= Damit �ie— die Nachricht nicht — von �remdenLeuten

erfah:en — in Genf alio — verhaftet — eut�huldigemi
cinen Augenbli>, Wèaria!

Wenn Sie ge�tatten,Varonin, begleite ih Sie. Mit
die�enWorten tzat Sphor auf Mary zu und reichte ihr
den Arm.

Sehr liebenêwirdig, lieber Baron, antwortete Mary
mit mattêc Stimme uud nahm den Urm des Freundes,

Stillichweigeud gingen Sie in den Park hinab. Als
�iein die große Allee einbogen und das Haus hinter ihnen
ver�<wand, blieb Sphor bei einer Ban? �tehenund �agte:
Barouin, die Nachricht �cheintSie ergriffen zu haven.
Wollen Sie ih nicht ein wenig �etzen?

Wiary ni>ce uud ließ �i<hauf die Bauk nieder,

Ja, die Nachricht hat mich wirklich ergriffen. Sie wi��en
ja, wie befreundet i<h mit Hella jeit meiner Kindheit bin,
Das arme Mädchen urd der arme alte Maun! Gott, es
i�tjo gräßlich, fo gräßlih! Z

Was i�tdun jo gi änlich, Baronin? Sie wi��en,ih biu

�tams

Dhr Freuab, �agteSpyor.
Ich weiß, liever Baron! Aber was mi bedrückt,das

fann ih au Fhnen nicht �agen. Nur das eine kaun ih
GZhueu verraten: Seit dem Tage, da i< drinuen war ip
der Stadt, habe ih keine Ruhe mehr . . € es i�tzum Vers
aweifeln, jag ich Jhuen!

Zh ver�tehe,Aver ¡hauen Ste, Baronin, Sie bene men
fich in der ganzen Sache jehc mertwücdig!

i /
|

Spor, um Gotteswillen! jaugen Sie fekt qa
noh aul?

2 dies

Uu uo<? Al�o findet jemand anderer auch, daß Ste
�ichmerkwürdigbenehmen?

re dpr:

Ulle fiuden es, der Doktor Wurm�er,Leo -— Baron
Walden,verbe��erte�ie�ichra¡<, uud mein Vater = das
ilt ja ein Spießrutenlaufenden ganzen Tag!

Gyre Situatioa i�talierdiungs tcine jehe angenehme,
Uber gerade deshalb jollten Sie ihr in irgeud einèr Form
ein Ende machen, redete Sphox izn warmem Ton auf

A (F. f)

Hod

enthalt übrigens au< no< wertvolle Xin
ï

bezüglichauDderer, �tariverbreiteier Krantheiten SEE
und Rheumatismus, Nerven s-, Magenz-, Dar m=
Hämorrhoiden-, Bla�en- und Nierenleiden, �osvie über Blutarmut: und Bleich�ucht, Erkäla
tungsfrankheiten, offene Füße, Fle<wten,
Kräßge uw. Es fann al�o ganz gut als Wegwei�er in
franfen Tagen ange�ehenwerden, weöshalb es, na<dem es
noh dazu gar ni<is to�tei,in jeder Familie ¿u finden �ein
�oll.Wenn man bedenfi, daß über Pfarrer Heumanns
Mittel in wenigen Monaten mehr als 3000 glänzende �<rifta
liche Anerkennungen eingegangen �ind,fo i�tman er�t int-
�tande,den Wert der hervorragenden Arbeiten des Herri

zu beme�i�eu,

Leutnant P. ließ eine Feuer�prize auffahren, und als der
Pöbel an�türmte, emyfing ihn �tatt der Salve eine kalte
Douche. Das Llühlte die

Ereequargim Augendbli>, mit dent
Aus- und Au��tandwar es vorbei .… . Für den näch�ten
Zag war Fn�peltion des Kommandierenden Generals Gal=
goczy ange�agt (Ö�terreichsHae�eler — kurz gejagt). Man
hatte ihn von dem Vorfall teiegraphi�< ver�tändigt, und che
er noch vou dem Trittbreti des Waggons ge�liegenwax, �chrie
er �chonmii �challender Stimme zur Ehrenkompagnie Hin-
über: „Wo ifl der Leutnant P.?...“ Dann Mu�terung
des jungen Mannes, lange, �c{harf,Aug’ in Auge, und —:

„Zh wün�chte,die Armee hätte mehrere Leutnants P. ...“

_ Ö�terreichi�cheOffiziere! Wie in cinem Bei�piel offen-
bari die�ekleine Ge�chichteihr ganzes, einfaches, liebens-
weries und helläugiges We�en. Und ihre ganze Kun�t der

Men�chenkenninis,die �ie�ichbald da, bald dort in Garni�on
erwirbt Bei allen möolichen Nationen. unter den v-r�chiez
denen Völkern, in den weii auseinanderliegenden Krei�envon
Kultux und Zivilijaltion. Von der Memel bis an die Vo-

 ge�engibi es in ganz Deut�chlandkeine �oungeheuren Un=-

ter�chiededer Lebenshaltung. wie ihn der öfterreichi�cheOffiz
zier in Wien oder Budape�t findet. Oder gar in einer o�tgae
lizi�chenGarni�on, in einem Ruthenen�tädichen,wo es nit
cinmal rehi�<a��eneHäu�er gibt, �ondern nur aus Lehm
aufgeivorfene Hütten mit Strohdah .… . O ja, das �ind
harte Zeiten, und man muß �ich�chonhari an der Kandare-
halten, um obenauf zu bleiben. Aber ein Wiener Buchhänd=
ler �agte: „Jn den kleinen galizi�<henGarni�onen wohneu
meine be�teh Bücherkunden.“

:

Viele, �ehrviele ö�terreichi�cheOffiziere haben eine �ehn.
�üchtigeNeigung zur Literatur. Und mancher von ihnen
i�t,obwohl ein braver Soldat mit Seele und Leib, mit bei?
ven Beinen aus der Uniform in die Dichtung ge�prungen.
Da i�tder Rittmei�ter a. D. Karl Baron Torre�ani, der“

�eine „�chwarz-gelbenReiterge�chichten“und die „Juer-
fomte��e*mit kavalleri�ti�hemElan ae�chrieben hat, da i�t

Ferdinand von Saar. der wie ein Bindealiev zwi�chender

Bitternis Grillparzers und S<nitlers Melancholie �tehtnD

das krankhaft empfind�ameSeelenleben jener unver�tan-
denen Frauen, die aleich�amüber der Welt ein Da�einin
den reiz�amenRegionen ver Kun�tführen, für dieö�terrei

+



- Kopi�aß der Sonate an unv trog des

es Herr Bar das, �ic ni

„priccio zum Vor�chein,das unter vem wunderbaren Ans

Rintlei�e veratmete, Zu einer Zugabe ver�tand�ich der
QQUN

“ Beethovens Rondo în g-dur, das unter vem Titel „Di è

“

chi�cheDichtung lberhaupt entde>t hat. Da �ind — aus

‘des Stehparterres den Leutnants, Oberleutnants und Haupt-

Graudenzer Kün�fler-Konzerfte,
Eddy Braun (Geiger),

Willy Barvas (Klavier),
Es if auh ein bedeutjames Zeichen un�erer Zeit, daß,

währenddie Welt vom Wajjenlarm widerhaut und die
ogen des feindlichen An�turmsohnmächtig an der deut�chen
feldgrauen�tähiecnenMauer ‘zer ¡chellen, innerhalb diejes
Schuyes Kun�tund Wi�jen�cyaftweiter unge�törtgehegt und
gep�legt werben tönnen, troy unierer „varbvari�czèa Un
tulturx“, Auchhier im O�ten des Reiches, wo noch vor einem
«Fahrder Feind �engend und brennend die Gaue dur{hzog,
Y! das Gefühl der Sicherheit und des Geborgen�eins 0.
groß, daß wir das Erhebende und Trö�tende der Mu�ik,die |
Uns in �oedler Form aus dem Alitagslebden für Stunven |

Herauszureißenveruag, froy geniegzen fönnen. Daufbar |

ertennen wir die Bemühungen der Buchhandlung Axnold
Kriedte an, der es gelungen i�t,den s, Jahrgang ihres
Konzert- und Vortragszytlus �o reichhaltig und avwech�e-
Tungsvoll zu ge�talten,die einzelnen Abende mit �olcher�t-
Üa��igenGrößen zu be�egen daß die Herzen aller kun�b-
Liebenden Men�chenhöher�chlagen mü��en.Der Einwohner-
�chaftvon Graudenz �elb muß es aber ho< angerechnet
werden, daß �iedie�esFonzertunternehmen in �ohöner Wei�e
DUT< regen Be�uchunter�tügt. Der Adlerjaal war gleich
beim er�ten Konzert ausverkauft, und der rau�chendeVeifäll
mag �eineSchatten mit auj den Veran�talter der „Kriedte-
Konzerte“werfen als Zeichen dafür, daß ver Ge�chmackund
die An�prücheun�eres im Laufe der lezten Jahre gewiß
re<t verwöhnten Publikums völlig befriedigt worven �ind.

__

Der Au�takt,den am ge�trigenFreitag abend die beiden
Kün�tler,Eddy Braun und Willy Bardas, gaben,
i�trecht vielver�prechendfür die viesjährige Konzert-Sai�on.
Schonrein äußerlich ge�ehen,wies das Programm in �einer
Zu�ammen�tellungeinen gediegenen kün�tleri�chenGe�<hma>
auf, und der Abend hielt, was er ver�prochen hatte. Herr
Vraun begann mit einer Großtat Beethovens: der
aKreuver-Sonate“, Mit �ichererHand faßte er den

1 leiden�chafilichen
Stürmens und Drängens bewahrie dex Geiger �einevöllige
Objektivität; glücklicherwei�ever�ieler nicht in ven Kardinal-
fehler fa�taller jugendlichen Kün�iler: dem Publikum durch»
aus etivas Neues bieten zu wollen, wobei �iein die�emBe-

�trebendie Vortvags�tückeoft in eigenwillig�ter und eigen-
mächtig�ter,Wei�e interprelieren, an�tatt die Torwerke in
einfacher und nätürliczer Wei�e wiederzugeben. Wer 9
den hohen Gedankenflug eines Beethoven mit folher Sach-
lichkeit und peinlichen kün�tleri�chenGewi��enha�tigkeiterfaßt

“und folgt, wer die Oberherr�chaftüber das Techni�cheund

Mu�itali�che�o gleiGmäßig verteilt wie Eddy Braun, dem
Tann ein Play mit an er�ter Sielle un�erer großen Geiger
eingeräumt werden. Auf gleicher Höhefand die Auffa��ung
und Wiedergabe der �c<hwermütigen„Schotti�chen
Fanta�ie“ vo nBruch, die zugleich einen weiteren Glanz=
punkt des Abends bildete. Der junge Kün�tler �pielte �ie
mit hinreißendem Schwung und zeigte dabei eine Innigkeit
und Stilgröße, die zur Bewunderung zwingt. Jeder eins
zelne Say kam lebendig und feingegliedert zum Ausdru, |

unter�tütztvon einer außerordentlichen Klang�chönheit und
Klangwirkung. Der berückende Zauber in dem weichen
goldflaren Ton, der auch ni<t einen Moment die Linie der
Schönheit und des Erhabenen über�chritt,�uf Stunden
edlen Genu��es,die dauernd îm Gedächtnis des Hörers
haften und Eddy Braun auch în Graudenz eine dankbare
und begei�terte Gemeinde �chaffenwerden. Der Eindru>,
den der jugendliche Kün�tler hier hinterläßt, ift der denkbar

be�te, Jm zweiten Teil des Programms �pielte ex frank
und frei, flott und liebenSoürdig einige kleinere Sachen,
von denen hier nur die von hm �eb�tbearbeiteten Paganint=-
Themen, die einen �türmi�chenBeifall �anden,hervorgehoben
jein follen. An�telle des oft gehörten „Gei�tertanzes“ von

Bazzini vermittelte der Kün�tler mit großer Bravour die

„Variationen über Themen von Corelli“ von Partini-
Areißler. i

Bei. dem Zu�ammenwirkenvon Geiger und Piani�ten
tritt leyterer natürlih an zweite Stelle, und vo ver�tand

4

nux durch die Höhe der hoch-
entwid>eltenKultur �eines mei�terhaften Spiels: und �eines
feinen Ge�chmacs,�ondern vor allem dur<h �eine Natür-
Lichkeit und die ftaunenFw-rte Schmieg�anzcit, mit der

er allen Zrtentionen des Geigers folgte, den gebührenden
Play zu ver�chaffen. Und was ex als Begleiter. am

Flügel ver�prach,das hielt er al8 Soli�t, Mit Wucht und
Kraft gab er Brahms 2. Rhap�odie wieder, mit ent-
zü>cendem Stimmungsreiz perlie die Chopin�che Fan-.
ta�ie und leichtflü��igkam ein Brahms*'�<G<Ges Cas

er er�t nah langem Drängen und dann �chenkteer

Wut um den verlorenen Gro�chen“ bekannt i�t.
Wenn die�e.Variationen au< nicht zu den glücklich�tenEin-
‘gebungen des großen Mei�ters gehören, �o�pielte�ichdoh

jüng�terZeit — die Hauptleute Bari�h und Ginzkey und
Nobert Michel, der �ich�eine�chön�tendichteri�chenMotive
aus dem �erbofroati�hen Südo�ten Ö�terreichs. geholt hat
Und jezt eben mit dem Klei�tpreis die�esJahres gekrönt
worden i�l. Feine �tilleBücher haben �iealle ge�chrieben,

ein bißchen wehmütige Vücher mit �ehxviel Junerlichkeit
Und ganz und gar ohne Ra��elnund Schmetitern. Es �ind
Die öô�terretchi�<�tenBücher, die wir haben.

/

Sa, die ö�terreichi�cheKun�tund die öfterreichi�{enOf�i-
ztlere; dies wáre überhaupt ein Thema, Über das �ichviele
Bände �chreibenließen. Der Offizier a. D. Leopold von
Hörmann war der er�teWiener „Seze��ioni�t“,Und die Frau
des �tellvertretenden Che�sdes General�tabes,de��enName
unter den täglichen Krieg8berihten �teht,ift die Dichterin
Srma von Höfer, und die Fran des ehemaligen Kriecgs-
mini�ters Auf�enberg i�tdie Schrift�tellerin Erich von Maus
ern, und in den beiden Wiener Hoftheatern i�tdie Hälfte

Teuten re�erviert; nnd in einer Dilettantenvor�tellung hat
einmal der ver�torbene Bruder Franz Ferdinands, Erzherzog
Ferdinand Karl F. M. L. wirllich und wahrhaftig den
«Wallen�tein“ge�pielt... ORE

Ein feiner Zug der Sehn�uctwar îndie Phy�iognomie
des ö�terreichi�chenOffiziers gezeichnet. 49 Jahre des War-
tens. 49 Jahre, Viele waren darán alt und grau und tot

g2worden. Aber vom älte�tenOber�thatte �ichdiefes Wars
ten und die�es

-

Bereit�ein auf den leyt ausgemu�terten
Fähnrich vererbt wie ein heiliges Vermächtnis. Und dann
Zam der Tag der Erflillung, na einem halben Jahrhundert.
Die ö�terreit Offiziere �tetenmit in erfter Reihe un-

|

ter allen Offizieren der Melt.“Offizierealler Nationen. Die
¡Deut�chenHéöhendorffund Pflanzer und Dankl, und der
Serbokroate Boroevie und der Maghare Köveß. Denn es

war ja immer das Be�ondereder ö�terreichi�chenAtmee, daß
�ich Öffizierkorp2Und ihre Generalität aus allen Bolls�täm-
men die�es Neiches zu einer Einheit zu�ammemn�eßte.Bes- |
mede?! war pA Ungar, Philipyovich, der Kömmans :
Dant im Bosni�chenFeldzug,ein Kroate, Finmer war das
ganze Ö�terreichim Lagerder Armee, dL

einem Geldweri von wöchentlih 2500 M.

Herr Bardasine<t Beethoven�cherWut in vie�eergößliche! na<ba
Kaprice hinein. :

‘
:

Die beiden jungen Kün�tler, die mit wahrer Mei�ter-
�chaftdas umfangreiche Programm des Abends b-�iritten
hatten, lehnten troy des �türmi�chenBeijals �tandhaftdie

Fortj�ehungdes Prograauns ab. Dehler.

ecm

ius der Yrovitts,
Graudenz, 39, Oktober. -

= Die we�tyreußi�chenFrauenhi��en im Krite. Dér
Krieg erhebt alles ins Ungemeine. Die�es Dichterworigilt
nicht bloß draußen auf den Schlachifeldern, �ondern au
in der H'imat. Nirgends tritt das deutlicher zu Tage als

auf dem Gebiet ver griegs�urjorge und Wohltaugieils*
arbeit, Daß dabei auch die kir@lihe Liebesárbeit voll und

ganz auf dem Plan i�t,zeigtunter auderem ein �oebentls

�chienenerBer. über die Tätigkeit der 91 we�tpr.Frauen»
hifen. Neben der Aufrechierhaltung aller visherigen Um
�angreichenGemeindearbeiten hat inan �ichauch hier die

Für�orge für die Angehörigen der Krieger be�ondersanges
legen �ein la��endur Ver�ammlungen dex Krieger-Buter,
«Ehefrauen und -Witwen, dur< Hilfe bei Erkundigungen

| nach Vermißten, Be�chaffungvon Kriegsunter�tüzungen,Eitls

ben an die Behörden, dur Auffiärungsvorträge über das

ebiet der Volksernährung ober der Kriegsver�icherungu�w.

Für die zum Lazareitdienjt abberu�enen Gemeinde�chwe�tern
wurden m-hrfach Helferinnen der Frauenhil�e einge�tellt.
Bedür�tige Familien würden unter�tüht, �o von Einer

Frauenhilfe regelmäßig 125, von einer anderen gar 750 mit

Volksliuchen wUr=-
den eingerichtet, Säuglingsheime, Kriegskindergärien, Kina

derhorte. Avbeitslo�e Frauen wurden dur< Näharbeit bes

�cäfrigt,von einer Frauenhilfe z. B. 560. Lazarette wurden
|

zum Teil ganz eingerich!et, zum Teil mit Le�e�toffoder Les

bensmitteln v-r�orgt. Gelegentlich der Für�orge für die
veririebenen O�tpreußen hat eine Frauenhilfe nicht weniger
als 12009 Flüchttinge ge�pei�t,Dazu kommen die ganz Un®

über�ehbaren Mengen von Liebesgaben, die �eitens der 91

we�ipr. Frauenhilfen ins Feld ge�chi>tworden �ind. Hat
doch ein Verein allein 2000 Henden- und 1500 Unterhojen |

für die Krieger finer Gemeinde �ertigge�telltneven manchem
anderen. Gewiß das alles ein erfreuliher Beweis �ürdie
Bah! heit des Wortes: inter arma charitas, zwi�chen alem
Wa�fenlärm geht/ helfend und heilend die Liebe.

__— Per�onalien bei der Ei�enbahn. Jun den Ruhe�tand
ver�eßt �ind Ei�enbahn-Oberjekretär Garbe in Danzig,
Werkmei�terGer�t‘in Dir�chau, Zugführer Grunwald
in Danzia, Weichen�teller1, Kla��eReinke in Graudenz
und Ort�{<eid in Danzig. i

— Regicrung8per�onalien. Dem Rentmei�terBewer s=-

dorf fin Thorn i�tder Charatlier als Rechnuangsrat vers

liehen worden.
— Be�izwech�el.Das Müihlhradfche Gut in Biilow2-

thal bei Noga�en ging für 198600 Mf. in den Be�ih des

Kaufmanns Ger�onin Roga�enüber. — Das in der Zwang2-
ver�teigerung verlaufte 510 Morg->n große Gut Brie�enbei

Schokken brachte 260 000 Mk, Er�teherin desjelben i�teine

polni�cheBank in Po�en. j :

— Be�itwe<�el,Das früher dem ver�torbenenFettviehs
händler Hermann König in Frey�tadtgehörige Grund�tüd,
be�tehendaus einem am Markt gelegenen Haus- und einem

Scheunengrund�tü>�owie einer Fläche von etwa 40 Morgen
Aker, i�tfür 33 000 M. von der Stadt Frey�tadt erworben
worden. Vor mehrerèn ren �ollte, als die Stadt den

Ankauf plante, der

E ein 40 000 M. ko�en
% Nie�enburg, 30, Oktober. Ei�enbahn Neubau�tre>

Nie�envurg-Miswalde. LOE Bekanntgabedes Regie
rungs3prä�tdenten wird der LTS auf der Neu-
bau�trede Rie�enburg—MiäAwaldein die�enTageneröffnet

werden.
:

x Offterode, 99. Oktober. Städti�cheFlei�<h-Schlachtung.
Mit Rück�ichtauf die hohen Flei�chprei�ehat �ichdie Stadt

veranlaßt ge�ehen,eine Probe�chlachtungvorzunehmen, um

fe�tzu�tellen,inwieweit die teuren Prei�e gerechtfertigt �ind.
Es wurden ein Bulle im Lebendgewicht von 1055 Pfund
und eine Sterke im Lebendgewicht von 555 Pfund zum Vers

�u<hs-Schlachtengekauft und dafür die teuren Prei�e von 58

bezw. 45 Mk. für den

ns Lebendgewicht bezahlt, Das

Flei�<wurde zu 9 P�g.das Pfund verkauft. Es wurde
beim Vertfauf ein überihüß von 37,10 M. erzielt. Da der
Probe-Schlachtver�uhfür die Stadt immerhin einen kleinen
Vever�huß gebracht hat,�o�ollnun ein weiterer Schlachtz-
ver�u<mit �olchen Rindern vorgenommen werden. |R. Stallupönen, 30. Oktober. Der Viehmarkt war nur |

MOObe�chi>t.È3 waren 150 Pferde und 250 Stüc ;

Rindvieh au�getrieben. Die Prei�ewaren hoh und der |
Handel re<t �chleppend,da auKwvärtige Händler nicht 4�chienenwaren.

'

:

|

R. Gne�en, 29. Oktober. Einen tödlichen Unfall, erlitt ;

der 16 Jahre alte Sohn des Landwirts Winnefeld in Kaczas|

now bei Wre�chen. Veim Stroheinfkahren �türzte ex vom

Wagen ab und wurde überßahren. Der Tod trat auf der

Stelle ein. GI LNA S

> Hohen�alza,29. Oktover. Städti�cherFlei�chverkauf,|

Mit der Marianades �tädti�chenSe �Cvertauiahat der
Magi�trat einen vollen Erfolg erzielt, #o daß er jeßt noc |

felledtonervasPund00Pfabis1.0 Mt,Schie nele]!ei�< fo�tet fun a. bis 1,20 WL,
|

î
|

8 M UsMk., Rückenfett 2,10 Mk. Die Ware wird

dur{�{<nittli<20 bis 30
QU

hie�igenFlei�hern. Butter ko�tet in den �lädti�chenVerkquf3«
hallen 7,56 Mk,Eier die Mandel 2 Mk. Fern*r beab�ichtigt
die Stadt, auch Kartoffeln zu verkgufen, und zwar den Zent- /
ner mit 2,50 M

:

| |
Z. Uttruh�tadt,29. Oktober: Hochwa��er,Durch das

Hochwa��erder Faulen Obra und des Ober�ibkoflu��esi�t,
da die Landleute troß größter Eile die Felder niht gänzlich
räumen fonnten, dur

:

und Nüben�feldern ein erheblicher Schaden ent�tanden.Auch.
die Heu�choberkonnten zum Feil nienmehr abgefahren wers
den und mußt-n im Wa��er�tehenbleiben. Am mei�ten�ind
die Ort�chaften Chtwvalin, O�tris und Sc<hmöllen betroïfen |

Viel�e

�oda

i

carafe:

drang das Wa��erîn vie Keller und Kartoffelaruben, |

Tage vom Wa��erumflutet und nicht erreichbar.

4+ Neu�tettin,30, Oktober. Höch�tprei�e, |

der Stadt Neu�tettingelten folgende Prei�e als Höch�tprei�e:|
Mo�eretbutter 2,20. M. pro Pfunv, andere, �ogenannte|

rf apte ua Milch 18 Pfg. pro Liter, Eier pro Stiege -

_Gericbts�gal.
+

Strafkammer Danzig. Jn der bereits ge�terners
WAERERVérhandiung vd : Danziger Strafkammer gegen
die Frau Rec<hnungsrat R. und die Dien�tmädchen¡Faniay,

L. und rana M. w-gen umfangreicher Warenhaus
dieb�tähle, Verleitung dazu und Hehlerei bela�tetedas

Dien�tmädchen M. ihre Dien�therrin, indem �ieerklärte,daß
| Frau R, �ienit nur zu den nächtlichenDieb�tählenim hes

Be�tes Rind- |
| H,

Vfg. billiger verkäufi als bei den M

Veber�hwemmung von Kartoff-C= - f

MAS Maa verlange dasneue HavuptpreisverzeichnisD Fl

die darin aufbewahrten Vorräte �{leunig�ientfernt
werden mußten. Die Bahnhalte�telleChwal'n war mehrere

|
ür

den Bezirk| H

tambar!i y

E € Ely, �onderni |

ge�tohlenenWaren zum Verlauf übergeben habe. Die An
Guiiagte N. be�tritt,�ichan den Dieb�tählen beteiligt zu-haben,
auc< be�tritt�ieent�chieden,ihrem Dien�tmädchenLy�olzur
Vergiftung im Augenblick der Verhaftung zugeït“">tzu haben.

rten Warenhauf-X.ange�liftet

Im übrigen ge�tand�ie,von den Dieb�tählen gewußt, auc
ge�tohleneSachen getragen zu haben, dadurch �ei�ie�{ließ-
lih willenlos in die Hände ihres Dienftmädchensgefallen.
Der m-dizin �cheSachver�tändigeerachteie die Ungeklagto
R. für �tarkhy�teri�ch,aber nici gei�tigjo ge�tört,daß der
8 51 Sir.-G.-B. in ¿zrage komme. Der Ge�chäftsführer dex
be�lohlenenFirma F. �<häßteden Schaden, der durch die

jahrelangen Dieb�tähleent�tanden i�t,auf über 10000 M k.
Der Vertreter der Anklage beantragte gegen das angeklagte
Dien�tmäd<-n L. unter Zubilligung mildernder Um�tände
6 Monate Gefängnis, gegen die Angeklagten R. und M. je
8 Jahre Gefängnis. Das Urteil lautete unter Zubilligung
mildernder Um�tändegegen die v. L. auf 5 Monate, gegen
die beiden anderen Angeklagten auf je 1% Zahres €-

fängnis. Allen Angeklagten wurden je 2 Monate auf die
Umer�uchungshaflangerechnet,

Reiegs-Gedentéafel.|
|

(31. Oktober 1914.)
AllgemeinerAngriff auf die Fe�tung T�ingtau. N

a Der engli�cheKreuzer „Hermes“ wird im Kanal Y

¿ dur< ein deutj�hesUnter�eeboo:torpediert und vezrjentt.
a

{(1. November 1914) i
Y Ein ru��i�herDurhbruchsver�uhbei Szittkehmen b

: wird abyrewie�en, :

i E

Ver�chiedenes,
— Vom Noßelpreis, Die Kopenhagener Akademie dex

Wi��en�cha�tenyat bejdiof�en,der Regierung anhyeimzu.iellen,
die Verteilung der Nobelprei�e für Poy�itund Chemie füx
1914 und 1915 bis zum näch�tenJahre zu ver�chieben,

— Etxrichiung von Sonderkla��enfür un�ere Kriegs-
primaner, Ju fux�orglicherWei�e ift jezt �chonerwogeit
Worden, weiche. Véogl.ieit den aus dem Kriege heim
tehténden früheren Schülern höherer Lehran�taliengeboten
werden fönn", um die jäh unierbrochene Sehulzeit dut<
Ablegung der Re.feprüfung zu vollenden. Zur Erreichung
die�esZieles hat der Kuuusmnini�terna< dem „L.-A.“ die

Errichtung von Sonderkla�jen füx Kriegs-
primaner in Aus�icht genommen und emp�iehit den nach-
georvneten Behördenin einem Erlaß vom 23. Oltober d. FJ.
hon jezt die notwend.gen BWorbereitungen hierzu zu tre�jen.

¡ Segr beachtenSwert�ind in dem Erlaß die Richtlinien, die
' der Herr Kullusmini�ter für die morali�che Erziehung und

Behandlung der Kriegspr.maner �eicens der Lehrer angibt:
„Von den früheren Friegsteiinehmern i�t ernjte, einörin-

gende Arveit zu verlangen, �ie�inoavèr auc< ent�prechend
‘ihrer Lebenserfahrung und ihrem Alter na< zu

Wenn �ie�ichauch der Orvnung der Schüle irbehandeln.
aligemeinen fügen mü��en,�oi�tdoh in derén Anwendung
jede Kleinlichkeit zu vermeiden. Wenn iger.
Ehrgefühl in der richtigen Wei�eangefaßt wird, werden;
�ieozu im Heeresd.en�teEen Geyorjam cl*xlih den
Schule freiwillig entgegenbringen und �ichvemühen, auh in
der friedlichen Arbeit den JZüngliigen und Knab*n, miÿ
den-n �ie zu�ammenleben, nachahmenswerte Vorbilder zw
werden. Fu der. Art des Unterrichts �oll mögl:<�t auf
Se'b�ibetätigung der jungen Leute, auf zu�ammen-

“hängenden Vortrag und geg“n�eitige Kritik zingewirtt wers.Rs Acu Lex E Bre DE e USa VeroAw-rden, die ih den SeminarübungenandenHo
�<ulen nähert. Nur �ole Lehrer �ollenmil rA
deu hrgängen betraut wWwerdèn,di* einer derart’gen Unters |

richtsführung gewach�en�ind; insbe�ondere �ollen Lehre:
die �elb�tam Kriege teilgenommen haben, zu diejem Uiters
riŸt herangezogen werden. Vorausge�eßt wird, daß dis
Lehrer gern bereit �einwerden, auh außerhalb der Unters

richts�tuuden den jungen Leuien mit Rat und Tat zur Er
reichung ih1es Zieles behilflich zu �ein,“—' Kriegsteilneha

-

mex, die bei ihrem früheren Schülbe�u<hni<ht mind ex

�tens die Reife für Unterprima erlangt haben und
die ihre Schul�tudien fort�eßen wollen, mü��enan dem regel
mäßigen Schulunterricht teilnehmen. Es i�tjedo<h au< bei

ihnen auf die dem Vaterlande gelei�tetenDien�teund dio
im Kriege gewonnene Levenser�ahrungüberall gebührende
Rück�ichtzu nehmen.
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« Mitglied nah Maßgave des Ge�eues und zwar für �iedenerwor-
benen Ge�chäftöanteilbis zum Betrage von 200 Mark. Der Vor-
�tand be�tehtaus jolgende-nPer�onen: Grabowski, Bätermei�ter,
Graudenz, Vor�ikender,Rindt, Bäckermei�ter,Graudenz,
Rendant, Ge�chä�ts\ührer,Fau�t, Väcermei�ter, Grandenz,
Stellvertreter des DoS

Das Statut i�t am
1915 �e�tgeitellt.Die

Geht die�esBlatt ein, over wird aus anderen

Geno

Graudenz, den 23. Oktober 1915,
Königlißes Amtsgerliht.

Swangsver�teigerung.
Am Wege der Zwangsvoll�ire>ung �ollenam |

annar 1116, vormittags 11 Uhr14, F
an der Gerichts�telle,Zimner Nr. 4, ver�teigertwerden dîe im
Grundvuche von Rui�enau Blatt 19 und 22 (etnaetragen
tümer am 16 Augu�t 1915, dem Tage der Eintragung d

�teiaerung8vermerfs: Der Be�iker #rie drih Kret�hmann und

de��enFlieraouretGatelids Ehefrau Mat hilde geb. Menke zu
Klein Wo!z)eingetragenen Grund�tücke:

¿25 OA

Parzelle
�teuermutterrolle Art. 36

_b. Ru��enauBlatt 22, GemarkungRu��enauKartenblart 1,

Varzelle Nr.
148 149 7,45,00 ha groß, Reinertrag 89 190 La.er,

i

108 107
Grund�tenermutterrolleArtikel 15.

Marienwerder WPpr., den 20. Oktober 1915.
Königliches Amtsgericht,

EEEEEEEEMEER

ERLITT

REeE

LR

í LAR

CdRRE

iir die Kre!s�par- und Kreiskommurnalkaße wird zur
:

LSGets des Gegenbuchjührerseme im Ka�jeu- oder Vank-

iwejen vorgebildete

 Hilfskveaft
für längere Zelt gerume150 Mark, bei gzufrieden�tellendenVergütung monat

Geitatden&rhohung niht ausge�clo��en.
è

x

Bewerberinnen, aber auh nur �olche,die dereits

M atenevd i E oder Bank gearbeitet haben, wollen Bewer-

Hungen mit Lebenslauf und Zeugnisab�tri�ten au den 7216geichneten einreichen.

Stuhm WPpr., den 29. Oktober 1915.

on Au! Wy Weräs,

Landrat und Vor�itzenderdes Kreis ¡parkaf�envor�tandes3,

Anzeigen
: m hie�igenGeno��en�chaft"regi�ter i�theute nnter Nr. 25 die
Vädereigeno�jen�<haftGrandenz, eingeirageue Geno��er�chaft
mit bej<rän’ter Haftpflicht und mit dem Sig in Graudenz ein-
getragen. Gegen�tand des Unternehmens i�t der gemein�chaîtliche
Einkauf der zum Betriebe der Bäckerei erforderiihen Re
und die gemein�ameUevernahme von Lieferungen. Der Gef
onteil eines Geno��enbeträgt 200 Mark, Jeder Geno��emy

minde�tenseinem und kann bis auf fünf Ge�chäftsanteile
“�ein. Für die Verbindlikeiien der Genojjen�chaît haftet jedes

Oeffentil%we Zuteïung.

Miadiélawa VWrontowski, 2, der

kowsfi, beide in Le��en,Fläger,
vertreten dur< Ju�tizrat Samu-
lon in Graudenz.
aegen 1. die Be�iberfranMari-
anna Moransfki geb. Dulkicw:cz,
früber in Frieded, ließt unbefann-
tenfufenthalts, 2 deren Ehemann
Be�iker Joh. Moranski, friüber
in Friede>. jeyt unbekannten
Aufenthalts werden die Beklag-
ten zur mündlicwen Verbhandiung

efanntmachungen der Genoj�en�charters

folgen unter der Firma der�elben,gezeiwnet von minde�tens
zwei Vor�tandsmitgliedern und, wenu �ievom Aur�ichi3rat aus-
gehen, unter Nennung desfelven, gezeichnet vom Vor�ihenden des
Nuf�ichtêrats. Die Vekanntmaczungen erfolgen in dem amtlichen
OQOrqan der Handwerkskammer: Das

Se�tvrounilcgeHandwerk,
| y

„au:
1

Gründen die Be-
Ya ntmatung in dem�elbenunmöglich, fo tritt an �eine Stelle
der Deut�we Reichéanzeigerbis zur Be�timmungeines anderen
Blattes. Das er�teGe�häitzjahrbeginnt mit dem Tage der Er-
richtung der Geno��en�chartund endiat mit dem 31. Dezember 1915.
Nach Adbiauf desjelben fällt das Ge�chäftsjahrmit dem Ksalender-
jahr e Willensertlärungen und Zeichnungen für die

o��en�ha�tmü��envon dem Vor�tande und minde�tens von
zwei Mitgliedern deês�elbenunter, der Firma der Geno��en�chaft
erfolgen, derart, daß die zeicnenden zn der Firma der
�chaît ihre Namensunter�chrifthinzufügen. Die Ein�icht der ®e-
uo��enlißei�twährendder Dien�t�tundendes Gerichts jedem ge�tattet,

des Nechtsftreits anf den 2!, De-
¿ember 191d,vormittags 9 Ugr,
vor das Königliche Amtsgericht
in Strasburg Wpr. Zimmer 65

geladen. j ¡7

Der. Serichtsf{hreiber
ves Köntal, Kmtegerits,

_Zwangöóver�leigerung,
mittwoch, den 3, Novems-

ber Er, von vormittags 10/2
Ubr av, werde ich in Ak en®* ein

Marquardt Nach? Kai�er�tr.

große Bogenfer�ter,mehrere
fertige Fen�termit Glas, ca. 35
Türgerü�ie mit fertigen Türen,
6 Verandagerit�te,zu �ämtlichen
Türen und Fen'ern die Be-
fleidungen, 1 Schanfen�ter�<ny-
rolle mei�tbietendaegen �ofortige
Varzahlung ver�teigern. (TI1Bd

Die jämtlichen Sachen find

Ruß�enau Blatt 19, Gemarkung NRu�enan Lartenblatt 1,
113, 1,13,40 hadôroß,Reinerirag 97 ¡90 Taler, Grund-

Leitender Beamter
‘für Kreisarbeitsna<hweis und Rechtsberatungsftelle

in Bi�chofsburg ge�ucht
rü�tigepen�ionierteBeamteuud Friegsge�chädigtegln�tige

Erwerbsögelegenheit.
“ Meldungen mit Lebenslauf undZevan!dablcriftenunterWit-teilungder Gehait2aniprüche zu rih:eu an

Un,

Bekanntmachung.:

teferung von ca. 499 Tonnen gnter Eßkartoffelnin
der Dol 15.November 1915 bis (Ende März 1916 i�t zu ver-

geben, Schriftliche Angebote �indbis zum 3, November, vorm.
Uhr, im Ge�chäflszimmer, Kiecigraben 3% ES u

Kiejerungsbedingungen liegen hier aus,

 Fe�tungsproviantamtDanzig-

VerkaufkriegsunbrauhbarerPerde.
Am Mittwoch,den 3. November, 11 Uhr vorm.,

kommen dur uns in

_ Prenss. Stargard
an dem S<lahthau�eA,

me

und 5Ab�aß�ohlen
r Abgabe. : Lin

cdV
Caufbere<tiat �ind in er�ter Linie alle Juhaber

berehtigungs:<e:ns der Landwiri�chaftekamweraus dem # rei�e

Pra Star. ard, in zweiter Linie alle Landwirte des geuannten
‘rei es, die durch eine Be�cheinigungihrer Ortsvehörde nachwei�en,
aß �iePferde an die Milttärbehörde abgegeben haben.

Auf je 3 zum Ankauf berectigte Pierde wird vis auf weiteres:

1 bgegeben.AE DetVertauterfolgt ohne jede Garantie,

Landwirt�haftskammer
für die Provinz We�tpreußen.

/

Et | Froastbeulen,Wundlanie,

Wund»

Wunden, Flechten. reiten, oftone pins cortefes
e O morzstillendo
_ Philipp“-Salbe à 1. 2,5, als Feldpostbrief

Ar andensSchwanen, Laa Sitia,

AthletaufEureKar!o��elbetände!
au der gering�teTeil darf in die�emJahre nicht dem

i

hldenfh,E
chwanenap Markt. Vers.: Tutogen

Verderben preisgegeben werden

 NaufezujederzeitigerAbnahmegrößereP

ffegewerbilche�owie[ieKyel�eawectezuortgubnie
LL Schweriner, Schneidemühl.

Fern�precherNx. 17 und 13d,

E
\

A ZA tilo

BA

FZ

{5

.
e

fb ARa A

Vegrüindet1865,

Sg!
SO

Kreisaus�<huß zu Bi�chofsburg.

5OkriegöunbraudbareP�erde

nen und gnt au3getro>net. Dex
Verkauf findet be�timmt �tatt.

Ulleu�tein, d. 28. Ofktbr. 1915,
y ailmmat,
Geri<:svollzieher.

MGemeindejagdu
rode bei Graudenz �ollöffent-
lih mei�tbietend verpachtet
werden. Termin
Mittwoch, den 3, Nov.

rachmittags 4 Uhr
im Ga�thausTannenrodve.

Der Semeindevor�tand.
__$.V.: Raabe.

50 Shafe
30 Stück Jungviech

ober

20 gute MilGHRüHe
nimmt auf Winterfutter [7198

om, Wapno
bei Stra8burg We�tpr.

EA ER: ERR D > pisa E E ELN

4

Grundstüeks-aná
Geschüftsverkäufe

igt E RE R Ra RPR
ANPRONS

E

Ca. 60 Morgen

Ackerland
ned�t45 Morgen junger, ertrag-
reicher Ob�tplantage u. gewerb-
lichem Nebenbetrieb, an ciner
Kreis�tadt We�tprenßens

geieg-ut eingeführt, um�tändehalber

�ofortzu verkaufen. Brie�liche
elduagen unter Nr. 136567 an

{den Ge�elligenerbeten.

BIENTOCrUnGSLÍOAunter �ehrgün�tigenBedingnngen
zum 1, Zanuar 1916 zu ver-
kanfen bezw. zu vervaten,

9. Schonig, Bä>termei�ter,
Friedeberg (Neumark).

Grund\tü
42 E eb. Weiz.- n. Roggenb.
m. Wie�.,3ma �iv.Seb., gr. Ob g.,
liegt im Dorf, f filom.v. d,
Stadt, im Kr. Lienveran-

ventar im gut. Zu! ande, ift of.
au verfauf. b, 4000 Mk. Anz.

RE:o. Fraukheit d. 6. Reoss.

Vi�chofswerver427. [13681

MeineBe�ikun
bei Danziîg, ca. 130 Morg., alles

Ps gute Gebäude.
6 + ferde, 20 Rindvieh 2c., �ofort
für 70(00 Mark bei etwa 104
Mork Anzahlung zu verkauj�en.
Alfred arlinsfi, Danzig,

111. Damm 7. (723

Pi eine

Be�igungeiwa 1 Std. von Danz
700 Morg. guten N eizenboden,
12 Bferde, 100 Rindvieh, 100
Sehweine, gute Gebäude, E209000 Mk. bei ca. 60000 Mk

|

Anzahl �ofort zun verk. (7232
Alired Cuar:lineki, Danzig,

i
111, Damm 7.

Kleines

Ciud
bei Marienwerder, etwa 400 Ma.

70 Rindvieh, 100 Schweine, yreis-
wrt bei ca. 30000 Wk. Augzahl,

dàCzarlinaki, DanziR ir Damm 2 di
Heab�ichtigemein neu erbautes

Sruud�tüd
torg. dur<�.guter Boden

n Ais Ch Lichte u. Kraftan-
lage Uu�tände haiber preiéwert

1 verfauten. Selbiges befindet

< in der Nähe einer gr, Gar-

ni�on�tadt. Reflektauten werden

aeveten, Off. u. Nr. 13667 anu d.

1 Ge�elligeueinzu�enden.

In Sacven 1. des Fräuleins ||

Frau Marie Büttner gev. Wrons- ||

36/56 (2 Loren), ca. 50 Fenfter-
|

#

aertifie mit Fen�terrahmen, 41°

N

Ss COT

namentlih Linden, Birke,
buchen werden mitgenommen.

ME

RHA
S

#Æ

Packtungen
ER R E

per �ofortzu vermleten 17166

“Ein gntgeh. Kolonialwarett-
n. Delilateßeuge�>@&ft in einer

befîte Lags, an< zu and. Gej

cervacten. Gefl. brief. Meld. u.

100000 Mark Vermögen, Wenn
MolEeret

pa<twei�e übernommen werden

6“, geritten n. geiahren, verfauft

“Ein flottes

KleinesArbellsp�erd
|

Mk. zn verkaufen. Offerten u. Ne.

vorzügli< eingebaut, 13 Pferde, Y

�ofortzu verkauf. Anskun�t ert.

|

————

CEN Pappeln, Weiden
e�und, glatt, mit 25 cm Zopfitärke aufwärts

¿weile zur f�oortigen und ¡pâter

Verladeitation zu kaufen ge�ucht.

Werdenwar A
en Lieferung frei Waggon
Alle E viraufenAa 0

E�chen un arte tw eiß-285 R
Stutlfabrik Pr. Holland.

Uartoffeln.
Sue 2—3000 2tr. Spei�ekartoffeln

989 & zu kaujen bei �ofortiger Ubnahme

Æ#und Ka��e.

æ Lauise Selinski,Tanzig,IT,Damm17,

NANA NLUNNauf dem Hofe des Spedzitenrs |

XNEBEXNNNNE
VENRNNANNEA

EE für größere Kommune

Uartoffelna EE D

bevorzugt werden größere Güter.

telimachere Biíite um Angabe, wieniel und
i welche Zorten abzugeben �ind,mit

DOWE Me n
i na un�, Näh. an

Engler, G4bnice We�tpr. y 4 grn 6, Fannever-Kirehredse,
Villá Kru�e,Telef. Süd 4416.

lebhaften Gtadt We�tpr.von ca K [200900 Ginw., Reg.-Bez. Pe
, NUOfh ê

*

ca. 12950 Stüd, 2,50 tis 2,75 m

8—9 cm Durme��or, vor-

�ucht¿n kaufen
Anges. frei Stat.
kraykowakI, Bange�chäft,
odran vex Granden

Feiera' endbhaus. |

gerign., ift v. 1, Januar 1916 zu

land,
Nr. 13635 an deo Se�elligen erb. jähr8

HoheMilchprei�e|® Y
zahlt Molkerei - Fachmann mit

vA

iw.

10088

Z- Gute “WE

Spri�e�arlofein
l'aun. Offerten unter Nr. 7210

|

maggonwei�e zu aufen
an den Ge�elligen erbeten. VretSangebote

y

angabe an die
(

[7214

ElaatlideKädenverweltung
dEs NEAR e

FARESAgELs:

¡iehrerkäafe
:

R EEN A CIDSEL TONNE Tu

FudswalaSehweißfuchs mit Ble��e,6fähr.,

Gutsverwaitung Salzbac<
O�tpreußen. (7165

|f

äwed>sbaldiaer

mehrereWaggon
mit Bindfaden
tigem Ankauf,

Gutzbe�iberKo�chorre>,
Sulimmen bei Löyen.

gepreßt, zu \ofor-

|

î

[266

r den billigen Preis von 400

13589 an den Geelligen erbeten,

Wegen Wirt�cha�tsänderung
�tehenauf

Dom. Grünfelde
b. Zielen Wpr.

Velaier n. Nheinbelgter) zumE Anfragen Claren

UArbeitspferde
�ichenz. Verkan!

Thorn, Mellien�te. 134.

Einen zugfe�ten

E�elhenaf�t
6 Fahre alt, verkaufe evtl, mit

Mark, E�el allein 200 Mart,

Les poid Ern at,
Marienwerder We�tvyr.

Feruru�64. [7182

324Ma�t�chweine

bei Gral!au O�tpr.| 13666

Ptrquit,de>fähig,aus ge�under
fall, fanft Max Kray, Kokos»

iin bei Pr Stargard. [7218
___ Fagdädhund

Rüde, kurzbäarig.ca. 1/9 Fahr

Behang, kauft Hotel Königi,
of, Marienwerder. 113645

acj�amer,niht zu �charfer
deut�czer Sehä�erhund (Rüde)
oder Dobermann (Rüde) gu

TaufenCE e DOESung zuge�ichert. Angebote m

reisan e an die {7212

__ in Brie�en Wor.

) Zu reguohtA

Spei�ekartoffeln
“

Ploluehoe,Bresian7

Höfen�tu.00. Telephon0086.

Bz oh. Vreifen 41 kauf. gefucht.
-Nachemsteinm,G. m. b. $,
Graudenz, Fernruf 89L

Mehrere Waggon

Sügeipüne
udt �ofort zu kaufen

do Wob�er, Pr. Hollaud,
Telephon 36.

ei augefórte, 7 u. 6 jährig “Gin

(

s

LA

FE

-

Fuchóheng�le(getiges unt BE

ruppe, Schieyplay,
Jeden Voften

iS o OPCIC-UNDPilaNz-

arto��clu
bevorzugt FKaï�erkrvonernd ÎFn-
du�trie, kauit gegen Kaze bei

Wagennud Ge�<irr, für 300
Verladung

Louïs Lewy

verkauft Gut Lindentof /

_Televbon Neumark
il 0000 (p Zua och�en

ca. 10—11 Ztr. �{wer, v. Stück E

2 18—10 St. PS, ge�<lvo��enbevorz.
LbillarME zwATEN wenn au% ohne Gummi, gün�tig

zu kaufen ge�ucht.
:

&b Lr Off. u. Nr. 13662an denGe�ell.erb.

e 8 bis 10 Waggons

OHIO
alt, braun geplattet, mit aros.

|

¿y kaufen ge�n&t
Automobiliabrik

F, Komnick,Glbing,

[009StrStroh
oggenpreß�troß au

ädctiel�chneiden)kauft [72

Labehn, Granbdens,
_Ka�ernen�tr.11.

AlleSorte!

[IDA
BienenwaŸs |, peratureahrrad-Mänt

hohen Prei�en zu kauf
O

Offer:en unter Yr. 1
deu Ge�elligeuerbeten.

reis�<ulin�pektion

Y)

Vo�ferbchiller
2—3 ebm, �of. zu kaufen ge�ucht»

Domäne “dengo wen,
Pojt Chimieleioen. ¡7296

|

T6601 Raue einige Waggon

Vicht- 11, Dve�zo
Stroh

�owieSpei�erliben, Weißkohr
pp. zur Geriangenen»-Verpflegung.
Leußer�te Offerte erbittet

W. Pommeranz, Bütow.

ieldrerkebtr
:

TRE R SE AER TANia

30 000 Mar
hinter Laud�chafît zum [i
Januar 1916 ge�ät. Of. unt.

r. 6715 an den 6 e�efl.erbeten,
LE ay Ver�. jed. Stand.

Bar Geld. u. in �ed,Höhe, au

mäß. Zinfen u. kulanten Bedding.
a. Schu!d�cheinod. Wech el. Grund-
reelle Érled. RatenrückzahHl.geit,
Keine Vor�ve�.Ehe Sie i. Wuchev-
od. Schwindlerlhäude �a�len,rit.

Sie vertrauensvoll eine under}

bindlia e Anfrage an d, Finanzx
| gesohäft Lieseyauy, Berlin 104,
| “lifa��eritraße20, [428%A

34000 Vars
�ind auf An�iedlergrund�tü>ke=

Landwirt�chaît — hypothekai i�c
n vergeben, Gehiche unter

fir.13069 an den Ge�ell.erveten-
E

R M6

Heiraten y

Ehrenfache.
Junger Landwirt, militärfret,

“8 IJ., wün�cht in Gut über 390
WPorgen, mit gutem Boden,

e cinzui civaten. “FE

Vermögen 324000 Yiark, Witwe
uicht'ausge�{lo��en.Brieil, Meli.

n. Nr. 13037 «a d. Gejelligen érbz
Be��erer,�elb�tändiger Kaun�-

mann in Ro�en,ev., militär�rei,
in guien Verhältni��en,wini<t
VBefantnt�cza�tmit junger Dames

Heirat,
Off. mit Vermögensangabe unt.
9èr. 13671 an d. Ge�.erb. Anonym
awe>los, Disfretion Ehre: jache..

FungacjelteLavdwirt, 49 JF
alt, otte 86000 Vil, Veruögss

Lebens-
acfäbrtina

do< nur kath. Damen mög.><
melden, auch jg. Damen können

| �ichmelden, auh Eini eir. nicht
aut ge�chl, doh nur mit Verm.

Of u. Ne. 1370 bis zuu Us
11. 1915 an d:n Gefe!l erbeten,

9 Arbseitasmar

M2 2270 Dai Nte At EN E E 00 i

2 Schuciderge�elleu
lut [7211
_-Rachan, Marlenwerder.
5 Schneiderge�eleu “a

�tellt ein G. Raths, Schwe
a. W. Chau��ee�traße14. 17167

Werkmeîi�ter
für Zementwarenfabrik ge�uht.
Gehaltsamvriuche u. Zeugnisahs-

Ge elligen erbeten.

Stellmacherge!ellen
�telltbei dauer! der Be�chäftigung
von �ojort en 113654

zs: | Frau A. Behnke, Nehdeu Wpr. /

7258) Berheirateter
6 FE

? F %
zs

Fn�pektor.
¿ur �elb�tänd,Bewirt�chaftung
meines 400 Mag. grogen Gutes
zu �ofort geiucht,  Heugniss =

ab�chri�ten,Gehaltsford. erbeien.
Kemke, Widminnen Oftpr.
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Zum Reformationsfe�t.

[Von General�uperintendent Reinhard- Danzig.
Seit dem 30jährigen Kriege hat die Welt keine Umwäl-

zung von ähnlich verwü�tenderWirkung wie das gegenwär-

tige Völketringen erlebt. Aber eine furchtbare Erfahrung
der damaligen Kämpfei� uns er�part geblieben: der

Glaubenskrieg. Wir erleben es fa�ttagtäglih, daß der

katholi�cheVolksteil Deut�chlands in der Erfüllung vater-

ländi�cherPflichten mit dem evangeli�chenweiteifert.
J�t's angezeigt, daß unter �olchenUm�tänden die evan-

geli�cheKirche ihr Reformationsfe�t in die�emJahre feiert
und �ichan ihm ihrer Eigenart bewußt bleibt? J< meine,

un�erekatholi�chenBrüder, deren Bekenntinistreueuns in �o

mancher Beziehung vorbildlich �einkann, würden es am

wenig�tenver�tehen,wenn wir un�ernGlauben vecleugnen

wollten. Der Proteftantismus hat mit Blut und Tränen

{ein Vürgerrecht im deut�chenVaterlande erkauft. Statt

unzähliger Bewei�enur ein" einziger aus unferen Tagen:

Deralte Kampfge�angd°3 Prote�tantismus,das Lutherlied

umbrau�tuns in die�em5 ciege unzählige Male: „Und wenn

die Welt voll Teufel wär und wollt un3 gar ver�chlingen,

�ofürchtenwir uns nicht �o�ehr,es �olluns doc gelingen.“
‘Und das joll ja gerade die Auswirkung dex von Gott dem

deut�chenGemüte verliehenen Eigenart �ein,daß �ie,icdem
das Seine gebend, nicht bloß im Zu�ammenlebender deut-

der Konfe��ionen�ihbewährt.

Wie in den Zeiten der Reformationhaben die Men�chen-
�eelenin un�erenTagen die Schre>en �einerheiligen Maje-

�täterfahren. Sie zwingt uns in die Kniee. Un�ereHerzen

�inder�chro>kenund wir fühlen es, wie recht Bis8marck mit

dem �ooft überhörten er�tenTeile �einesberühmten Wortes

hat: „Wir Deut�chefürchten Gott und �on�tnichts auf der

Welt!“ Das i�teine Furcht, deren �ichau< der Tapfer�te

nicht zu �hämen braucht. Aus ihr wird unter Schmerzen
der Glaube geboren. Die�es Glaubens Herzensbruder i�t

der Heldenmut.
Mit Recht hat der große Schlachtenlenker und Men�chen-

kenner. Hindenburg ge�agt:„Wer die�enKrieg mit ganzer
Seele durchlebt, der muß �ichbekehren.“Wie oft haben wir

uns un�eresGottes ge�chämtund den Glockenklang, der uns

in �einHaus rief, mißachtet, Bibel und Ge�angbuchver-

�taubenla��en,die Freiheit eines Chri�tenmen�chen,das kö�t-
liche Ge�chenkder Reformation, zum Vorwand genommen,
um von Gott loszukommen.Ein Kind, das �einer alten

Eltern �ich�chämt,gilt mit Recht als verächtlich, wir haben
aber un�ernGott für alters�c<hwacherachtet und glaubten, er

pa��emit dem altmodi�chenWalten �einerGnade nicht mehr
in die Neuzeit. Nun hat der Herr der Heer�charenuns im

Donner der Schlachten gezeigt, daß er do< no< im Re-
gimente �iztund zugleih uns bewie�en,daß das gläubige
Vertrauen auf �eineDurchhilfe un�erm Volk eine Armee

wert i�t. Wir haben Kräfte entde>t, auch ein jeder in �i<

�elb�i,wo zuvor Schwächeund Leere war. Wir haben wie-

der �ingengelernt: „Wer ift ein Mann? Wer beten kann

und Gott »em Herrn vertraut.“ Der Geî�tder Reforma-
tion i�t in ans lebendig geworden, jener Gei�t,der inem
gottbegnadeten Dichter un�rer Tage (Gu�tav Schüler) die

Sehn�uchtnah der Kraft Luthers ins Herzund auf die

Landsknecht Gottes, wir brauchen Dich,
Wirf Dein allbeugend „Hier �teheich“
- In die welken Zwielicht�eelen!

:

;

|
Wir mü��enaus herzfeigem Bücken er�iehn
Und un�ermTun in die Augen �ehn,
Uns wiedergroßWahrheit befehlen.

Bei den ru'fi�chenFlüctlingen
©

in Petersburg.
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ihe. Jett fährt man nah dem Bahnhof, um die Flücht-
linge zu „�cheu“, Das ge�chiéhtaus Neugierde, und weil
die peinlich-�tarkenEinvrücte Modejache geworden �ind.Auch
auf diejem Gebiet hatte die „Premiere“ einen großen Erfolg;
die er�tenFlüchtlingewurden fa�tzerri��enumo mit Freund-
lichkeiten überhäuft. Gegenwartig i�t ihre Zahl �chon�o

groß,daß man �ichum �ienicht kümmert und baum noch weiß,
ivo �ieeigentli anzutreffen �ind. „Wo �inddie Flüchtlinge
denn zu �ehen?“

MS 0

dort wird man es. Jhnen �chon�ageu!“Wie eine müde

Schlange �tre>t�ich.ein endlo�er Zug auf dem Glei�e des
Nikolajew-Weges, de��en- Ende er�t an der Farforowsky-
Station ausläuft. Hier tauchen auf dem weit verzweigten

„Gehen- Sie nur weiter bis Obuchow, |

Schienenney Holz�tändeauf, die für die „Sortierung“ der
Flüchtlingeaufge�tellt �ind. Von einzeluen Scheiterhaufen
aus Rei�ig�teigenlodernde Flammen in die abendlichè Dun-
felheit auf.

|

PEER E

äher, und Laute
i

olni�cher, litaui�cher und jü-GL TEE LE
Die dunklen Güter-

‘wagen ohne Fen�ter �indgeleert. Die Flüchilinge �ißenauf

Allmählich kommen Gruppeu von Kindern dem '

1

der feuchten Erde und �uchendem Feuer näherzulommen, |
über dem in Ke��elnWa��ergowärmt wird. „Wir wollen

Tee trinken, um uns etwas zu erwarmen.

fich niht vorhanden!“ erklärt jemand.

ScheiterhaufenAes tles gerö�tet.
rhebi ein vurchoringendes Gef�chrel.

i

“ebefGwichtigenund jammert: „Wo �ollih Milch herneh-

men, meine Bru�t i�tleer!“ :

Träge und bekümmert �<leichenimmer neu auftauhende

Figuren um die Güterwaggons herum, wo Berge von Ge-

päd lagern.) Da �indBauern und Handwerker, Kaufleute

und Studen zu �ehenund Men�chen, die no< Spuren

früherer Wohlhabenheit tragen. So �indmanche .no< gut

gekleidet, aber fa�talle zu leicht, um eine talte Herb�tnacht
auf dem Felde neben der Newa-Re�idenz zuzubringen. Tau-

�endPer�onen �ind hier bei�ammen,die am Sonntag abge-
rei�tund am Dienstag abend angekommen �ind. Drei Tage
und drei Nächte mü��en�ieauf freiem Felde zubringen. Viel-
leicht dauert es noh Tage, bis �ieweiter fahren können, viel-

leicht au< nur einige Minuten! Niemand weiß es, und

daher �indalle eilig und aufgeregt. Hier �chlepptjemand
¿ein Möbel�tück aus einem Ei�enbahnwagen Heraus, dort
dagegen bemüht �ichjemand, einen Packen "in ein Abteil
hineinzu�chieben.Vor dem Zuge häufen �ichdie Gepäck�tücke,
unter denen Matrazen, hölzerne Betten, alte Stühle und

Kommoden zu �ehen�ind. Vor�ichtig,wie eine Reliquie,
trägt ein junges Ehepaar eine Nähma�chine,die �org�am
mit einer Matte umnäht i�t.Sie i�tihr einziges Handwerks-
zeug und die Quelle ihrer Ernährung. Ein alter Mann
drüctt eine Do�e mit eingemachten Früchten wwie ein Kind
an �eineBt und �chreitetlang�am damit den Zug ab.

Mehr hat ex nicht von �einerHabe retten können, und die�e
Do�ei�tthm als einziges Symbol des Be�ißeszurückgeblie-
ben. Ein junger Student mit einer weißen Armbinde, auf
der die Auf�chrift„Hilfe den Flüchtlingen“ zu le�eni�t,läuft
durch die Reihen der Leute und wird von ihnen umringt.
Ein Hagel von Fragen pra��eltauf ihn ‘nieder: „Wann
rei�enwir denn? — Wohin wird der Zug gehen? — Warum

mü��enwir �olange warten, während ein Zug �chonge�tern
abging?“ Der Student deutet dur Zeichen an, daß er

nichis weiß und daß nur der Ei�enbahnagenteine Antwort

Ein Säugling

gang des - Zuges etwas erfahren und vorher
' CEEESdürfen,

um wenig�tens etwas E��en
für die kleinen Kinder kaufen zu können!“ �agt einer, und |

wie ein Echo klingt es von der anderen Seite: „Ja, nicht

früher als 15 Minuten vor der Abrei�esbekommen wir etwas

zu hören, und �oquält man �ichdrei Tage und drei Nächte
untér freiem Himmel!!“ „Warum wandtet Fhr Euch niht
an das Komitee?“ wird ein Mann gefragt, der vorwurfsvoll
erwidert: „Wie foll ih denn weggehen und meine Frau
mit vier Kindern hier allein la��en,während der Zug viel-
leicht gerade abgeht!“

In dem lei�enStimmengewirr i�tplößli< eine Balalaika
zu hören; ein Arbeiter hat die�en Sorgenbrecher no< im

lezten Augenbli>e mit auf den Weg genommen und �pielt
jeßt melancholi�cheWei�en, während er am Feuer lagFrt.
Ein anderer Arbeitsmann blä�teine Mundharmonika. -

vétiine
wird auch von Kriegsereignif�en ge�prochen. „Ha�t

u den Deut�chen�chonge�ehen?“„Ge�ehenwenig, aber —

gehört de�tomehr!“ „Und warum bi�tDu geflüchtet?“„Fa,
ja, warum? Er�tens blieb ja nichts anderes übrig, und dann

�indwir doch von dem �og.„Komitee“ auf den Weg gebracht
worden! . ..“ Eine jüdi�cheFrau mit dem Tuch auf dem
Kopfe drü>t �ih an eine Waagontüre.Sie hält ein Kind

auf dem Arm, und drei andere �chmiegen�i an �ie.Gram-

voll flü�tert�ie:„Nichts zu e��en,und als zu uns Flüchtlinge

kamen, trugen wir ihnen alles, �elb�tdie eingemachten
Früchte entgeaen!“ Dicht daneben unterhalten �ichzwei Fu
den: „Es heißt.wir werden na< Samara geführt, aber wir

Juden �ollen die Fahrkarten �elb�tbozahlen. und — wenn

uns hinterdrein kein Wohnrecht dort aewährtwird, was

dann? .._,* Der Student mit der Armbinde er�chienaufs

nuten vor
uns niht fo

Zucker i�tfrei-
An einem anderen |

{ ziehen.
Die Mutter �ucht-ihn b

hen

�chenStörungen der

‘gibt, die dur< ihren Geruch das Vieh ab�{<re>en.
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Luft in die�erJahreszeit zurückgeführt
wurde. Die zweite Serie aber, im Oktober, verlief unter

gün�tigenBedingungen. So gelang es �{licßli<, ein Ge-

�prächzwi�chenArlington und Paris zu ermöglichen, in

de��enVerlauf jedes einzelne Wort deutili<h vernehmbar
wax. Man glaubt, daß die Bedingungen �i<derarti ver-

be��ernla��en,daß in nicht allzu ferner Zukunft regelmäßige
telephoni�he Verbindungen auf drahtlo�em Wege zwi�chen
Amerika und Europa �icheinrichten la��enwerden.

— Eiweiß aus Torf. Der dur< den Krieg hervorge-
rufene Mangel an Futtere#weiß �oll na< einer neueren

Entdeckung dadurch bekämpft werden, daß man die bei der

Bierbrauereials Nebenprodukt ent�tandene Hefe mit einer
Stick�toffverbindung— �chwefel�aureniAmmoniak und einem
Kohlehydrat — in die�emFalle den Rück�tändender Zucker-
fabriflation, der Mela��e,unter gewi��entechni�chenBedin-
gungen zu�ammenbringt.Die Hefpilze haben dann die
�pezifi�cheFähigkeit, das Kohlehydrat und die Stik�tofj-
�ub�tanzin �ichaufzunehmen und aus beiden Eiweißkörper
�yntheti�chaufzubauen. Allein es i�t�icher,daß die�eEigen-
[haft, Eiweißzu bilden, nit allein der Hefe, �ondernau<
anderen niedrigen Organismen aus der Pflanzenwelt zu-
tommt. Auch Fadenpilze, wie die Schimmelpilze, vermögendie Eiweiß�ynthe�eauf geeignetem Rährmaterial ‘zu voll-

Als leßtereskann,wie einleitende Ver�ucheerwic�eun
aben, Stroh und Torf dienen. Beim Stroh mußzunäch�t

die Holz�ub�tanzdurch Äßnatronaufgelö�twerden. Dadurchwird die Zellulo�efrei. Läßt man die�eeinige Tage liegen
�o:tritt Selb�terhißungdes Futters ein. Bakterien erzeugen
organi�cheSäuren und lösliche Kohlehydrate. Dann wird
die Ma��emit Pilzen geimpft. Die�ewach�enund verwenden

DIeKohlehydrate�owiedas fugeevteStick�to�fproduktzum
Aufbau des Eiweißes. Bei der Torf�treu�cheinendie Ver-
hältni��enoh gün�tigerzu liegen, da die Sporen der zur
Impfung benötigten Pilze �honvon vornherein in ihr vor-
handen �ind.Theoreti�chi�tal�o der Weg gezeigt und in
Laboratoriumsver�uchenerwie�en,daß auch aus Stroh und
Torf bedeutendeEitweißquellenzu er�chließen�ind. "Doc �ind
die prafti�chenEinzelheiten des Verfahrens no< nicht ge-
nügendaufgeklärt,�odaß es wohl noh eine Weile dauern
wird, bis das Stroh- und Torfeiweiß im allgemeinen Gez
brau< er�cheint,Vorer�t�tößt,wie der Entde>ker des Ver-
fahrens, Torfeiweiß mit Hilfe von Fadenpilzen zu produ-
zieren, Prof. Dr. tugßer-Königsberg in der Deut-
�chenLandwirt�chaftlichenPre��eausführt, es no< auf
Schwierigkeiten,die geeignet�ten Pilze unter der eülle der
zur Verfügung �tehendenauszuwäh en, weil darüber no<alle Erfahrungen fehlen. Jedenfalls muß man berüd�ichtigen,daß es �i<hum Schimmelpilze handelt, unter denen es viele

tr.

Man

diejenigen
Wei�e�tören|

mußauf dem Wege weiterer For�chungver�uchen,
Pilze, welchedie Vorgänge in BE teiGehe
und mit den geeigneten Pilzen in Konkurrenz treten, auss;
zu�chalten.Wenn al�o der For�cherauf die�emGebiete |<
noch ni<t eines vollen Erfolges erfreuen kann, �o i�tes:
doch kaum zweifelhaft,daß �eineMethode zu einem für die
Volkswirt�chaftwichtigen Ziele führen wird. Man darf.
nicht verge��en,daß das Vorhanden�ein von genügendem

fandal, daß wir er�t15 Mis

]
:

| neues Bilderbuh für Kinder von 4—10 Jahren.

neue und rief: „Hier i�tetwas zum E��en,aber nur für die

Kinder, übrisens mü��endie kranken Kinder auf der Station
urü>bleiben!“ Die Antwort war ein Stöhnen und

ZDNET Ed
«i :

|
___

BevrlHiedenes
= Dex Deut�cheWerkumei�ter-Verband(Sh Dil��elvorf),-

in den er�ten12 Kriegsmonaten 2 266 939 M. an Sterbe-

geldern und ea Darunter waren 159 400 M.

Kriegs �terbegelderund 196 337 M., die bedür�tigeKrieger-
familien erhielten. Dazu kommen 307 352 M., die die Be-

PEN aus eigenen Mitteln zahlten. Die Angehörigen
er Kriegsteilnehmer erhielten al�oinsgeiamt 663 089 M.

Außer den direkten Unter�tützungen,die den Angehörigender

Kieg3teilnehmer zuflo��en,zahlte der Verband an �tellenlo�e,
bedürftige Mitglieder. Witwen ufw noh 647646 M. Den

Krieasteilnehmern �elb�twurden 328344 M Beiträge ge=
|

�tundet,auf deren völligen Erlaß gerechnet werden varf.

_— Ein drahtlo�es Telophonge�prächüber 6000 Kilomretex.
Die in Amerita ange�telltenneue�ten Ver�uchemit drahilo�er

Telephonie haben einen bemerkenswerten Erfolg gezeitiat. |

Die ameritani�che drahtlo�e Station in Arlington wurde mit

be�onderen, für Fernge�vräche ausaerü�teten Abgabe- und

GC GRSEAAder American Telearaphund Telephon
und der We�tern Electric Company ausgerü�tet. Wie das
„Fournal“ berichtet, wurde der“ amerikani�che Fngenieur
Shreeve mit der Her�tellungeiner drahtlo�entelephoni�chen

Sämt-

und dem Pari�er Eiffelturm unternommen. Die er�teNeihe
der Ver�uche,die im Juni 1915 unternommen wurden, ver»

lief erfolglos, was haupt�ächlichauf die natürlichenelektri«

von de��enMitalied-rn etwa 12000 einberufen find, zahlte | in
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ernährung, von größterWichtigkeit i�t. :

Bücher�chau.
Chr. Dieffenbach, „Für unfere Kleinen“.

— G. Ein

gegeben von Adelheid Stier. 31. Band. Mit 2 bunten und
86 �<warzenBildern. "Preis geb. 3 M. Verlag 2

AndreasPerthes A.-G. Gotha 1915. URSA

Vale läßt der Verlag das beliebte Bilderbuch „Für ‘un�ere
Kleinen“von G. Chr. Dieffenbach, jezt herausgegeben von
der rühmlih“ bekannten Jugend�chrift�tellerinAdelheid Stier,
in die deut�hen Lande hinausgehen als willkömmene
Weihnachtsgabe für die Kinderwelt. Auch der diesjährige
Band i�t, wie �eine Vorgänger, mit Bildern, Rät�eln,
Gedichten, Erzählungen in �oreicher Fülle ge�<hmüd>t,daß er

jedem Kinderherzen helle LANmachen wird, Und ‘die
große Kriegszeit, die

és
Große wie Kleine pa>t, findet au<

thren Nieder�chlag.
der Kinderwelt faau< in die�emJahre zu den bisherigen
wieder viele neué Freunde erwerben wird.

Die erften Kriegsbilder în großen farbigeu
Kün�tler - Steinzei<hnungen. Vsigtländers Verlag in
Leipzig. Jedes Blatt, 100 x70 em groß, 6 Mark. Drei
Blätter liegen uns- vor, jedes \o arte daß die Wahl
�<hwerwird. Jedes die�erBilder 1

danken, Erinnerungen, \ Freud' und Leid aus — dem cinen
�o,dem andern �o. Genau das, was die�eBilder dar�tellen,
hat niemand ge�ehen;innerlih erlebt haben wir �iealle. —

Zunäch�tder „Auswar�h 1914“ von Wilhelm Hempfing. Wie
das deut�cheVolksheer, das feldgraue, hinauszieht aus den

a

——

Garni�onen, Blumen im Gurt, an der Bruft, auf dem Helm,
in den Gewehrläufen, Jubel im Ge�ichtund Ern�t im Herzen;

mn, um des Lebens willen fiegen, um des Sieges willen
�terben zu müf�en.„Der Land�turm“ von Walter Strich-
Chapell, �eit hundert Jahren in Preußen zum er�tenmal
wieder, in den andern
das Zeichen äußer�terNot des Vaterlandes; ruhig fe�tund |

bereit; in nur zwei markigen Ge�taltendarge�tellt. „Feld-
lager im Winter“ von Georg Greve-Lindau, eine Erinnerung
an den langen, harten, an Entbehrungen, aber au<h an

Sieogen reihen MWinter�eldzug;ob in Polen und Galizien, ob
landern und den Argonnen; i Vehg ein be�ondersfein

empfundenes Stimmungsbild. öchten doh die�e�{<önen
' Bilder Eingang finden in re<t viele Wohnungen und auhAndes wert, noh den Enkeln zu künden,wieSchulen. Ste

es im Weltkrieg 1914 und 1915 ausge�haut hat.

Gicht, Rheuma, Nerven�chmerzen.
Togal �chlug alei<h wunderbar an.

Frau Rektor Propo�ch,Verlin-Friedenau, �ehreibt: „Selt Faÿren
�hon leide

ih

an Git. Das Leiden trat
in die�emWinter �oheftig auf, daß ih“

Wowenlansdas Zimmer nicht verla��en|
onnte Kein Meditament war im�tande,

mich von den he�tigbohrendenSchmerzen.
gu beircien, ‘nur Togal �<lug glei!

underbar an. Alles in a em:
irs ©

ein vorzügliches Mittel.“ Anlie
rfabrungen und no überra�chendere

Er�olge erzielten vie
Gicht, �ondernaogal nict nur bei

ESC NArT 4 bei allen Arten von N
) �c<hmer xen�<huß,D9chias,Schmer-

AS zen in daeA und Gliedern, Nheus

ViE
die Harn�äure, das ver-_Togal lö�t

EO

ma, �owie bei Neuralgie gebrauchten.|
l /

eerende Selb�tgift,w d n�o ra�chewie SUEbagieltwerdeo. AueApothetenführenTogal- abletteu

Sera ua;
Zum einunddreißig�ten-

� eine Kette von Ge-_

\ :

Eiweiß�uiter für die Flei�hproduktion,al�o für die Volkss

DEA

o i�tzu hoffen, daß der alte Liebling

+

undes�taatennoh nie einberufen;

4

e andere. welhe
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U�thma
wirken am �<hnel�ten,Ap0-
theler Bendhack'’s

Rapid:Mienihol-
pañillen.

___

Blech�chacßtelE Mark.
Achtung beim Einkau;!

Stempel
es
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un waneztsRap iD Avotheke wane
Graudenz.

Gebr. gut runeN, Ba��ins]
Onspih in jeder Größe,

»,

billig�t

D.Bernstein,Martenbvurg Wp,
DA

Fernruf 113.
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feZirfeiu
zu Deich�el�tangenhat zu ver-

[6740

Jede Va�tille trägt die

SCAWanen- Apatheka

ei�erne

bzugeben

D bis 6000

Taufen
Ad!, Kr�hbanm,

Kreis Allen�tein.

Steinkohlen« sù. 1.45
Steinkohlen-Briketts a 3tr. 1.45 )

Braunkoblen-Brikeits a Bir. 1.35

|

M
Gaslkolks a 8tr. 1.50

abd Waggon Brombergverkauft

Koßlenvertries $. u. ß. H.
vorm. Pohl &Soùun,:

Vromberg, Berliner�tr. 10.
Telephon 440.

Für nur $50 Pf
|

auh Briefm. erhalt. Sie das Buch

'

Y

fui Totlachen, 1000 Wiße, d. man |

n jeder Ge�ellichafterzählen kann.
Dazu gratis Friegsliederbuch u.

|
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hochinter. Beigab. Ver. K Lanckeo,
Berlin 112 F., Simplon�tr. 42.

Prima

Manilia-Bindegarn
für Strohpre��enund Getreide-
binder. au< in kleineren Mengen |
hat prei8wert abzugeben

ritz Ulmer,
Thorn: Mocter.

__ Neue Eje Tevon der Gans geruvyft wer-

den,Menfämtl. Daunen a Pfd.
00 Mk, Nur kl. Federn mit

SEnen VD. 2,95 ME., pa. Ware
aBfd. 2,75 MÉ, Rupffedern,Halh-

"unen a Pfd. 2,80 MLE,,Ezern mit Daunena Pfd. 3,2
an) 3,50 Mk, Ver�and ea

:

Nan. Nehme, was nit gefällt ‘y
E R

auf meine Ke�ten zurüd.

_RudolfGielisch, Nen-Trebbin.

—TSireft aus der Erfurter
Garn -Fabrik in Erfurt À 99

tauft m. nicht einlaufende „BVlih“s

dirick-Wolle
Strümpfe,Sootèn,Trikotwäscha

�ehrvorteilh. Mu�ter u. Preisl, fr.

Kohlen
inSEGSGDLIADUTgengibt Eefiger Station ab

Richard ati
Goßlershau�en We�tpr. Tel. 29.

RindledorneSeballgtiolel
a 19 Mk,

(fo, Kropil(iefol
in be�terBearbeitungen E

27 Mk,

ebenS
IL. P. Voda.

E
Heiligegei�t�tr.19.

TI
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Giederverkäufer.

�ter nur unter /

MoNacynahme.[0854

V. Kronkheimf
Glogau.

|

�par�amerund gefahrlo�er als Petroleum

Leu<ikraft hervorragend.
Wer A Lampe benußbt,empfiehlt

die�elbeweiter.

i�.verni>e�t, Garantiert
gefälliges fe 50 leichte�te
LUusjehen, Handÿabung.

- Ver�and gegen NaHnahme.
Lampenfabrik

Fustav Baum > Go0.,
Berlin, Neue Schönhau�er�tr.11.

�ofort greifbar:
cea. 459 Dd. �<were Futterho�en
ca. 125 Dd. [<hwere Calmukho�en
ca. 110 Ded. �hwere Fenzyhemden
ca. 150 Dhd.wollgem. Unterjamen
ca. 190 Dd. ge�trickteSweater

g
gibt billig�t ab

Pargameni,Königsbergi. Pr.
Kneiph. Langga��e 9, L.

E LEEN i

7030]

E

WerHaarelässl]
haut energisch mit

<5 25 Jahren bekannten &: ::;

dem seit

[6239 |

Nel hueBeleg)einOS

Peru =] annin-WasSser È
mit der Schutzmarke:

0 Die Töchter des Erfinders. E
\ Ueberall zu haben à M. 2,— u. 3,75. È

ff 10 (l A Ms CEEa m E
nterthornersir illi Becker’ ÈDieDehiorErfinder,Getreidem. 30, dto. Lindenstr. 5, W- M

M= Bendhack, Schwanen-Apoth., Emil ‘Schirmacher,Drogerie!H
E ©Th. Joachimezyk, Adlor-Drogerio.Briesen: H. Glowacki- À

ee
&
Entz,
Stett

2 Drog. Marionwerder: F. Güodt,Drog., H, Wiebe, Drog-ds
4 > Tackol: Th. Scheffs, Dro Dt, Eylau: Gust. Neske, E

e Drog. Pillkallen: E. Gernhöfer,Drog. Stallupönen: A. E

A 2 Link, Part. Insterburg: E. Bückner, Part., Emil Enskat, fl

ts É Seif, Albert-Stadiestr, 5. Prosfken: J. Bittkowski. Lötzon: Y
> E, Murach,Markt-Drog. und P, Radtke Nehf., Drog, Oste- M
D» rede: H. Grund, Drog. und A. Steinert, Droge. Lyck: ÉE
M È Schmnde & Wobbe ES Soldan: V. KlovkowskiDrog. E

iAZ Schwetz: J. Hemm 81, Drog. CS ara M,Mohrka,L
*

Parf. Neuenburg: oman Uhalicki, ESE Paul
Mallunat, Ceres- Dro Berthold Milde, Drog., Fritz Krenz fs

Kaiser-Drogerie,Emil Schirmacher, Drogerie,ReinholdM

Hesse, Contral-

SA Gi:

Nur Hydrovial,amt id) M AAE bringtgarantiert
�chmerzlo�eEntleerung. An�chwellungen an Unter- u. Ober�chenkel

eS
Atem wird teihter, Herz ruhig, Druck im Magen verliert

ih, Orig.- Fla�chemit Anwei�ung Mk. 4.75, wird auf Lean{60duged. Tan Apotheke,Graudenz,
WirSäeiatudoneNachn.oderVonttriorihs

S<weizer Schokolade
MCima, Companie Sui��e,Mae�trani, Séchaud 500 Blok ZN
A

— 200 g Tafeln — kg Mf. 2.30 verzolltab hier. Emb.[pes
2

4 Orig. „Ki�ten50/60 kg. [6916 R

y

Bs Du yas, Mülhau�enk,a raieretar
Set Sher SUE

EE

E
niht? Kaffe e Jhunen zu teuer?

�oprobieren Ste meine 1000fa< erprobte e<t Behr Holländische
Mischung, die�ebe�teht aús ge�undenWürzen und gem.

feinsten Kaffees
þro Vd. mur Mk. 1,20, Ver�ende E as in ORO Due

Gppendor�erweaNr. 1

portofrei gegen Yiachnahmenur für 10,

2

Ts DLLS
y Sckeailmäschineh

Dreschmaschinen

Rechen Schrotmühlen
Mähmaschinen

Reparaturen Ersatztelle
= Melasse-Futter-Misch=-

“Amlagen
:

zur Selbstbereitung auf Gütorn. N

AAdalbertSchmidl,dslerodeOpr.

GSpal

za 238 M. p.

y

Fel�er

|

�terunf!Joni
vorzügl. Brotvelag

Emaille-Eimer oder Topf
ca. 10

Bid.br. 4.25 M. p. Bahn
4 Coll. 14 Mark. 14314

\

Blülteuhonig-Eriaß
ca. 10 Pfd. 4 ige4 Eimer

16.80 M.,Ne irate inkl Gefäße

BusiavKrüger,Magdeburg,
Bismark�traße 33.

1 Waggon

Kompo�itionskerzen
Ger und 8er, in Grgudenz iagernd
gea Höch�tg.abzu Ferner39 Ztr.

Kartoffelmeh!
Str. Off. unter Ne.

13592 an den Ge�e�ligenerbeten

FPetrolenmni
M

|

er�ebt eine Mi�chung,deren Be-
�tandteile erhältl, u. in jeder
Petroleumlampe zu benugen
�ind. Anleitung zur 4ubereituna
teilt mit Havs HukrowsKEy,
GeorgenswaldeO pr.(S aman

Prigelobs(marmelado
‘

Kun�tbonîtg
Uaf�fees

offeriertunter Tages3yreis.

LariWillutzki,BriefecuWyr.,
Telephon173. [7066

Zwei gur SOE
Qutidige�hirre

einen fa�tneuen 4-3öller

Arbeilswagen

eidjeneZaunpfhle

7083]

@
ett

ADE billigu verkaufen,
Jul. Goebe, ESRenan 17.

Sija�lillefel-Dferie.
Schwarze Mäuner-Schaft �tiefel

Sorte 1 Mk. 18, �chwarzeMänner-

EA

|

Schaft�tiefel Sorte II Y!F. 16. 50,
braune Männer - Schaft�tiefel
Sorte LIT ME, 11, ESchnür�tiefel Sorte 1Y VE,
�owie große Po�ten Kinder- us

|
Mädchea-BoxE

___ Max Hirschfield,
Dir�chant,

Schußwaren en gros
u. Fabrikation.

Krledshrotaufstrich
hergest.aus Valdhimbeeren etc.

e TODIBIL1 8
! in Emaille-BimernFM IEM

franko ‘jederStation unter Nachnahas,

MulztrucktwerkeBrezlau3

Runshonig
ab eigver Fabrik gebe laus
feud jede Woche billig�t ab

$. Fosenhaum,Schönlaulke.

�ofortgreifbar:
Y ca.

À ca.

i cas.

y ca.
i Ca.

}Lagerbe�u<�tets lohnend.Y Y

3600 Paar feldgraue Militär-Futtertrikot-
Hand�<huhe

3690 Paar reinwollene Pulswärmer
4500 StüMm Kopf�hüßer
4509 Paar reinwsollene Kammgarn�od>ten:

1200 Paar reinwsollene Damenhand�chuhe
in Farben �ortiert,

gibt billig�t ab [7176

S, Pargament,KönigsbergÏ. Hrabat Lage 9,[.

Leberwuritin To�en
A �taat3kontrolliert,

6 Monate haltbar, Po�tpaket mit 9 Do�en
Ma 1 BVfund MÉ, „12,00franko. Ki�tenmit 100 T®Tojen
Ja 1 P�v.M. 132.— ab Biankene�e. Ver�and nur gegen |

A vorherige Ein�endung des Betrages oder per Nachaahme.

Vierdehal�ter
Pierdeilrime

�indin größeren Bo�ten bias
abzu

en.

Salomon Pinch
Königsberg i. Wr,

In�el Venedig 1.

Ge�unde,mittelgroße(13491

e Spellezwiebeln
tr. 20 M.

FEF,Ermisch,
Graudenz
Wild! :

Troh des großen Mangels an

Fernruf
859,

N

|

Rohmaterialien vertaufe no
Turze Zeit: [6993LE BeißeE<hmier�eife

xr. Zentner 36 Mk,
Gelbe PE i

pr. Zentner 42 Mk,
¿r�andgegen Nachnahme odex

vorh. LaRar GURREA, Kiel,N oedeû Adolf LESENMOS Vez,eariweiian
|

- Hohen�taufenring37

zu Bau- und Düngezweiengibt billig ab

fevfabrikCulm�ee.
fonia]

Möbeligbrik
giôt au Privatevornehme
und einfahe komp�ette

Wohn.-Einrichtungen
eigener Fabrikation zu

Fabrißprei�enas.

Zeichnungen u. Bertreter
Ko�ten�os.

Offerten unter Nr. 13232
an den Ge�elligenerbeten.

Be�tandteile enthält meîn
prima i:

ule, vulver.Viu�t.
f.2 Pfd. gegen

50 Pfg. Orbicol-Ver�.,Breslau
B. S8. [6459

Großer Po�ten

digarelten
mit Goldmund�tü>billig�t abzu-
geben. Off. u. Nr. 13597 an
den Ge�elligenLN Erveten.

e

n.

LOSB

Ò , gegen vorherige Ka��eod. Nacyn

1/1 A

200M. 100 M. 5ÓM28M.
>»¿ur Hanvtzieh. 232,
= Kgl. Br.Staatslotte-

Q vie, Ziehg.vom 6. Nov.

5
bis 2. Dez. hat abzugeb.

S Richter, Kal. Br. Lotte-
*

rie-Einn., YCohrungon
(Porto 10 Pfg.) [6847

Delikate��e,Po�tfäßchen5,50 M.

offerteeinf.
E. Riebe, Gtettin 20,

Preußi�che�tr 14.

FürWBiederverkäujer
S{<uheremeHof.Qualität, in Do�enca. 75 gr.

ates Doiengr öße ca. 75/26 mm
0 Do�en Wit. 13,50,

Vackpulver
100 Päckchen Wk. 6.50,

Vaniïinzu>mer
100 Pä>kchen Mk. 6.50,
S<mierjeifen-Er�aßz

in Fä��ernvon. ca. 120 Pfd, per

Htr. Mk. 35.— ab Mari enburg

Theodor Folger

M Sel 126.

2 de
Die Erneuernng

:

WS der Lo�e5. Kla��emuß
SL 013 A. November er-

5

RE
Po
Saufto�e1/8,1/4a 25

WS

und 50 M., zu haven
Lönial.Lotterie-Einnebmer‘

Strasburag Wpr. [7089

la, Martoloimell
a L3tr. Mk. 29.50 hat abzugeben
Adler-Drogerie 0swaldä PÍFtolfter;Dt. Krone,

YherharzorA
Wildemann im Oberharz,

anerkannt vorzügl. Tafelwa��er,
dur<

3 EL Kissner, Til�it.

Wiederverkäufer!

gütu�thonigpulverApis
pulver „LederlepenVae
Pf, bei größerer Abnahme Hea

| Nachnahme. ax Fischer
Allen�tein. Telefon TEU[71BE

Aus dem Feldewird RR
Te

„Uba“-ETESOIpuder
radikalDea Läu�c gewirkt.

Doutel 209 Pf. Strend Pf.
in Avotheken u. Drog rs deb
Carl Elos Nachf. Sresiau 8.

Honigpulver

NeuerFell-Hering!|
frlo. Nachn. BVahufä��erExtra-i[6938

mit M. 16 für 1 Z
und gegen jof. Ka��e).ab Mühle

Offeriere
Xeue Zittaner

Miltel�pei�ezViebelu
den Original�a> zu Mark 20,00
ab Lager Bromberg gegenNachnahme.
E. Kownatzki, EDEL:

—___ Telephon
955.

955

1009 gtr.

3

In

dauerkohl
habe preiswert abzuzeb. Offerteerfolgt auf Aufrage. [6968

Gustav Dahmes
Danzig.

Großer Bo�ten getragene

Herreu-und Jamen-
Sachen

billig�t abzugeben. Off. ut

13596 an den Gejeiligen CT
Offeriere (6458

Auoblaud)
3. 2.00 M. þÞ.Pfd. ab Brombe
EK. Kownatzki, EEACES 955

Zuverkaufen!-
�ehrgut erhal- Bi

(6487
Gelber,

tener

y GSyazierwagen|

> �teht billig aum Verkauf. |
:

glrageuam be�tenperjôns4

Fiebig. Graudenz,

ace amm 22 tea
ES

651.

“

Gutexvala R
4FEvagTW

1- u. 2-�pännig, mit get
leabarem Verdeck, billig zu vero
kaujen.

Albrecht, Culm à. W.,
“Markt2

De Königl.Preuß.
ENS Kla��en-Lolierie.

R
gur 5. Kla��e6./232.votosZiehuna6.Nov.bis 2. Dez.

bd. Is. habe abzugeben: [6712
1/8 1/4 1/2 1h Kauflo�e

zu

26

50

100 200 Mark
Porto be�onders,

A1lberty,
Kal. Lottecie- Etnnevmer,

Culm
Zulm

a, E
RE

Rehlverlauj
geg

fegen

n

Barlenim Krei�e Schwctz a. W

Vorzügliches [6079

Roggenbamehl
tr. (ohne Sak

ietet an

2W. Darien
Bukowit,

r. Schwebß a. W.

:| 80 Fut�hwagen,
neue, mod. u. wenig aëfahr. Luxus-
wagen aller Gattungen. Gelegen-

g

|

beitsfäufe, Ia Fabrikate, Vferde-
e�chirre.Reparaturwerk�t.auc f.

UEhults,Berlinx Êo�schulite, Ber 5M
Lui�en�tr.21. [9068"

donlinental-

Gummiab�üäßeLd

oA pÊ SG, [�ofortlleferbareg
!0480

; untze er

10MieeeETVEETUNFET100Eros StrasburaWe�tpr.
:

EngroslagerA. Neumann,
Königsbergi. Pr. Po�tfach7 Vaterländischer

Tee-Verkanl

|

Schmuck
N E N

ae e Gebrauchs-
Tee-Versandhans SIAE nanenständs

Te�s
&

ENE RGPr. 835 Prez E fürsFela!
e? oylon-Tes

R

k

¿aliEwroLl-chteRBna0. ergiebig Tasehenlampen
3 Ptd.-Pakete M. 12.80 franko, Mesgerusw1 Pfd - Paket M. 4.90 tranko, un

E

gegen Nachnahmedes Betrages. MonaiZS N

(airca- K ord el 8pozial-

Udsa
und portofro:

ital. O AA Hanfgarnkordel,

|}

Jonass &
90, VerlinL 7621

575MEI EE LL Belle-Alli
e

;

unterNx. 7071 au deu Ge�ell.



z

ty

i aus der Branche.

: an�prücheunter Nr.

“

Cloblierug,
Er�tkla��igésEngroshausgewährt
bei Etablierung von Weißwaren-,

 Po�amentier- und Putge�chäften
weitgehend�te Unter�tüßung unt.
kulanten Bedingungen. Anfr. unt.

J. J 2745 an Rudolt FIoss6,
Verlin WW. 19. [7246

[13951Euche A

C :

0

Jagdgelegenhei!
oder herrenl, Wirti<hafts8führ.

* gl. w. Art. 47 J., evang., ledig,i r

an�pruchslos u. befähigt. Angeb.
u. | 123 Po�tamt 2, Bromberg.

0 EE

Arheitamarkt

I * Stellon-Gesuche f|

Suche für meinenSohu Stelle als

Uellner. È
Boruckli, Weiszzenburg Westyr.

NeitererLandwirt
katholi�<,�u<t Stellung zur

�elb�tändigenBewirt�chaftung
eincs größeren Gutes. Bin ver-

traut mit leichtem und �hwerem
Boden. Auch Kriegsvertretung
erwün�<t. Briefl. Meld. u. Nr.
13677 an den Ge�elligen erbeten,

_ Suche Stellung vou jojort
vder �päterals

Loulewirtod.Ho�mei�ier
üvernehme auch tleine Wirt�chaft

Felbftändig, Meldungen unter
Nr. 13501 an den Gefelligen.

es fea ag. Arbei ARE

Küjerei, \. �of.od. 15. 11. Stell.
Meld. u. Nr. 13655 an den Ge-

�elligenerbeten.

0 ;

ill
j

-Mermiüller
mit

guten Zeugn. �u<t in größ.
Diüblene Krieg8vertretung8-
telle. Off. unter Nr. 13627 an

den Ge�elligenexb.

Suche zum 11, 11. oder 1, 12.
15 Stelle als

EE Ghweinefütierer. “BEB

Off:u. Ne. 13674 an den, Ge-

fellig |
en erbeten,

OffeneStellen
errenund Damen |rönnea100--200 Mk. pr, Monat

durch Uebernahme eines Po�tver-
�andge�chäflsim eigenen Heim
verdienen, auh im Nevenberuf.
A eS u eur nnoncen-Exped, y

Eisler. Berlin SW. 48. Ege�ucktzum Verkau
Ugent bon Zigarreu.
E. Jürgonsonu& Co, Hamburg22

Für unjeren Wansa-Tee,
roßer Farton z. 10-Pf.-Verkauf
uche ih überall eingeführte

Vertreter, [7243
A. Wendler & Co., Hamburg 5,

Schmilinsky�traße 20. E

SuchefürmeineFilialeein

Verkäufer
auf eigene Re<hnung oder mit
I mareainiitDrieiau

‘ Vegingit, WVC uy
&AEST u. Schankge�<h.

Per �ofort re�p
M

1. Dezember ge

M wandter [7257 |

yVerküu�er
Verkäuferin

{ür die Leinen- und |
Baumwslwar.-Ah- |

teilung ge�ucht. |

Off. neb�t Photo-
|

M graphie u. Gehalts-
|

VirsehLoewesSöhne
Dt, Rrones

Wh

MngerenPxpedienlon
Varaherforteingontaohior

Kalz- und Wergelwerke
G. m. b. H,

Stolp è, Poni,_Vahnhof�tr.6,

N EITC

�en�chaft

| ?
Der�elbe muß im

N Ma�chinen und Er�agzteileny �ein,
Bewerber wollen ihre Zeugnisab�chriftenund Gehalts-

7188 an den Ge�elligen ein�enden.

NE ASI INE A
�uchtfür die Ma�chinen-Y

Verkauf landwirt�<aft!l.
|

ge�eßtenAlters (au< Halh-
invalide).
Branche: Ei�en-und Ei�en-

lurzwaren en gros,

nungsfkontr., Einkf. u�w,

an den Ge�clligenerbeten.

:

lt 150 M.Geha
TL

per �ofortStellung.

Gehalt: ca. Mk. 2400.
Provinz: We�tpreußen.
Antritt: �ofortoder �pâtez.
Branchekenntui��eun-

bedingt erforderlich,
Angebote unter Nr. 7262

Wir �uchen für die Vroviuz
O�tvreußen: -

4

Verkänfter- Bekeratenr
für Manufakturw.-Ge�ch., Gehalt
140 M. Rei�eko�tenwerden erjebt.

Bnuchlaiter
einf. Buf, E Geno��en�chaft,

flir Ma�chinen,Getreide, Gehalt
200 Marl.

Werk änfter

f, Ei�enwaren, 2500 M, Zurei�e-
fo�ten werden er�etzt.

Expedient
für Großde�tillation,120 M. Ge-
halt, Zurci�eko�tenwerden er�egzt.
Verkäufer, Lagerist

für Kurzwaren en gros, Gehalt

für Kolonialwaren, Gehalt 70 M.

bei freier Station, Zurei�efo�ten

Verband Deut�cher Hand=-
lungsgehil�en zu Leipzig.

Tätigkeit: Kalkulat.,Rec-
|

PP. M
czas

(Techniker)
für Bureau und Baufteïe
von �ofort ge�ucht. Zeugn.=-
Ab�chriften und Gehalts-
an�prüche �ind mit der
Bewerbung einzu�enden,

Ern�t Sulz,
Graudenz, 17023

Friedrich�traße 3,

ZüchtigerMonteur
(militärfrei) der möglich�t�hon
Motorpflugreparaturen

�päterenEintritt ge�ucht.Angeb.
mit Zeugni8advichr.,, Gehaltsang.

UlauLer-
ge�ellen

die bereits în Stampf-
betonarbeiten Erfahxeung
be�igen, können fich auf
der Vau�telle in Rachels-
hof melden. [7012

Ern�t Sulz,
Graudenz,

__ Friedrich�t
Ei

uE

160 M, Zureieko�ten‘w. er�evt.

|

Wd Landwirtschaft
ufhaus, Gehalt 150 M,

R E RER as

für eE M

;
Zum 1. EE:

6 ein größeres Rittergut in Wpr.für Ge 200 M. |

ein evangeli�cher

Dberin�pektor|

werden erjebt, u. a. m. BVer- „ Evtl. als Kriegsvertretiung.
mittlung au< für Nichtmit- Def Angebote mit Gehalts-
glieder, to�tenfrei. - [7196

|

rorderungeu unter Nr. 7106 an

den Ge�elligen-erbeten.

Ge�chäfts�telleKönigsbergi.Pr.,
Brodbänken�traße 35. L

Suche p. �of.für mein Manufakt.o
u. Damenkonfektionsg e�chäft

l tüdtig,Verkäufer
der poln. Sprache mächtig. [7191
Gi.Hudesmann, Gtrasburg Wpr,

_Uüfer
lb�tändig- mitarbeitend b. gut.�e g ?

“(7229Gehalt,�owie

jung. Mlann
aus dem Waren- u. De�tillation3-

fah �ofortoder �päterge�ucht.
A. Nlri<h, Danzigs

Weingroßzhandlung.
Für mein Ei�enwaren-Ge�chäfr

für 136
/

Gehalt3an�prüche bitte an

„Suche einen jüngeren, zuver-

ä��igen,unverheirateten

irl�ha�terMeldungenund.

Tornier,
uppendorf bei Altfelde,Vr

E Kreis Marienburg. 16945
um 1, Januar 1916 od. früher‘wesfür Rittergut i. Kr, Heils-

berg Opr. militärfr., erfahrener,
dispo�itionsfähiger unverh.

Beamter
bei hohem Gehalt ge�u<t, evtl.
an< Kriegsbe�chädigter.
Meldungen unter Nr. 7171 an
den Ge�elligen erbeten.

Briefl,

�uchevon �ofort oder �päter

einen flotten

Verkäufer
dali der volni�chenSprache

MiA jevo< niht Bedingung.

Offerten nebjt Bild, Heugniß-

ab�<r. und Gehaltsforderuageni

Station erbeten. [7D freler
E n�tNadaßtb,

i�fenwarenhandlung,Stieres We�tpr.

—FEï�nentüchtigen

jung. Mannvy t,
Pn Granden

Kolonialwaren,
en gros en detail,

_Erpedienlen
für �ofortoder �päterge�ucht.
_Branchekennutni��eun-

bedingt erforderlich.

C,B,Dietrich&SoM,
G

Ve. mM. b, $H.,,
Ei�en-und Ei�enwaren-

Großhandlung,
Thorn E Mocker.

“

Nicht innerhalb14 Tagen
beantwortete Bewerbungen
geltenalsabgelehnt, [7263t,

Gewerbe,Industrie
In meinem Re�taurantfindet

ein Vii�ettier
r �o t

Offerten
mit Bild zu richten an [7195

Hermann Zwirner,
Strasburg Wpr. -

Fri�eurgehilfe
kann zum 4. November eintreten.

Schüß,Grauden s, Linden�tx,29,

Gut Ern�trode, Kreis
einen verheirateten

fidel!Simon, Czersk,

Verh. Gärtner
1�u<tvon gleich oder �päter

Rittergut Bißjau
b. Danzig.

Unlernehmer
[13606

etwa zum 15. November ge�u<t
zu vorhandenen 40 Leuten. Off.
an Wanuvw,
Melno.

bei
[7241

Hofmeister

Orle

zur Beauf�ichtigung von Leuten
und Ge�pannen
Antritt ge�ucht.

um baldigenY 113644
Reinhold Janke,

Admini�trator,

Gr. Zünder,
Kreis DanzigerNiederung.

eO

E

it tn

Zum baldigen Antritt �ucht
Thorn
{7269

Guts�telmaher.
Verachiedene

|

zum Abholzen für große
A

u GrubenholzWaldfläche 3
13649

4 verheirat. [7170

Qu1d)CL
militärfrei, zu �ofortoder �päter
bei gutem Lohn und freier W oh-
n t h

a üble,Konojad Wpr.

und An�treicher
i

fürBrii>kenan�trichfinden dauernde Be�chäftigung. Stundenkohn |
5

#

|

00 bis 60 Pîg.

arschler, Graude

ren
aus- |}

ge�ührthat, zum �oïortigenoder
||

s

erfahrene, evangeli�che

M

|

quchten
Privat�chulege�ucht.

e ¡22d

RR Zo

EEER RS US RES %

) Lehrlinge i

2 Lehrlinge
�uchefür mein Kolonialwaren-
und

-

De�tillations-Ge�chäft
“

bei
tleiner VLergütung. [6634

Joh. Steinborn,
Rie�enburg We�tpr

7
faîtur-,
von fofort

: ES
Chrmachorichrling|

Sohn a<tbarer Eltern |
À mit guter Schulbildung, |

der Lu�t hat dit Uhr- 5

7 macherei zu erlernen,
Àwird per �ofort einge- kf

H �tellt.
:

[7168
|

N. Sifing, Ubrmacher- F
mei�ter u. Goldarbeiter, #

BVifchofswerder Wpr

|
f

Í

rauen, Mädchen

Stellen-Gesuche
SEE

Be��eresWädc<heu,Beamten-

E ,
24 FJ. alt, im Schneid. geübt

ut vomfuhtn Nehr�telle
auf ein Gut, um die feine Küche
�owie Haushalt zu erlernen.

ETR DURS

Suche per �ofort

20 bis 50 Malevaebilfen!Mädchen für alles
evang.y Tinderlieb, für. meinen Haushalt ge�u>t.

&ragu Lies Hefmann,
FRia�traße 12.

der polni�chenSprache mächtig, für mein Manu-
Konfektions-

ge�ucht.
und Gehaltsan�prüchenan

Carl Kullak,
Vi�ho�sburgDpr.

gärtnerin I. KL.

bitte einzu�enden.

E ENA ZIE

erwün�cht.
Es

13502 an den Ge�elligenerbeten

Junge Stüße
im Kojen, Schneidern u. Glanz-
plätten bewandert, �u<t Stell
Off. erbeten au [13642
lla Reddig, Rallenzinueu

Kr. Fohannisburg.
*

13653 Jung., gebildetes Fräulein
mu�ikali�ch,�uchtStell.

|.
Erlern

der Po�tagentur. Ta�chengeld
Familienan�<!l. erw. Off. po�tl
5. O., Frankenkagen, Kr. Roniß

JungeroKoulorislin
mit guter Handels�{Gulbildung
�u@tStellung per 1, 11, oder
15, 11, Pen�ion im Hau�e be-
vorzugt. Off. erbeten an

Y
der poin. Sp

> an�prüchen.

Yi. Schömsece, Götthendorf,
Kr. Vr. Holland Opr.

Suche für meine Tochtex Stelle
&. Erxrlexuutng dex 17184

rta
im be��eren Hau�e. Etw«ás3

Ta�chengelderwün�cht. Offerten
grbittet Schwerile,

Schön�ee, Kr, Briefen.
Einfache evang.

_Wirl�cha�lerin
(26 IJ.) in Hauswirt�c. erf, mit
gut. Zeugn,, �uht �of.Stellung.

Marzenin Po�en. {13588

Ve�jtjeres Mädchen, 265 Y. alt,

erlernt hat und 1

auf dem Lande unter Leitung dex
Hausfrau vom 15. 11. od. �päter.

Gelielligen erbeten.

Bausdame
Stellg. v. glei od. 1.
�elb�t.Führ. d: Haush. od. au
Vertrauenspo�ten.Im Haushalt
gründl.erfahr, Würde auch eine
Filiale übernehmen. Zu�chrift1,

Nr. 13668 an den Ge�ellig.erb.

Triegsfrau
mit Kind von 8 Jahren �u<t

angenehme Stellung von fofort
od. �päter. Selbige kann auh
etwas näben. Off. u. Nr. 725
an den Ge�elligenerbeten.

Offene Stelle
|

i

Zum LEApril1916 wirdeine

e

Lebrerin
¿ur Uebernahme einer qut DE.
erb. u. Nr. 13530 an den eel

Kinder�räulein
für 4 Kinder von 8—12 Jahren
tuht Frau Drogeriebe�. [7216

E. Strebel, Marienburg
We�tpr.

FernWegen Erkrankung der [evt

�uchezu �ofort od. 3. 15, 11. für

fleinen Gutshaushalt einfahes,
iunges, evgl. Mädchen als

Stüßge
oder Mam�en, die bürgerlih
kochen Tan,AAallen hausarb.

das die feine u. bürgerliche Küche |
Jahrtätig it, |Þ

�u<t Stellung als Wirtin ||

Witwe ohne Anh,, 40 J., ev., �ucht

|

i
Jan. zur

E CNL ott ASE
S

Berküu�erin
A die sehr flotte und zl
# selbstämdige Expe-
N diemtim �einmuß und e

s 3 rache
M Sür fL Fandoanhalt (5Uerism vollständ. mächtig SF :

E i�t,ver 1. November ge�uchtdue ML Oa 1s

ZZ Offerten erbitte mit Bild, |
# Zeugni��enund Gehalts-

¿a| das Nähen,
M

|

ve�orgenkann,Bertha Loeffler
Graudenz.

[7221
Frau ZKittergutsbe�.VB.Beyer,
Kleinpvoplow bei Polzin i. Pom,

Für mein Kolonialw.-Ge�chäft
�ucheper 1. November tüchtige

_

Verkäuferin.

Ge�ucheneb�t Gehaltsan�yr,,
Zeugnisab�chr. erbittet

R. Eonopatzki, Ra�tenburg.

Familieuan�{l u. kl. Ta�chengeld

|

garra
Briefl. Meld. n. Nr. |

[6904

rache

17228

Meld. mit DPR

i
: (13660

7

jüngere Kindergärtnerin
/ Si Kla��e

fürein2{ähr. Mädel. Offerten mit
Bild und Gehaltsanfpr. erbeten.

Frau Kaufmann Jordan,
Le�jen Wpr. .

Srvzieberin*

oder �taatlih geprüfte Kinder-
ä

aum 1, Fanuar
1916 ge�ucht für zwei Fnaben
im Alter von 8 und 61/2-Fahren.
Zeugni��e,Bild u. Gehaltsan�pr.

A

|

bei hohem
7

|

jUnges, evangel.,

�ucht.
aniprüchen erbitten

B,. Dietrich &

perfekt în Stenographie und
Ma�chinen�chreiben(Hammond od.
Adler), für �oiort oder �päter ge-

Bewerbung. mit Gehalts-
[7039

Sohn,
G,. m. b. H.,

Ei�en-nu. Ei�enwaren-Großhdlg.

ER O EO

aS

# m. Ko�ten. Wohn.

at. PSR

Angeb. a.d. Wirtin i. Culezewko p. —_L0o i MLSFr———

che f. �of.je cine tit. :

Verkäuferin
Offerten unter Nr. 13659 an d.

|

Y (ireb Nt vein.oer 1
SMerw. Bildoff. mit Zeugnis-
M ab�<r u. Gehalts8an�pr. erb. F

m Bekö�tigung im Hotel auf F
m

|

jut.
Kaufhaus J. Jacody,
Woldenberg Nm.

fret,

“Wir �uchenzum �ofort.Antritt
eine tüchtige, evangeli�che [7032

Verkäuferin
für un�ere Manufakturwaren-

|

15

Abteilung. Gefl. Angebote mit
Bild und Gehalts3an�prüchebei

4

|

freler Station au die
KaufhausDeut�che

aft, e. G. m.

Für mein Delikat e��en-und
Kolonialwarenge�chäft�uche ih
per �ofort odex 1,
eine tütige

Verküu�erin.
Degener

Offerten mit Zeugnisab�chriften,
Gehalt83an�yvrüchen und wenn

möglich Bild an

Emil Purtel, Konibd Wpr.

Suche zum 1. Dezb
tüchtiges, kräftiges

Md

r. 1916 ein
[7114

chen
das kochen kann (evtl. unt. Auf-
�ichtder Hausfrau). Angenehmer
ruhiger Dien�t. > Gefl. Angeb. an

H. Luck, Landsberg a. W.,
Eldorado.

In meinem Kolouialwaren-
ge�häft findet eine [7194

Ra��iererinithi idern kann.
EE

MädchenRaR: Gehalt pro

|

per glei< oder\�päter Stellung.
Jahr 260 Mk. Zeugn. u. Bild

|

Polni�che Sprache erwün�><t,
biite ein�eáden an Frl. Polzin,

|

Offerten mit Bild zu rihteu an

Rittergut Brünkendorf | Hermann Zwirner,
bei Pribwalk. [7260

R Stra2burg Wyx,

A
N \

[7244
FBeoerlin-Kanrlahorst,

und Kurzwarenge�chäft

171

 Eiue tüchtige 17087

Berkäu�erin
und ein jüngerer

Dertäufer
die der polni�h.Sprache mä: tig
�ind, zum �ofortigen Eintritt
ge�ucht.

A. Batschinstkzi.
Manufakturwarengeihäft,

Sensburg Opr. i

Suche zu �ogleich oder �päter

ein Slubeumödchen
und ein tüchtiges

Kiidenmüddien
beide eval. u.

.

ni<t unter 19
Jahren. Lohn 60 Tlr. Meld as

&rau Rittergutsbe�. Zauder,
Sarbvske {6953

___

bei Vhlingen i. Pom.
Ge�ucht ¿zum 1. Zanuar 19is

Lohn ein niht zu
an�tändiges

Madaienfür alles
#

|

für den Haus3halt eines fkinder-
lo�en Oberlehrers u.Frau. EGute
Zeugni��eerwün�cht. Bedingung;
tugendhaft und be�cheiden.

Oberlehrer Nowowies!ki,
Friedeberg (Neum.).

1 Slubenmüdchen
Plätten und Wä�che

1 Kdchin
L

|

die Küchenarb. übernimmt, Mel-
dung. mit Lohn an�prüchen erbet,

gene
Zanowib i. PV.

_&Frau Gutsbe�ißzer Unkri
Gr. Grünhof, b. Mewe Wpe,

Eine [7204
:

®

WMeierin
für kleine Guts :

Gut Bratai deTEE a
Suche zum 1. 1. 16 ein [7183

Mädchen
die fochen fann und
beit macht und

Lausar-

| Hausmädhen
die plätten kann. Off. m. Ge-e

|

haltsan�pr. und Zeugnisab �chr.

tg En, SLL reiSarz r. Wand

—

——StbloanWe�tpr,
2

n allein�t. älteres ev. Fräu-

lein od. Ww. ohue titine O
Es meiner Wirt�chaft ge-

‘hrlichkeit die Haupt�ache.
Eintritt

aide Gehalt na<

ENTENt,
L

[13658
ar ang, Tuel i

LE
Es E

Für frauenlo�en Haushalt, 3
Kinder, 5—9 Zahre, Mere�elb�t-
�tändigeev. 1

Wirt�chafterin
mit be�cheidenen An�prüchenpy,

„11. cr. oder früher ge�ucht,
Mädchen vorhanden. Gefl. Off,
mit Zeugnisab�chriften u. Ges
halt3an�pr. erb. (Mark. verb,)
Robert Krüger, Goldau.

Suche eine 172

gebildete Per�on
die die Vflege meiner franke
Frau �orgfältig übernimmt. O
mit Vgaoan br. �indzu rihtez

aridlenbeliver,GLO Dampfe
Pei Doben�alaa,ASEM

Mamf�ell
die perfekt kochen kan

;

liche Hausarbeit überninmcatEngi
�of.eintreten, Zweites Mäds'en
SDanden,Offerten mit Bild,
ohnfordernngund Zeugnisahsften zu richten an

e�taurantHermannZwirner
Strasburg Wpr.

Ih �uchezum 11. 14. d. IF. für
meinen �tädti�chenHaushalt mit
kleiner LUußenwirt�chaft(Geflügel
u. 1—2 Kühe) eine jungere be��exe

Stütze
die �ämtlicheArbeiten mit libers
nehmen muß; ein zweites Mäds

<en i� vorhanden. Meldungen
mit Gehalt8anivrüchen u. Photo-
graphie ne zu rihten an [7119

ühlenbe�. Zwillo¡fran ig Dt, Éylan,
EE



¿
ve�tanden 224.

Milltär -Torbere!tungs - Anstalt
5 für die Fäh richaprAfungon,|

Nunint nur Fahnenjunker und
Kriegsfreiwillige, die übertreten,
Zede �a<lundigeeN ABiE 1914

erlin W, 57,
Blllowstr. 103. Dr. Ulieh,.
REC

CHO

ABN Cuy ad CUA UTR URI UEST 2

Cogtralbeiungon
aller Art

TrockenanlagenZ

Maggorversorgungeu|8 è
Pegerlösehanlazon(58
Pumpwerke ZZ
Badeanlagen

e

liefert

Dresdner

Contralbeizungsfabrik
coulis Kühne

Dresden Sa.
9n Ost- u. Westpreussen
a o gut eingeführt. m e

s Vertreter gesuct. u

Ml CPC CER ZER E 223 Cr M

‘Kgl. Breuß. Kla��en-Lotterie

: Erneuerung der

US Loje z. 5, zéla�e6, (232)
Lotterie hat begonnen

und findet planmäßig
bis zum 2. Novemverx
d. Js. �tatt. 16522

M he a Nauf
200, 100, 59,

find zu haben bei
Carl #üclhner,

'

Kgl. Preuß. Lotterie-Elnnehmex,
S<wes (Weithjei).

Y

“

extrafeliner Machande! Ne. M

„Edel- Likör“,
Fingetragen am Institut für Gürungs-

gebs zu Berlin, sówie alle andcrèn
orten Stobbe's Machandósl, L

und Branntweine,

Bas Fabrikant des euhtes
egeaböfsr Machandels

Hainr. Stobbe, Tiegenhot
Dampf-Deostililation, Machandele,
Branatweia- und ‘

Likör - Pabriïs
Gegründet anno 1776,

Originalflasche und Orlglna!gitee:
gesetzt. geschützt. PreieVs mie
gan nunc crai6 und irezke
“

Yortreter fr Granden:

fl,Fouquet,Grabansir.20121
o

i

e

LEI

N Schmoizer
A SniversalseifeÀ

M: :

Pe

Y Seit Jahren behan!

QUgroßerWaschkrafE|

C R

FES
FER
CAER

UCA

TLR
CAES
CAS
THC

LRCERCE

CEO

CE

CAD
TiN
CEE
CECR
CE

V i

Bei Bé�tell. bitte d. Namen der getung,anzugeben,

0E Höhere Technische Lehranstalt
Neustadt (Meoklbg.) Pregramm frei, \

Masobinenbau - Elektrotechnik || Hocbbau - Tiefbau
Baginn des Wintersemesters 1. November 1915, .

173
fires!an &, Freiburger Strasse ie ES 3

r, Ï, Wolil's Vorbereilungs-AnsgialtÀ
= gegr. 1 für die Binj.-Frelw.-, Fühnr.-, Prim.- und

Abiae fung, s0w.

Z
Eintx. i. d.

Loxandaeiner höh. Lehr- M
# reaggereg. Pen- üf., i E

H 21on.Bisher TuesYoraita 872
dar. 134 Abitur.4

4 as u. E NE CA ErTHTngo:dar. bitar. (dar. Y
ri amen), r u, QU!

Ï

i

lap 4
À 46 túr O 11 u. U LL,alle FähnricheundCSbIDjährigeE
M Herbast1915 bestanden wieder sämti iPameon

S

oE  Proxpekt. = Ferurut Nr. 11687.

e QCTIRCONRE„„» Nerven-Leidende
/ Speazialärztl. Unter. m. Röntgen-Dur(hleuchta. diät. Bebdla. Ÿ
ÿ Danzig, Ede Dominikswai L 9—12, Ta BD �

y.Fern�pr. 219

Dr. Loewenstelin, Nervenarzt. E
DCE eT

Kuranstalt für Nerven-
* Und Gemütskranke «

(früher San.-Rat Dr. Kleuden)

Fernspr. 12 Obernigk b. Breslau Fernspr. 12 .

Entziehung:Alkohol,Marphlumusw, — AufaahmeJederzelt — |
Arzt im Haues, — Progpoktfrel, — Nervenarzt Dr. Sprengel.

PM

Dad Slanken

(Besiizer: Sanitätsrat Dr. Wiedeburg) H
5

förKrankeendGrhelungededürftige, irt and i
i während des wedt�foutund buandtt E

EE EH,

VEIAera tiMurg- Ghüri

Ich

empfehle mich

zum ‘Transport von

Praeht-undBiloûlcrn
a ene von

MAgONIAdITCONetellung von

Adolf Koch
Spediteur

¡A be Simi er�rs

Brunnen
kann Jeder �elb�tauf-
�tellen.— Ziehen ohne

egravenen Brunnen
lare8Que!!wa��eraus

b der Erde. Voll�tändig
komplett unt. Garant.
�chonv. 15 Mk, an.

> Illu�tr. Preis-Li�te
ratis, Abei�finiers

Vumpein �owie Bumpen für
gegrab. Brunuen v. 8 Mk. an.

A.
ICEARS,Pumpenfäbrit

Berlin À. 198, Chaujeeitr. 88.

getroen Zir. Mk. 315.— „Po�t-
pak t Mk 29.90 portofrei. Kun t-

Aas mit hohem Schweine-
<malzgehalt Bte. Mk,

u. Zwiebelleverwur� Pfd. M.
1,5%, vo�tpafketVf. 14,40, gortofr.

ri�e ge�alz.tno<entl,Kindfl.

<weinsföpfe 3t-, M, 136

46—50 Pfd. Prei�e ab Verlin
extl. Verpackung gegen Voraus$-
zahlung od. Nacyn. frerbleibend.
Dent�che Lie�erungs&zentrale,

Berlin 0, #4, Thaec�tr. 6L

neeeit

Er

earEDar

Prima Neue

tTleinfallend, ge�und,troden,per
Ztr. 20,00 MÉ, offerier. gea. Nachn.

Gebr, Davidsokhn, Sohön aunke
a. O�tbahn. Telephon 66.

O

PEN

Qualitäts-Betten
keine Sogenannten RAekiamebstton,
nur erprobte besthewährteQualitäten,
ffi deren Maitbarkeît weitgehende
Qarantile übernommen wird. Hoch-
fein echt ot dicht Daunenköper,

Berlin 80.16Fern her:

hre
1 echiäi Ober- und Unter

etten und 2 Kissen m. 20 Pfd, zart-

weiche Fedèrn u Haibdaunen, das
Qevett Mk. 91,50, dasselbe Bett mit
Daunendecke Mk. 26,50. Feinstes
herrschafti, Daunenbett Mk, 44,56.

aprec
Moritzplats 10102/4 Cöpenickerstr. 64.

Belricbskosfen
bei einfachster Betriebsweise besorgt M

Dreschen
Schroten

i

Häckselschneiden

Wasserpumpen
_

Entwässerungen

Ohne
71

A

SN
iC

js Berkules-Jablwindturbine|
A: EEE iele Tausend Anlagen geliefert |

Vereinigte Windiurbinen-Werke |f
Dresden-Nledersedlitz, GG. m b. E

Aelteste n. bedentendste Windturbinenfabrikder Welt. |fWindelektrizität
für
Beleuchtung.

SoblonundAbsalzsbüekeNurreiuer Spirgelkern
ans M iia tix Chui LE Vorrat.nen

1Sohlen !Ab�ätze!
für Damen und Kinder für Herren, Damen u. Kinder

Vfd, jezt 2,55 Mk, Pfd. je$t 1,55 Mk.

er�andv. minde�t. 5 Vfd. bv. jeder Sorte gegen Nachna ne1645
ilmer8dorfer�tr. 64,_Th. Löwiaohn, Charlottenburs,

R. Hartmann,
i

| Berlip $0,700, Brückenstr. 5b.

: Zweeischlät. kost. jed. Bett Mk 5,00
mehr. Nichtgefaiend, Umtausch od.
Geld zurück. Kataiog frei. Viele
Danksehreiben.
Altbewährtes Battenversand-Haus

LL à hi.Feankeons,Cas881126

s e: Tolleahling

vs

‘Uepun
3,

OPUSSILM4
SISTA

Uhren : Goldwaren
Geschätt 1/4 Jahrhundert.

Spezial-Ubren-Haus

9 FaßBalent-Sirup
| FaßEaugeasmotoreno!
1
N Fußbodenfigubil

[ FaßSdlei�ôl
1 FaßFormôl

at abzugeben, Yy
Otis Prietz, Filchne.

Bottiedern

. Vfd. N. 1,90. [0868

Eernatein, Natel,rt
SF ernxuf 206.

Wa e

}
:

ae Sind Sis gewandt? = |
i )

NERLBI Wir haben 10 Städtenamen ausgewählt und
M F BRUAMGE eren Buhitaben umge�tellt.Köunen Giedie 8

i

TFT SERDNED Lö�ungsfinden ? Ver�uchenSie es, bitte, Wir Þ
|

Sch 7 te
Se

h. etwas f. Sie, was wir Ibnen über�end.würd.Y
vanMmiersCls

5

M

|
ZIP ELIG u was eine angenghmeRsderraqua für Sie fl

LHéch!(Man ieicnt v9

M

BT LEIK �eindürfte. Sie empianaen e. wertv, Ge�hen!
pS oeisung Me

M N YO
|bei der Zendung vo�t, ko�tenlosbeigepackt, Y

s

RENAN falls Sie uus d. riætig. Etädtenam.,�ow.JZhrenzz
Prdiki

SE

1

M NOGURBA P|Nam., Veruf u. Abre e

au�
ein. Po�tkartemit- 8

Dmozb.Br an
fi PKS

teil. Bitte wed. Briefmark. noch Geld einzuî
Le Hts EES O NOPE _

|[Lb�ungenvonSehulkindern vervet. Ver�chiebenY
tak

——

e

=

|

RATTSQUTT |&ie tie e Sache nit! Wer ¿zuer�tkommt mahlt F
E O i

SENES pen Eenden Sie Dhre
Karte �ofortan: |

E 2 ( DEISCLRNfl| iot-Kompagnie,Prämion-Abtoilnug,PriodonanW.342.
128.11 è

:

218 fv.S le�i�he Stückkohlen
ZES mittelgros

u. groß p.Eat| Pa, ober�hle�i�he oh
2232" “Anoblau< offeriert billig�t i

|

66
2

Baumaterialien- uud Kohlen-Handeldge�ell�chaft
mit ve�hränfkter Haftung,

4

Ï 8K,
Í

Thorn, Mellenege -Adr,: Landelsbüro,Telephon 640/641

| Polítermateria

;

[el Haus #8

ran, dovpelt gereinigt und ge-

val en, gut füllend, ver�endet

ur Vrobe franko 10-Pfundpaket
für20 Mark gegen RTEMtu�ter aratis. [6816

Ernst Liche, Berlin W.,
wMagadeburger�tr.12,

en gros und
Bettfedernver�and.

——"gamoaurger

Kaffee-Fabrikat
liefert guten Kafiee, Pfd, 1 mt,
81/4 Pfd. in [e SLndaaia

Bouillon - Würfel
100 St. 3 a

deides zu�ammen

11,26 Mk. frei Haus, C, O.
Gehlert. fSa�feceverjand,

| Hambura &, NL,

[iln
AKuu�t�pei�efeitno<mals ein-

|

1

3

345.—, Y
Po�tpaket 3255 portofrei. Vlut-

|

Y

e 4
tr. ME,130.—, Fri�che aies

fs

Von lebteren beiden niht unter

|

À

Bitt,Spei�ezwiebelu
i

Katalog | E
franko’

|

Ä ds

Broncholin
wegen jeiner �ichernWirkung ärztlich :

ervorragend begutachtet und verordnet gegen

Hals- und Lungenleiden |

Katarrhe, Hu�ten.Heijerkeit, Ver�chleimung.
i Schachtel 1,75 M. Zu Lari

in den Apotheken, Y
5 auh direft von uns dur) weeVer�andapotheke8

Dr. Gebhard & Cie, Berlin SW 11.
f

j
Proben u. ärztliche Literatur ko�tenlos.z

;

Grosse Prämienersparnis
Rohr-, Strob- und Schindeldächern

|

yFeuersicherheit““

| grau, rot oder griin.
Besnche und Kostenanschläge kostenfrsei.

erzielt man mit unserer

Graudenzer Dachpappenfabrik,

„Sili�ix-Bedachu
(ges. geschützt)

2169€

2 Kür�chnermei1�ter;
(90 DLN, HoflieferantJ.M.d.9önigin-6

Vw. der Niederlande. ::
1

Bresíau, Ring 38. ;

Größtes Pelzwaren-Ver�andhaus|
Ständiges Lager von vielen Hunderten 2
fertiger Herren- und DTamen-Pelze, L
2% Jadetts 2c. in allen Größen. s

Herren-Geh- und Nei�e-

|

Ele-,Tamen-Pelzmäntel 4
Pelze von 115.— Mk. an, von 80 Mk. an, Á

Pelzreverendven für Gei�t-

|

wyarte #totas. Mu��en, |
HOE DE E DE an, Bet'hüteneue�ter Sa��.|

D mit Pel zo in allen Pelzarten, 2
ragen r alle Truppens H M

gattungen von 215 Mk, I : DEELen ALRe Y
Automobil pelze,

H 4

À
Ghauffeurvelze Livree-Velze für Kut�cher

e an e EE von
|

und Diener von 75 Mk. an,

DOE i
ge î äde von 27

Kóntor-, Sans» m Jagd | E RE
Ÿ

Pelzrö>e von 55 k. an,
Fußkörbe, Jagd- Muffen Ÿ

Elea: DamienteAelzjanetesvon 6,— Mark an, A
von Per�ianer, Breit- : M

�<wanz,Nerz, Nerzmurmel,

|

Pelzteppihe v. 7,50 Mk.an,
Sealbiiam,echt Seal 2c.

|

Wagen- und Ech'itten- |
zu billig�ten Prei�en, Deen, Bären- u. andere

“|

Damen - Pelzjateu von Felle mit nat. Kopf in allen
j 25 Mk. an, rößen.

| Auswahl-Senvungen umgehend per Po�t franko.
Nen bernaevon Pelzen, �owie Modernifierunoen aller

|

VPelzaegen�tände,wenn die�elben au< nit von mir gekauft find,
Ÿ

werden in meinen eigenen Wert�tätten aum bili y

reellften au2gefübßrt.

A Preisli�te, Pelzbezug und Pelzwerk-Probven franko. i
A

Sl Die Firmaunterhält weder Rei�ende,no<hAgenten, no<Filialen. |

F

AShmiedekohlen,BrikellsQA

Koks, Petroleum
qur�ofortigenund �päteren pünktlichen Lieferung und

ufträge KK. Rozochowicz, Zhorn. Feruruf 527,

Asthen©è Fe
(Colchic., Lith., salieyl. Theobr. Rad. Rhei)

nach Dr. Ihlau, prakt. Arzt, Stabsarzt d, R,

ährtes, mchnell heltendes Mittel gecen

e a iiczthiviitin und Gicht, ürztlich CEME
und vieltach emptohlen Zu haben in allen Apotheken,

1! Praktizsech ins Feld zu schicken!!
General- Depot: Bellevne- Apotheke 4, Berlin W.,

amPotsdamorPlatz, _Telophon:Lützow “Nr.198,

JAu�tern- ruf
_W., Micha, 6G. m. b. H, Berlin

nur Eli�abeth�tr.44.

Ver�andauch in klein�ten Mengen.

Telegrammadre��e:Kreböcentrale, Berlin.
Telefon: König�tadt 139.

empfiehlt
bittet um

[6846

e

Zylinder«, Maschinen-, Motoren-, Motorenzylindern-,
Separatoren-, Lowry- und Brennöl, Fussbodenöl-Ersatz,
cons. Fett, Wagenfett etc., Ssämtl. Maschinenpackunge,

S
M ¿124

À Extra-Be�iellnugen auf Wun�chinnertalb 24 Stunden Y

Treibriemenwachs, Kernleder-, Kamelhaar- und Baume
wolltuch-Treibriemen, Drahtsecile endios gespleisst

empfiehlt
D

ElbingerTreibriemen-Fabrik n. techn. GeSchäft
Rudolf Koeppen Nachf., Eibing. Telephon

103,

Für Wiederverkäufer
offeriere ih billig�t

Seifenpulver„Waldveilhen“
mit Gratisbeilagen.

|
Hermann Unrau, Graudenz,

2 :  Kulmer�tcaße80,
GEA

[6913
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/ Graudenz,Sonntag
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L Lie Nu�bewahrung der Speije-
¡An farioffe:in

/�teine der wichtig�tenMaßnahmenîm JZutere��eder Volks
,_ eDer,

der Martojfein lageri, jeien es tieine
Wengen, wie lle in den Haushaltungeu auïbewahrt werden
Hder große Be�tände,wie. in landwirt�chaftlichenBetrieben,
bei Gemeinden und wirt�cha�L.ichenVerbänden, hat die
P�licht,alles zu tun, um die Karto��elnge�und und ge-
brauchs�ähigzu erhalten. ;

Die Vorbedingung für längere Lagerung ift, dg
ge�undeKartoffe:.n eingevrawzt werden und die1 an
Iungsräume fühl und tro>œen �ind.

- Alle Kartoffeln �ind daher zunäch�t zu verle�en. Bei

den derzeitigen Arbeiterverhaltnijjen auf LanE a
Jaum zu vermeiden, daß das Ausle�ennicht �o {orgfältig
ge�chiehtwie in normalen Zeiten. Auch können bei dex
Ver�endungUnmer noh Be�chädigungeneinireten. (Es
mü��endaher die gelieferten Kartofjeln möglich�t�ofortna<
Empfang durchge�ehenund alle tranten und verleßlen aus-

CEE
werden. Als krank �indanzu�ehenalle Kartoffeln,

ie weiche Stellen haben. Sie �ind�ürdie Aufbewahrung
am gefährlich�ten,da die�eFäulnis, die Naß�äule,nicht nur

fort�chreitet,die einmal exkranften Knollen in wenigen Ta-
gen in eine unangenehm riechende Faulma��everwandelt,
fondern weil die Faulma��edie Nachbarknollen an�teckt.
Lang�amer.verläuftdie Trod>enfäule,kenatlih zunäch�tdur<
verfärbte,�päterein�inkendeFle>ken der Schale, unter der

das Flei�chin eine braune, zunderartige Ma��everwandelt
wird. Aber auch alle derartig erlranlten Kartoffeln mü��en

“

ausgele�en werden, da. au< die Trockenfäule* an�te>end i�t.
Weiter �indno< zu entfernen alle bei der Ernte verlegten
vder von Tieren angenagien oder �on�tbe�chädigtenKnollen,

__FJowie�olchemit größeren Druck�tellen. Die demgemäß vom

EUS ausgele�enen zur Aufbewahrung untauglichen
rtoffein �ind möglich�tbald zu verwerten. (

Sind die Kortoffeln, etwa infolge Ernte bei na��em
Wetter feucht, �o�ind�iemöglich�tdünn auszubreiten, damit:
�iezunäch�tabtrodnen. Später kann man �iehöher auf-
\<ütten, feinesfalls aber höher al3 einen Meter. Aufve-
wuhren in Säcken i�t,abge�ehenvon dem be�tehendenMangel
an Säcen, zu vermeiden, weil in �olcheninfolge der natür-
lichen Verdun�tung�ichleiht Feuchtigkeit aw�jammelt,die

zur Fäulnis führt. Will man kieine Vorräte in Ki�tenoder
Fä��ernlagern, �o�indin den Böden behufs Erleichterung
des Luftwechjels viele Löcher zu bohren; am be�tenwird

der Boden dur Latten
erlegtAußerdem

�ind �olcheVe-
denHälter nicht unmittelbar auf Boden, �ondernhohl auf

Holzklöye, Back�teineund eral fene Mie , wenn die

Kartoffeln in Kellern: aufge�chüttetwerden �ollen, i�t es

be��er,�ieauf einen hohl egenden Lattenro�tals unmittel-

bar auf den Boden zu legen, �o daß etwa noh anhaftende

Erde durchfallen und �ichkeine Feuchtigkeit am Voden an-
a

iveg aitM
Eben�o wichtig wie der Shuÿ der Kartoffeln vor Nä��e

i�taber die Einhaltung der richtigen Wärmeverhältni��eim

Aufbewahrungsraume, die obere Grenze für cine Aufbe-
wahrung bildet eine Wärme von 8 Grad Cel�ius(= 6%
Grad Reaumur). Größere Wärme begün�tigtdas Faulen.
Kartoffeln dürfen daher nicht in der Nähe von Heizrohren
oder warmen L
an �ih warm, �omuß |

lung ge�orgtwerden. Die Lüftung w

dauernd durchgeführt, bis die Te!
t nter

8

Grad

gefallen i�t. Dannif gelegentlih zu lüften, um Steigen
der Wärme und An�ammlung der Luft zu verhüten, auch

im Winter kann und muß deshalb bei fro�tfreiemWetter

gelüftetwerden. Nach unten darf die Temperatur keinesfalls
zu tief herabgehen. Die Kartoffel er�riertzwar er�tbei etwa
— 2 Grad. Aber abge�chenvon der Gefahr, daß �chonbei
geringer Kälte einzelne Kartoffeln erfrieren und dann fau-
len, werden die Kartoffeln durch längeres Lagern bei nie-

deren Temperaturen �üßund damit ungenießbar. Die ZN
peratur �olltedaher niht unter + 4 Grad“Cel�ius (è Gra
Reaumur) finken, Süß gewordene Kartoffeln gewinnen

ihren ur�prünglichenGe�chma>allerdings wieder, ia Bos
�ievor dem Gebrauch 1—2 Tage lang in einen warmen e Y
bringt. Be��eri�tes aber, wenn man durch geeignete e
bewahrung die Zucerbildung in den Kartoffeln ESndelte und eingekellerteKartoffeln werden 10,

iperatur unter 8 G

Richtig be
;O Ln

i
e�<hmad>einzubüßen,E A E ee:MegelELLO et è Wintersden Kartoffel»�ogar notwendig �ein,im Laufe des

vorrat des Haushaltes ein- M zweimal umzulegen edabei durchzu�ehen.Alle irgendwie zweifelhaftenKnollen

mü��endabei ausgele�enwerden. :

m Spätwinter oder Frühjahr, wenn die Kartoffeln
feimen, �inddie Keimeabzubrechen, um dem Wellen vorzus

beugen und die Haltbarkeitzu verlängern. —

ür größereBe�tände i�tdas Eiumieten die be�teArt
der Rufbewahrung.„Über die Anlage von Kartof�elmielen
Handelt Flugblatt Nr. 15, das die Kai�erliche Biologi�che
An�taltfür Land- und Fot�lwirt�cha�tin Berlin-Dahlem,
Verlag Paul Parey, herausgegebenhat (Einzelpreis 5 Pfa).
Das Einmieten i�taber unter Um�tändennicht möglich,wenn

z. B. die Karto��elnau< während�tarkenFro�tweiters zU-

änglich �ein�ollen.Werden in �olchenFällen Keller benusßt,

�o�chütte man auch hier die Kartoffeln niht unmittelbar auf
en Boden, �ondern auf hohlgelegte Lattenro�teund mache

die Lag 1 nichthöher als höch�tenseinen Meter. Um eine

be��ereRaumausnugung zu erzielen, kann man mit Hilfe
einiger Balken und Bretter Fächer einbauen. Selb�tver-
tändlich i�t für gute Lüftung zu �orgen. Auch bezüglichLesWärmeverhältni��egeltendie�elbenRegelnwie bei Haus-
haltungêvorräten. Größere Vorräte mü��ennatürlich öfter

x
nachgejchenwerden,

Re RBS: RE ror oEe

en aufge�chüttetwerden. Z�t der Kellérnudducedreichliche Lutinsfür Ablüh-
Lüftung wird zwelmäßig �o (ange

1

�tets in�ofern begrenzt QE Dern, ALe pels In allen Apotheken erhältlich,

Ter Anbau von Oe!lfrüchten-

Der Preußi�cheLandwirt�cha�tsmini�tergibt folgendes
bekanut:

Die Er�ahrungdèr Kriegszeit hat gelehrt, daß die Ge=

treideernten Deut�chlands bei der nunutehr durchge�ührteu

Regelung des Verbrauches für die Brotver�orgung au bei

weniger guten Ernten nicht nur vollkommen ausreichen, fon-
dern daß au< no< ein beträchtlicher Über�<huß verbleibi.

Hiernach �cheintes géboten, zu prüfen, ob die ver�ügbareu

Ackerflächendaneben für andere be�onders.dringliche Be-

dürfni��eder nationalen Wirt�chaft in An�pru<hgenommen

werden können. Die Quellen, aus denen zu normalen

Zeiten der Bedarf an pflanzlichen und tieri�>&;:nFetten ge-

dect wir2, fließen in der Kriegszeit �pärliher — Aufhören
dex Einfuhr von Öl�aaten,be�chränkteSchweinehaltung —,

auf der anderen Seite �telltder Heeresbedarf hohe Anforde-
rungen an den Fettbe�iand. Demgemäß verdient die Fet
wirt�chaftneben der Brotver�orgungern�teverücf�ichtigung.

- Unter die�enUm�tändenmuß eiù vermehrter Anbau der Zu

frücyie als dringend erwün�chtbezeichnet werden.

iveichenden Prei�e, die ihrer�eitsin der �tets�teigendenEin-

fuhr ausländi�cher Öl�aaten ihren Grund hatten, in de1

[leßten Jahrzehnten immer mehr zurückgegangen. Die durch
die Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Ölfrüchten

vom 15. ZUli 1915 fe�tge�telltenHöch�tprei�efür Ol�rüchte�ind
aber 9 beme��en,daß ihr Anbau minde�tenseben�ole$:eno
i�t,wie der der Getreidcarten. Die Saatzeit der ergiebig�ten
Ölfrüchte,des Winterrap�esund Winterrüb�ens, fällt in den

vermehrtenAnbau hätte angeregt werden mü��en,al�o iw

Zuli, ließ �h a::3 den Nachrichten über die Erträge der

fömmlichkeit bezügli<hder Brotverjorgung çg-.„innen. Heute
lann na< Lage der Dinge, �ow-itdas näch�teWirt�aftsjahc
in Betracht kommt, ein vermehrter Anbau nur no bezüglich
der. Sommerölfrüchte �tattfinden. Es kommen haupt�ächlich
die folgenden in Betracht:

i

1. Sommerraps und Sommerrüb�en, Fm allgemeinen
i�tder er�tere�eines höheren Kornertrages und Ölgehaltes

wegen mehr zu empfehlen als der leßtere;
2. der Olrettih (Raphanus), der �ih zu Zeiten be��erer

Ölprei�eals Kulturpflanze ziemlih eingebürgert hatte und
der vor Raps und Rüb�en den Vorzug größerer Sicherheit
und geringerer An�prüchebezüglih des Bodens hat. Er
kann auh auf leichteren Böden und auf Moorböden gebaut
werden. Jm Ertrage und im Ölgehalt des Samens über-

trifft er der Regel nah den Raps und den Rüb�en.
3, der Leindotter, eine Ol�rucht,die auh auf leichten

Böden gedeiht, verhältnismäßig �icheri�t,im übrigen aber

wegen ihrer mäßigen Erträge und geringeren OÖlgehaltes
weniger verbreitet i�t;

4. der Mohn, de��enPreis in der Bunde8rat3verordnung
‘auf 80 Mark für 100 Kilogrammfe�tge�eßti�t,�odaß �ein
Anbau in Süddeut�chland,wo er noh allgemein gebräuchlich

“i�t,gewißwird ausgedehnt werden könne
6. die Sonnenblume. Sie wird im ge�chlo��enenBe�tand
in Deut�chlandkaum gebaut, dagegen vielfa<h in Gärten und

im Gemi�chmit Hackfrüchtenin Gegenden, in denen der
Kleinbetrieb vorherr�<ht,Manches �on�tbrachliegende Land-
�tü>kann, wie es im ver�lo��enenJahr �chon�eitens der
Preußi�chenEi�enbahn-Verwaltungge�cheheni�t,dur< den
Anbau der Sonnenblume nuÿvar gemacht werden;

6, Hanf und Lein, deren vermehrter Anbau niht mur

wegen der Ölgewinnung, �ondernauh wegen: der Vermeh-
‘rung des Ve�tandesan Fa�er�loffenim höch�tenGrad ers

wün�chti�t.
:

Bei der Au��tellungdes Be�tellungsplane3 für das
näch�teFrühjahr �ollteder Anbau der Olfrüchte, überall wo

er am Plage i�t,eine gebührende Berück�ichtigungfinden, da
eine Vermehrung des Be�tandesan Fetten nah der Brot-

be�chaffungaugenblicllih ‘die dringend�tewirt�cha�tlicheAuf-
gabe dar�tellt,

E A

( E

Herab�ehungder Prei�efür Kartoffel�tärkeund Troten-
kartoffeln, i

Der Aus\{<uß der Trockenkartoffel-Verwertungs-Ge�ell-
�chaft(Teka) hat dem Vor�chlagder Regierung zuge�timmt,
vom 1. November 1915 an den Ab�chlagspreisfürKartof�el-
‘�tärleum 3,85. M., für Trockenkartof�elnum 2,80 M. für den

Doppelzentner herabzu�ezen. Die neuen Prei�e �tellen�ich

E für Kartoffel�tärkeund Kartoffel�tärkemehlauf 35,65
Mark, für Kartoffel�lodenauf 25,60 M,, für Karto�fel�chnißel
au�24,35 M. und für Karto�felwalzmehlauf 2960 M. für
den Doppelzeniner. Um die�eMinderung des Erlö�es aus-

zugleichen, �inddie

E �ämtlicherGruppen darauf

Egan, die

D farto��elnum 35 Pfg. für den Zentner
iger einzukaufen. :

Auf Grund der Verordnung vom 16. September 1915
werden die Verkaufsprei�e für Kartoffel�tärke,Karto��el-

1915 an um 8 M.bezw. 6,10 M. ermäßigt. Die weitere

Herab�ezung der Verkaufsprei�ewird erfolgen, �obalddie

Lieferungen auf Grund der neuen Prei�e dies ge�tatten.
Bei die�er Gelegenheit mag erneut darauf hingewie�en
werden, daß, gleichgültig,welches au< die Spannung zw
�chenden Ab�chlagsprei�enund den Verkaufsprei�en tft, der

Erlö3 der Her�tellervon Kartoffel�tärke und Trockenkartoffeln

eine Nachzahlung von höch�tens
50

Pfg. �ür den Doppe
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Der einheimi�cheOl�ruchtbauift betanntlich infolge der

Augu�t,�iei�tal�o �chonver�trichen.Zur Zeit, als zu ihrem

Getreideernte no< kein hinreihendes Bild über ihre Aus |

�tärkemehl�owie für Trockenkartoffeln vomi 1, November

Nr. 256.
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zentner folgen darf. Feder darüber hinaus erzielte
�tehtzur Verfügung des Reiches.

Xt Á

Die Verarbeitung von Ob�tzu Marmeladen.

Vor einigen Wochen i�tbei der Zeutral-Eintaufsge�ellz
�chaftin Berlin ein Kriegsaus�hußder deut�chenOb�tvera
axrbeitungs-Jidu�trieins Leben gerufen worden, der fich aus

Vertretern der Ob�t-Kon�erven-und der Marmeladen-Fn=-
du�trie zu�amen�cyt.Die Aufgabe „die�esKriegsaus-
�cgujjes war, die uveraus reichlicze Ob�terutedie�es «Fayres
oder Judu�trie bezw. dem Verbrauchzuzuführen und damit

der minverbemittelten Bevölkerung ausreichende Mengen
billiger Auf�trichmittelals Er�ayfür Fett und Butter �icher=
zu�tellen. Die�eAu�gabe i�tbis jeßt durchaus befriedigend
gelö�tworden. Die Ob�t verarbeitende Fndu�trie i�tmit �o.

großen Mengen von Ob�tzur Erzeugung von Marmeladen

ver�ehenworden, daß einzelne Fabriken in die�em Fahre
das Dopvelte und Dreifache an Marmeladen erzeugen wera

den, wie in früheren Jahren. Ferner i�tes dur< die Vera

mittelung dex Stadtverwaltungen gelungen, große Mengen
fri�chenOb�tes direkt dem Verbrauch der breite�tenVolïs=
krei�ezuzu�ühren. Bis jezt haben �chonetwa 200 Städte,

einzelne davon bis zu 109 Wagen Ob�t be�tellt,�odaß auf
die�eWei�e ganz bedeutende Ob�tmengeniä den Verbrauch
übergegangen �ind,die �on�tinfolge des großen Angebotes
voraus�ichtlih verloren gegangen wären. Fn der letzten
Sitzung des Kriegsaus�chu��es�inddie Prei�e,die dei Ob�t
Tiaterigezahlt werden, abgeändert worden. Danach wers

den �ür Äp�elvom 1. November ab 5 M., vom 1. Dezember
ab 6 M., für Birnen 4,50 M. bezw. 5,50 M. für den Zentner
gezahlt. Die Abnahmebedingungen �indin einer Anleitung
niedergeleat, die vom Kriegsaus �chußder Ob�tverarbeitungs=
indu�trie Berlin, Franzö�i�cheStraße 14, ko�tenloszu be-
ziehen ift,

Erna

Ver�chiedenes.
za uh im zweiten Krieg8�ahrkein Nobelpreis. Wis

die „Morningpo�t“mitteilt, �ollau< in die�em Jahre die

Verteilung des Nobelprei�es unterbleiben. Der Preis für
Wi��en�chaft�oll,wie das engli�cheBlatt behauptet, �elb�tz
ver�tändlichfür einen engli�chenGelehrten be�timmtgewe�en
�ein. Doch der be�agte Gelehrte (de��enName �orgfältig
ver�chwiegenwird) �ei inzwi�chenim Felde gefallen.

= Die Schützengräben Julius Cä�ars. Der Krieg, der
�oviel’ eigenartige neue Wa��enund Kamp�mittel hervor-
gebracht hat — man denke nur an das Unter�eeboot,das

Ramp�f�luggeug,den 42 Zentimeter-Mör�er — Hat zugleich
zahlreiche alte und veraltet er�cheinende Kampf�methoden
zu Ehren kommenla��en.So erinnern die Wurf- und Branda
bomben an die Famp�mittel des Mittelalters, und die Mia

nenwerfer gleichen �ogar äußerlich den läng�t verge��enen;
Stein�chleudern, die bei den alten Römern und Griechen
be�onders im Fe�tungskrieg,eine “wichtigeRolle �pielten,
Ganz be�ondersaber hat der moderne Stellungskrieg eins!
Art der Kriegführung hervorgebracht, die überva�chenven;
Wei�e an die Zeit — Julius Cä�ars gemahnt. Bei aller!
Ver�chiedenheitder Waffen von damals und heute la��en!
�ihdoch viele Ähnlichkeiten im Stellungslampfe fe�t�tellen.
Sehr deutlich i�tdies, wie Dr. E. Pau�e in der Deut�chen:

Gewinn

Bellum gallicum nachzule�en, und zwar an der Stelle, di
den Kampf um Ale�ia be�chreibt. Die Stadt, die von Vers

cingetorix mit 80000 Mánn dbe�ettwar, hatte eine auße?
‘ordentlich gün�tigeVerteidigungsanlage, da �ie�ih auf eine
Berge befand, der auf zwei Seiten von Flü��enumagren
wurde und nur auf einer Seite dur< eine Ebene zugängli
war. Hier nun legte Cä�ar �eine Ver�chanzungenan, di&

Er�aßheer de>en mußten. Die Ver�chanzungen �indin
Bellum gallicum eingehend be�chrieben: Biba vera
�uchtendie Gallier un�ere Werke anzuareifen und aus der
Stadt durh mehrere Tore mit aller Gewalt einen Ausfal{

angelegten) Werken noch etwas beifügen zu mü��en,damit
dadur< die Befe�tigungen mit einer kleineren Zahl von
Streitern verteidiat werden könnten. Daher wurden forta
la'ufende Gräben von 5 Fuß Tiefe gezooen, nachdeux

die gezoaecnen Gräben) wurden jene A�tleiberver�enkt und
unten befe�tigt,daß �ieniht herausgaeri��enwerden konnten,
und da, wo die �te anfingen, ragten �ie heraus.“ Die�e

drahtverhaue, VAber die Parallelen la��en�ih no< weiter
führen:

/

„Fünf Reihen waren �ountereinander verbunden.
Wer da hineinaedruno*n war, atriet und verleßte �i<�elber
an den �ehr �charfenÄ�ten. Die Soldaten nannten fie
„Toten�piben“ Und vor die�en wurden drei Fuß tiefe
Gruben in �<räoen, über. Kreuz gacordneten Reihen ge:

araben mit allmößli<h na< unten zu enaerein Schlunde (mit
trichterförmig verenatem Grunde). Zugleih wurde der
Befe�tiaqungund Stand�fe�tiakeithalber ein Fuß vom Boden
an mit Erde fe�tge�tampft.“Auch die reihenwei�e Anlage
der Linie wurde �chon damals beobachtet: „Derartige
Grubenreihen wurden aŸt angelegt, und �ie�tandenunters

einander drei Fuß ah.“ :
;

|

— Pet. „Worum if denn anus der Verlobuna Jhrer
Tochter ni<ts aeworden?“ — „Ihr Verehrer hät eine
Zelluloidwmarenfabrik und mefne Hermine kann leider das
Mort Zelluloid niht aus\�vrechen!“ (Fliegende Blätter.)

a

Nervenkranke, Blutarme
�owieEntkräïtiate loben ein�timmigdie hervorragende Wirkung
der neuartigen Neaipan-Tablett en. Ein Ver�uchwird jeden
von dor Vorz�tglichkeit überzeugen. Ärztlich glänzend begutachtet,
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- Medizini�hen Wochen�chrift ausführt, in Julius Cä�ars

zugleich den Rücken der Armee gegen ein heränziehendes
|

zu machen. Deshalh glaubte Cä�ar zu die�en (den bereits

Bäume mit recht �tarkenA�ten gefällt und die Endèn dieex 4
(Â�te) ge�chältund zuge�pißtworden waren. Dahinein (im

Anlage von A�twerkenerinnert an un�ere modernen Stachel=
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Le
m Gauger, Krelesbaumeister a. D.

x

i Graudenz, Getreidemarkt 21 I. Fernspr. 605. H
Übernimmt die Ausführeng atlez
Torkommeoenden VermessnnZzom Ws
«: Knlimrtechzischen Arbeiten. ::
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ie neuen uud modern gebauten

Tontor- u. Fabriträume
der In�terbg. Allgemeinen Heitung, an Haupt�traße gelegen, mit
elefir. Licht- und Kraftieitung, Zentralheizung, Aufzug u�w.,vor-

¿üglih geeignet für ¿nvu�tr. �ulagen, Ausiteliungszwede
gr. Büros u�w.find �ofort im Ganzen o er geteilt zu vermieten
oder das ganze Grund�tü>kmit gut verzinsl, Wohnhaus, Stall-
geb, Höfen und Gärten zu verkaufen. (7197

G
D

Bruno Heiser, Su�terburg, Hindenburg�traße16.
E E R A E

Wach: und Schließge�ell�<aft
Whin größerer Stadt O�tor.,be�trenommiert mit gutem Nuben, F
M �ehr erweiterungsfähig, vornehme Exi�tenz für eh-nialige
n Offiziere (Kriegßinvaliden),Beamte, Landwirte, Kaufleute À
M etc. ganz beijonderer Um�tände wegen �ehr billig È

Y

�ofort verkäuflih. Solvente Käufer wollen |< �<leunigit
M melden. Offerten unter Nr. 13643 an den Geielligen erv.

3 2}C AB

DPanzig-Langfuhr, Steffen2weg 16, bete Lage am Zä�kenthaler
Walde, 1450

gm Grunditücksfläche, 12 Zimmer u. RO Í e
große Diele, Loggia, Nebentreppe, Warmwa��erheizung, Gas und
eleftr. Licht, in moderner Aus�tattung, preiswert zu verkaufen.
Auskun�tdei #. Faschkowski, Sangjuhr, Brunshöfer Weg 6.
SA

utt zh
li

Ein Paar leihe [6985
CLTUDEN Dferd eca. 2009 Ztr., à 1,70, - offeriert,

deSal. Pferdemöhren [13550
C. rock, Langfuhÿr,

Fern�yr.1257,Beet

10 Waggon gutes

Wie�enheu
Haben prei8wert abzugeben.
OstdeutscheDampf-Häckselwerke p. Briejen Wpr.

Gu�tav Dahmer, Danzîiz.
germen 1769. DrastadrzDavmer.

|

(0)LAUTCrIdIIEINE
ica. 70 Pfund im Durch�chnitt,
|

|

verkauft Dom, Vahreudorf
per Brie�en Wypr. [6484

7Zellung

1400 Mark
M. Wiens, Rüfemartk,
_Tel.: Gr. Zünder 21.

D�r.Zucilhena�l
8jähr., gekört, verfau�t [6485

Dom. Bahrendorf

Läulersehweine
ge�undund guter Na��e,km Ge-
wicht von 60—80 Pfund, �owie

100—2009 Zentner

direustroh
fanft nnd erbittet Offerten [6982
Dampimolikerei Weicz�elburg

bei Gtoßnebrau i. Weitvr.
3 junge, �chwere T7081

�ehr fette
4 E

verkäuflich in
Kl. Ellerniß bei Nißwakde,

Hervorragende

Bullkälber
aus mil<reiher o�tyreußi�<er
Herdbuchheerde �indwieder ab-

augeben. i5L

Rittergnt Vetgethen
bei Königsbergî.Pe. __

C661]
Zentner

Garto�eln
gukaufen. Möglich�tbemu�terte

ngebote erbittet
Chri�tian Wittwer,
Gr. Peterwiyß Wyre.

Wer liefert einige Wagga.

Fullermohrrüben
und zu welchem Prei�e? Gefl.
Off. an ©. Brock, Zaugfuÿyr

Fern�pyr.1257. 113580

DanzigerY
Enseraten Ananas

in der Expedition des Geselligen,
Original-Preis. Rabatt,

Mehrere tau�endZentner

Garto�eln
nnf�ortiert,hade laufend abzuge-
hen. Preis3angebote an 660

Vse Moses, Bricfen We�tpr.
Telephon 136.

pergetar

i

Vlehverkäufe
|

Fette Schweine! Li

aghnerei< mil<ende Kühe

E e Merve nur mit
Eum Dit ähr�alz,Kart. 50 %

Germanlia-Drogerie, Graudenz

DELIRE BESSbellbrauner Wallach, 1,73 m,

7jäurig, dunkelbraune Stute,
1,68 m, 8fährig, flott, ft ark, für

5200 WiÔt verf. Lewy, GBrom-
Gerg, Mittel�tr. 2. Tel. 1221.

EineZuchl�iule
verkauft Adolïtf Liedtke,
67741 Gr.-Sanskau,

6iühr. �{<warzen (6981

)allach
9", mit �ehrflotten Gängen ver-

nd weil kein Paßpferd, für |

(fi.

Suche
:

‘efnigeTaufend

Lts

__
Pricien teure (YKausNaldparzelien5

i Tannen-,  Birken-, E�pen-,

caîz Bl 2 ÿ Linden-,Erlen-,E�chen-Lang-2

5 GigerE
2

f E EN
der berühmten, �<nelwüch�igen|W Gefl. Angebote u. Nr. 12676 |f

Edelra�e.jeuchenfrei, ganz fel- Man den Geielligen erbeten,#
ten prima Tiece, langge�tre>t, RA dA

Ma C Ava BEE PE

breitbudlig, Schlavpohren, 5 Mt.

|

59161 Wir kaufen
_�<lachtreif Vis 5 Ztr {wer

Zuckerrüben

Conrad Dahmer,

_

werdende Tiere. Dankichr. von

_Rittergutsbe�ivern �tehenES“mann zu Dienjtien. [7
6—& Woch, alteà St>. 14—16 M

Mea

" " „n 1-20,
19— 12 . e. “ 291—24 *

12—15 y & u _25—3I y L Y

pr. Nachn. Lebende Aukun�t. zu höch�ten Tagesprei�en und
erbitten Angebote.
Landwirt�chaftliche Ein- und

Berkau�sgenojjen�Gaît,Ee ‘ e . .

Margonin. Telephon32.

Epeiico,Fabril»u, Fulier-

(artoffeln

e LAUÍEr
von 69—100 Pfund, 1,20 Mk
pro Pfd. ab hier. :

Viehver�andnae�<üft
Fritz AGCBDpenberg,

ZBarbura, Weitf.

“Verkaufe :
16989

22 Ma�l�4weine

. weidefeiteGde,
Wie�e, Sabloczynz

bei ce Foslau O�tpr.

prompt bei Verladung.
Rathenow, Danzig,

 Vor�tädt. Graben 21.

zn feder Arbeit verwendbar, |
6 und 8. Jahre alt, verkauft für

|

®

jeden Po�ten

kaufe jeden Po�ten, Ka��e

Ein funger, militärfreler
Kaufmann

E guten Zeugni��enwird �ort
a

Graudenzer Da

Dt. Eylauer

“Tartofeln
kauft und verkaujt ab allen
Stationen [2671

Fi. Acronsolhm, Goldau.

Kaufe jeden Poiten

Uartoffeln.
Ka��eim voraus. Tüchtige Auf-
fäufer überall ge�ucht. [2439
S.fianasse, Char�ottenbur
Hartoffelexvort, Dernburgitr. 28,
Telef. Amt Wilhelm 1 ens

1000 Ztr.

Fulterrühben
Lauit und erbittet Angebote.
M, Plebuch Dir�chan.

Kaufe jeden Po�tengarantiert
reinen {6411

€

Graudenz.
'

9 EL

i
® G

:

Leinölftrnis
Taufe jeden Po�ten. Offerten mit Preis erbeten,

E. Marschier,

TOS
Ealle Sorten, kauft zu �ehrhohenPrei�en

E, Wr. Wehl, Dt. Eylau Wypr

<pappenfabrik
HS

[7226

Graudenz. _

tE
tE RA E E

R EE

HanDdelsbank
elephon 114.

TUIR 5 Je A PENE E E:

Wer hat Ausfnhcgeneimi-
una für Rußji� - Poleu?
itte Offerten gegen var Ka��e.

Bin Käufer für Sei�en. Zünd-

hölzer, Heringe, Reis, Petroleum,
Lichte, Kaffee,Cichorien, Zigarren,
Margarine, Pflanzenbutter, Tâ-

bake, Zucer in Waggonladung.
67334 Ionopatziky,

Gollub Wpr.

_Svei�e-,Saat-, Fabr.-AlloSorenSis Futterkartoffeln,
Runkelrüb.,Zuckerrüb., Spei?e- u.

PLferdemöhßren,Kohlrüb., Kohl u.

Gemü�e aller Art, Heu u. Stroh
kauft. Pre��eu. Häck�elm.�telltgr.
D.Boearmann,Berlin-Schöneberg,

unt dos .

Telkgr.-Adr.: Furagehaus-Berlin.
RüßHrigeVertreter überall ge�ucht.

uderrüben|®

Kaufen jedes Quantum und
erbillen Angeöote 16067Bienenhonig

und erbitte bemu�tertes Angebot
Honigfabrik Siegfried Bärentz,

Neubrandenburg 1. Meckl.

"T@&ortierte u, un�fortierte

Uartoffeln
kauft gegen Na��ebei Ver-

6 |ladunga und bittet um Ange-
bote mit Angave der Sorten.

E. Kownatzki, |

Bromberg, Lvui�en�iraße14.
Teleyhon 9565. [05057

Kartoffeln
WruRen

Mohrrüben
Ob�t

kauft jeden Po�ten

Oto Famnael, Bromberg.
11092Fern�precher

1518,

Giebr, Rübner,
Gnt3- und Fabrikbe�ßiter,

S<molln, Bo�iPen�au,
Kreis Thorn.

Telephon: Thorn 83.

DerIONTMONFrÜDAN
fau t Ladungen u. erb. Offerten

. Beyer, COnridentithi.,
Kaufe �ofortca. 2000 Zentner

Aulterkarlofely
ur Lieferung franko Neumark

dpr. Gefl. Offerten au [7070
Fri$ Wittwer,

Gr. Cchwaunsield O�tpr.

| Kartoffeln
Steeb

Wru?kten

karto�eln
vornehmlich die Sorten:

Magnum bonum
Np to date

_ Indu�trie
kauft bei Voraunsbezahl.
Johann Kuhlendahl,
Kartoffelunternehmen,

E��en-Ruhr.

Telegramm- Adre��e:
Jokuhlendahl.

Telephon:29,89, 190, 191

Buderabrik Unislaw
kauft no<

für die�e und folgende Kam-
pagne. {5909

Alle Sorten [7048

Rartoffeln

[6909 |

Weißzkohl
Mohrrüben
kauft zu höch�tenPrei�en ab ted.auft zu höch�tenP

CaAStation

ñ,Nachomsiain,G, m. b.$,
Graudenz. Fernruf 891.

Epel�e- und Fabvríik-

Kartoffeln
Wruken

Weißkohl
Stro
Heu

Zuckerrüben
kauft und bittet um Offerten

. Milknlski, Po�e

Pre�z�troh
�owie

BRartoffeln
kauft ieden Po�ten

8. Bernstein, Rakel,
kauft und bittet um Offerten
JosephGerber,Bromberg. Zel. 19.“

Schüben�traße3 þ, Telefon 4152.

[7138

Telephon 28. [7138 R

E A Epvpedient
2 für eine Großde�tillation ge�udät,

2 �.mit Gehalt8an�pr. u. Zeuw@

7 N
> ES ESTEREI A A

Pachtungen
4 E

BAEO 2A À TO RSL LEE EE
LI

TS ICA ti IES A D METTA

/ BRS E À} Das bisher v. der Firma |
+ a MS CAU TEA,

/t iWIsidor Bos0rnthalBromberg M

ll Zigareffenfabrik Ofambal” / NrundtidE
4 ;

g G.m.b. RN Y ift ver �ofortpreizwert zù Y

KEES SCESE LESSA E RSS BLL LAL GEBERS ASA EL E ESL

LS
:

4B Näh. bei C. Schönfelder, A

Tf

|
és

�
AR

�j
Augus! oltz, Kerlin N, N Bromberg, Albert�tr.28/9.

B

0

[ 0 [l Y
|

Brunnen�tr, 102,
CEE SR ZE

LI 0 (l [ l Buftter=Großhandlung,| CY
C

:
gs

=
)

in gutem, füllbaremZu�tande,kauft (6798) CONECSCMa�te Grund�tUcL
von 20—49 Mag. zu pachten, �pät.
Kauf niht ausge�<lo��en.

SF. Friebe, Fl. Koslatt
b. Gr. Foßsßiau,Fr. NeidenburgOpr.

Suche von �ofort oder �päter
ein gut ehendes Re�taurant
oder Ga�thaus zu pachten.
Angedote unter Nr. 13540 an

{i�t�tändiger Ubnehmer für feine
“

Molkereibutler
Ude

�owiealle Sorten
EL

I

DUNTERPrei�enu. prompter EEE
‘a�ie.

d

E

FE
ENES SONE TAE

9
Geldverkehr (

Hafen, Hiri C, E ERE AAEE CE IRLIRE LLUZIES

Rehe und |Gell-LarlehenLiäzabiediete.
Te reell. u. �<nellv,Gelvitgeb. Schis-

q Wildgeflügel |vootBerln 121 Ro�enthaler�tr.6.

H tauft O 100 Vta N E SR N O RE EEO
: ngo Blum Nachf.

109 vis

Se
ge�undes

Dame „findenliebevolle2
|

¿5 Aufnaime bei Frau
: è geD b Ct Î

vevamme WBaus,
ait. gepreßt,�ut ¿u Taufen Vrombera. Schieiniaf�tr. Vir. 18.

H. Behring, Braueceibefißer, |
_

Mohrungen Opr. [7128

Gut erhaltene

Wagenpelzde>e
¿u kaufen ge�ucit.

Offerten mit Prei3angabe unt.
Nr. 6468 au den Ge�elligen erb.

\peiekartgilelN
_Tabrikkartolfolu

kaufen ab allen Stationen
| Loga << Co.,

i

Thorn,
Kartoffelaroßhandlung.

Fern�precherNr. 135,

FEBER ABR BL RE ROL
N

KEL
AL IL:

Heiraten

Grund besitzer
40 Fahre alt, 95 irg. Acerwirts
�chaft, �eit Anfang d. Krieges
einberufen, da nun Alt�iverin
allein da�teht und 75 Jahre alt:
i�t,�ucheih bald Damendbeïaunts
�chaft mit Vermögen, z¿zwe>s
Heirat. Kriegswitwe vom Lande
mit \ 1—2 Kindern bevorzugt.
Alter 30—-40 Jahre. Bitte Bild
mit Lebensiauf u. Nr. 13631 a,

den

Geielligen

au

�enden.

Funnger Manu, 25 IJ.
Unteroffiz. d. R, �ucht be��ere
Damenbekannt�chaft aus Graus
denz oder Mea áweds �pät.

zs

rat, “Szup

Werte Off. m. Vild u. Nr. 13614
an den Ge�eiligen erbeten,

Reelles |

Keiralsgesuen,
Rentier, Mitte 50er, Landwirt,
allein�tehend, 21000 Mk. Verm,
wün�<t in ein Haus8grundîtü>
oder Landwirt�chaft einzuheirat
Off. u. Nr. 13576 an den Ge�ell

Heiralsge�uch.
andwirt, 24 Z., Unteroffizker

imÉri--Bail.,150400 M. RAe
mögen, �ucht Verb. mit tüchtig,
Landwirtstochter zwe>3 �pät,

cirat. Offerten mit Bild unt,
rx. 13508 an den Ge�elligen.

E E

AES

tL

PL

CSE ap R

Direkte Aufträge v. 600 heirats-
lu�t.Damen m, Vermögen v,
5-—2009: 0 Mk, Herren a. ohne
Verm.) d. ra�chu. rei< heir. w. erh.
ko�tenl A ‘sfunft. L. Schlesingor,
Borlin, Eli�abeth�tr.66. {3092

Heiratsanzeiger
Leipzig, weit verbreitet, L1. Jahrs
gang. Proben ver�c,geg. 39Pfg,

Vuskunfts-
büro Max Schimmelpfennig
G. m. b. H. mit Detektiv-Abtei
bef. ji Verlia, Potédamer�tr.51.

„Well-Detektiv“À
Auskunftoi Proiss-Berlin W 638 M
Lützowstz, 49,NöheLützowplatz
Beobachtungen (aui Reisen, in

Bade-Kurorten usw.). Ermitte- É#
lungen, speziell in Zivil- u Straf-

W

prozemen!
— In- nnd Ansland

Heirats-Aunxkiinfte
|

áber Vorleben, Lebenswandel, M
Verkehr, Gesundheit, Einkom- 3A
men, Vermögen, Mitgift otc.! W
�ür alle Plätze Deutschlands,
Vesterreich-Ungarns und dor

KÜ

E Rt
DMCA Bes

eues Sie
CEA

1 Verküu�er
1 Verkäuferin

1 Volontär
Eitte Zeugnisab�chriftenund

Photographie, Gehaltsan�prüche
bei "icht freier Station im Hau�e.
J. Marcus 9nbh.: A. Kamaitzer,

Bte tue, Modewaren-, Vianufaltur- ren-TS ‘Ge�chäft.[6755

inberufung �uchevon

(of lie: mein Folonialwaren-
i ift einen älteren,und Ci�enge�<hüf

| eras

“jungenMann.
isabichriften und Gehalts-

Senasche tei freier Station im
Hau�eLERSSchmelte:

1H ASFu
s: ru�<wig.

nl:

Wir �uchenzum �ofortigen
Antritt einen floîten, militärfr.

Verkêufer
evtl. Kriecgsinvalide für un�ereolonialwarenabteiluna,Had
�tellenwir einen 6908

9

Lehrling
evangeli�<herKonfe��ion,unter
gön�tigenL'edingungen ein. Gefl.
Ungeb»te an die

4

VERDEKaufhansgeno��en-

||

neutralen Staaten, [8033
i

‘

Wal,e. G. m. Z
E CE REUE E

angjöhrig bewährter Praxis
———— anowis i, P. tausends freiwillige Anerken-

M

nungen, m. a. von Behörden,
Rechtsanwülten, Richtern, O�fi-

zieren, Kaufleuten und vielen

sonstigen Stünden beweisen FF
abeolute Tertranensw�irdigkeit. Bh
Rat chllge gratis in unsa�-

fülligem Kuvert ohns Firma. 5

Gärtner
militärfrei,oder [6780

Gärtnerin
für Gutsaä

Ruft
rtnerei ge�ucht.
�chin b. Lrauft.

N W erksdirekter RL

Divl.-Ing., 40er, von groß. �tattl. Wuchs, kerngej,,
vermög., mit großen Intere��en auf allen Ge. dere

Techn. u. Landwirt�ch.,liebenswürd. aber energ. Char.,
�ucht�par�.Frau v. ged. Bildg,, liebenswert. Charakt,
u. treu. kamerad�<.Sinn m. größ. Verm., das �icher-
_ge�t.w. Aufricht. Mitteil., evtl. v. Angeb., unt. „O, 124-

Max Gorsimaun's Annoncenbürso,Berlin W.9, erb,

E E O ARN E RR 24S
G

u�jo



|

Stenen-Gesnche_€
EA

Vertreter
bei ge�underKund�chaft inStadt
u. Land Oftpr., langjährig gut
eingeführt, �u<tprovi�ion8wei�e
Vertretung für eine Kolonialw.s
u. De�tillationsfirma en 8.

Referenzen a. Wun�chzu Dien�t,
Meldungen fofort erbeten
J. Palmawski, Bizcho�sburgOpr.

|

Vertäuf
18
15, Nov. d. Js. in einem Kolo-
nialwaren- und De�tillations-
Ge�chäft. Offerten �indzu �end.

Nenustettin
113601

an Kurt Milbratz,
Markt 15.

In�pektor
mit guten Zeugn. und

Empf, �ut zum 1. 1. 16 eine
dauernde Stellung. Off. u. Nr.

- 13617 an den Ge�elligen erbeten.

Suche von �ofort eine StelleL- (13541als ELL

Gärtner, Waldwärter
oder Wirt

bin verh., langiährige Zeugni��e
zur Verfügung.

&» Fricve, Al. Koslan
bþ,Gr. Koëlan, #r.V!eidenburg Ovr.

Ein verheir., �olidexu. tüchtiger

Hofmei�ter
jebt noch i. Stellung, �uchtanderw.

Stellung als Ho:mei�t.Antrag�t.
i�t50 J. alt u. kath. Relig., �pricht
deut�<,polni�ch,ru��i�ch;die vor-
lebte Stelle 6 Fahre befleidet,
Off. erb. Zacharias JarkowszKi,
Hofmei�ter, Pin�<hin bei Br.
Stargard Wpr. (13578

ern

Tüchtige

Nwelche an korrekte, fleißige Y

h ebe gewöhnt �ind,be�te

Y Neferenzen über einwand3

ireie Führung und Ruf be- |

N �iben,werden
ju baidigem |

Y Eintritt zwe>s Bearbeitung |

E der polni�<h �prechenden |
4
Di�trikte in O�tpreußenge-

|

| be Bedingung: Voll- V
4 itändige Beherr�chung der #
M polni�den Gprache. 16335
a Bewerber, die vor�tehende
# Beding. erfüllen, wollen fi
E mnt ausführl. Lebensiauf,

#

Y haltsan�pr. jofort melden.

VAlfa-Laval-Soparator|
Y

. m. b. H,

YBerlinNW. 40, |
Döbertitzer�tr.2,

für Unfall- und Steuer�achen
wird von �ofort ge*ucht, Gehalt
bis 250 Mf. mouatlih, Meld,
unter Angabe der Gehaltsanj�pr.
des Mil:tärverhältni��es u. Bei-
fügung eines Lebenslauîs neb�t
Zeugnisav�chri�tenan den

Kreisaus�{<uß;Löten.
Suche p, 1. Dezbr. cr. 1 tüht,

jungenMaun
f. mn. Ei�enwarenge�<häftm. poln.
Sprache. HZeugnisßad�chr.und
Cohaltsan�pr.b. fr. Station erb.

69.7] Lounis Riess,
Sensburg.a i aie

wvuamreo

iv

rie

ff F

SG R LE

�ucede :
A zia is :

f valdigen Antxi ien
y

jüngeren [7075
À

Buchlgiler
| undErpedienten|
Ge ranche*enntni�ie

# hat und an �elb�tändiges
:

Arbeiten gewöhnt i�t. 25

A Hermann CSS,
Lauenburg i, Pom,,

Dachpappenfavrie,
Baumaterialien,

für Blab und Kontorund 7074

1 E&dueidemiller
t ge�ucht. ;

A N enthal & Co,

Hammer�tetnAS7] Eudche für mein Kolonial»
acen-,Stabeijen- U. Cene

waren-Ge�chäftvon �ofortEePâter einen tüchtigen, �oliden

Ge hilfen.
S. Krau�eNachf, Wartenburg

O�tpreußen,

Jahre alt, nt Stellung 3.
:

||

�ofortge�ucht.

ige

2 2

dl
Dayerisch

bester Wetterschutz, regendicht

Wetter-Kragen
Wetter-Mäntel

für Damen und Herren,
abknöpfibarer Kapuze . ,

aus guten Loden u,."modernen
Sport-Anzüge Subrtato�tenE von

2. für Damen in tadelloser
Sport-Kostüme CahmeldetärbeitEN von

EEE RE

rift�eher
für Akzidenz- und Inferaten�az werden �ofort einge
�tellt. Schriftl. Meldungen an die

LTA 5 5

_Truerei„DerGe�ellige",Graudenz,
(Sandwerk-

Imte0,cuavorhand.)
verh. oder unverh. melde fi< p. 11. Novbr.

Derkäufer
für mein Mehl- u. Kolonialto.-
wwe�chäftper �ofort oder �päter
ge�ucht. Gehaltsan�vr.bei freier
Station und Beuguisab�czri�ten
beifügen. [6923

na rünthal,erlin-Wilmersdo

__

Uhland�traße97.
—

Ja. Mann
E

|

aus der Getreidebranche, voll�t,

H

|

militärfrei, evtl. Kriegsbe�chäd.,
findet von �of. dauernde Stellg.

A Off,
mit Zeugni��en,Gehalts-

4

|

anipr üchen und Bild erbeten,
A. Meyer, Getreidege�<häft,

Bromberg.
ur �elb�tánd.: eitung meines

N

|

Ne�tancants ein tüchtiger

Gehilfe
[6958

M 9eugnisab�chriftenneb�tGe- M À

_

6.

Wittek,Grielehury.

4 Für un�er Manufaktur- Ff
WMUnd Modewaren - Ge|{<häft
E �uchenper �ofort einen ge- B

Mwandten

Jekorateur|

Y mit
4

S

|

haftlihen Ma�chinen und Ge-

5

|

Stellung

H

derguter Lack�chrift�chreiber
|

i�tund der polni�ch.Sprache È

mächtig, ferner eine 5

Berkäu�erin
�owie

Lehrling. |

M anjprüchen erbitten s
|

Borbst & Auschwitz,
Ra�tenburg.

“

SuchefürmeinKotonialw.-
ie De�tifations- Ge�chäft
einen tüchtigen, militärfreien

jungenMann.
nter Angabe des Ges

Laitsei freier Bohnungund
Station erbittet [715

F. Zacharias, Goldap.
Einen 17107

_Gehillen
E

|

fürs Kolonial-, Material- und
)

|

De�tillationsge�chäftpv.
Y

glei
vder auch �päter �ucht

H. Mathensczik, 2d.

Ï JungerFan�mann
militärfrei oder Krieg3invalide

Kenntni��enin
9

andwirt-

räten aller Art, für dauernde
gu �ofortigemEintritt

ge�ucht Meldungen untuN GeY

|Nr.7144an

den

Ge�elligenerb

per �ofort �ür meinS9
e EH

|

Rolonialwarenge�häft es
ws

�tillationcinen militär(7066

jungenMann.
ER Stargard

jg
Wegen Einberufung�uchevon

E
:

üehticenBuelaltor
oder Buchhalterin

mit allen Kontorarbeiten be�tens
vertraut. BeugnisabiGr. und
Gehaltsan�prüche erbittet

Xaver Schwarz,
Nakel (Neye).

Ta�chau,
V. Je�chewo WBpr.,
Tel. Lastowis &

GelorniorMaterialisk,
Suche für meine Re�tauration

einen jungenVian
der polni�henSprache mächtig,
der das Büfett auf eigene Rech-
nung übernimmt, Kleine Aaa}erforderlich.

C. v. BartkowsKi,
Mewe.

Für mein Kolonialwaren-En-
aros �ucheih einen militärcfr.

jungenMann.
G. F, Andreas, Sromberg.

Suche Þ. �ofort od. �pät.tücht.
9

jungen Mann
(au< Materiali�t).Offerten mit
Gehalt3an�yx.u. Zenguisab�chr.
erb. M. Leffkomwit,

Großde�tillation,
Marggrabowa Of�tpr.

Tüdchtiger {019

Buchhalter
mögl. Ma�chinen�chrciber,wel.
�elb�t. Büroarbeiten, Kranken-
ta��en-�owie Lohnwe�en lettet,

Mes ge�u<ht. Ver�önl. Vor-
tellung vevorzugt. -

Krau�e, Tiefbauge�häft,
Bromberg, Danziger�tr. 102

Für mein Kolon alwarenge�<.
�uchep.1.11.15 einen tüchtigen

:
jungenMann

Ge uche neb�t Gehaltsan�pr. und
Zeugnisgb�chr.erbittet [6903

R. Eonopaizki, Wa�tenburg.

e

Gebilfen
�uchtv. �ofort od. �päter [6750

Frau Witt, Shwe,
Einen in Betonarbeitendur&-

aus erfahrenen

‘Maurervolier
�uchtfür dauernd
Ferd. Klostermarn, Ttefbauge�.

rfhaus

Verh,“Slelimadereut inq
Kr. Ellernt$ bet Nihwalde.

Sm edegelellekann �ofort eintretenA Schewe, Tuchel.

Montagearbeiler
und Sdlo�er

bet gutem Lohn ge�u<htvon

UE|

î a_
bei Stolp.

Ein erfahrener

ig
[7129

[13609

6
ärfrei, findet als Alleiniger

A e tung Lohn nach
ebereinkunft, nur Tage8arbeit.
Nichors- * ühle b. Zempelburg.

Einen zuverlä��igen(12604

Pumpenbauer
ür Géf nlager Tuchel fuchtfür GéfangenerTolKM SE

bauge�<ä�t,
Bumpchel.

E M. 14— an

für D dH k- 2e

trebaTaie «¿72 von244 L057 añ

M, 36.— an

M. 52 — an

Versand von Echien Herren- und Damen-Loden,
modernen Kostüm- und Anzug - Stoffen, Sport-
Stoïfen und Blusen - Flanellen auch meterweise.

Verlangen Sie Muster u. Katalog No. 78 mit Massanleitung iostenlos.

|FritzSCHUÏZOvervänikausIAIN À
Maxinmilieanstr. 40.

Suchezuverlä��tgen,nüchternen,
polni�ch�prechenden,verheirateten
oder unverheirateten [6988

ev, ZFu�pektor
für Gut von 1500 Morgen, unter

Leitung des Be�ißers. Bewerb.
mit Zeuguilsab�chri�tenund �elb�t-

ge�chriebenemLebenslauf an

Wie�e, Sabloczyn
bei Gr. Koslau L�tpr.

Rittergut Czierspit b. Mewe

Wyr. �ucht�ofort oder 15. 11.

d. ZJ, einen einfachen, älteren
�elbjtändigen [699

__Beamien
evtl. Kricgsinvalidenbei hohem
Gehalt,

LánduirisehalliichoBeamlo
werd. dring. verl. Gründl. Ausbild.
inkursg Zeit. Honor. mäß. Kriegs-3

4

|

inv. u. Damen, d. 5. 2. Gutsfefr.
ausbild woll, Preiserm. Lehrpl.
1. Auskft. dur< d. Landwirt�ch.

Veamten�<ale,Frankfurt a. 0.
0142] WW. Pamli, DSirettor.

“Aelter., eval. (7057

Wirl�chaile
�owieverheir.

Schweiue�üllerer
finden von �oglei<hStellung,

Dom. Gr. Konar�chin,,
_____

Kreis Schlochau.

Wega.Einber, m. Beamt. �fof.
vd. �pät.ge�.f, Dauer�telig.evg..
einf, led, 1. Veamt., evt. Kriegs-
inv, w. n. aligem. Angab. zu
wirt�ch.hat, doch beiäh. �elb�t.zu
di�p. Poln, Spr. erw. Gehalt
1200 ML, bei gut. Lei�t.Zulage.
Hexren, w. Zuverl. u. Brauchbark.
d. Empfebl. nachwo. lönn., wollen
begl. Zeugn. u. genauen Lebens|f.
�enden an Dom. Sommerfeld,
Kr. Zniu (Po�en). 17174

7105] Zuverläi�iger, jüngerer

Wirl�chaftsheamter
wird von �ofortge�u<t. Kurzen
Lebenslauf, Zeugnisab�chr. und
Gehaltsan�prerbittet

Ebeling, Kunzendorf,
Kr. MarienburgWypr.

Ge�uchtzu �ofortverheirateter

Hoiverwaller
�owieunverheirateter

Birt�chaîls-A��i�tent,
Krieg2ve�chädigte werden bevor-
zugt. Meldungen mit Zeugnis-
ab�chriften u. Gehalt3an�pvyr.an

Rentamt Lekow
Kreis Ple�chen. [7137

Landwirt
für den Lycker Kreis auf 3—4
Wochen zur Vertretung ge�ucht.
Gefl. Anfragen unter Nr. 7041
an den Gejelligen erbeten.

70631 Ge�uchtp. 1. Januar 1916
€

Schweizer
mit eigenen Leuten zu 30 Kühen
und Jungvieh, Offecten mit Ge-

haltéan�prüchenund Zeugnis-
ab�chri�tenan

Willivinski
Rittergut Bruchan,

Kreis Tuchel.
Verheirateter od. unverheirateter

Unt�cher
für 2 Pferde ge�ucht zu Martini
oder 1. e, Aios muß
Füttern von 3 Fügen mit liber-

ere A eimei�ter,Ert, gl. Form

Cha ri6ttentüaib. Lonsf.
__ Hum LL, LL, 15 wird ein

Dberimeiker
mit eigenen Leuten au ca. 50

Ste. Großviehund 60 St.
Kleinvieh ge�ucht. [6996

N. Strehlke, Rauden
b. Pelpiin.

BgSuche vom 1. 11. einen

nüchternen, zuverlä��igen,mili-
tärfreien [678

Rierdeknect
E UVeberlandfahren bei 400

Graudenz& BONE
u. freier Stat.

rxanzvBVlat
Eulmer�tr.173.

K

Zum �ofortigenAntritt �ue

bei freier Wohnung erbittet

O

GE REA /

Ferschiedone

Y

N E21 LI

re

Cn: SETIA

Sdincimei�ter
mit und ohne Arbeiter von �of.

ge�u<t. Meldungen vom 1. No-
vember ab in Gollub, Hotel
„Schwarzer Adler“. (7146

O�tdentihe Ei�enbahn-
Gej�e!!fmaft Köniasberg.

Suße von �ofort| g276

90—09llidiige

Crdarbeiter.
Be�teAnkerkunft ilt auf
der Bau�lelle vorhanden.
DBerpflegung in eigenen
Kücßen zu Se�Sfißoflen-
prei�en. Weldg. auf der

Bau�tellein NachelsHhof
bei Maxienwerder.

Ernsî Schulz,
Graudenz.

O EE

Lebrlingssteilen
Lehrling

auh der evtl. �honetwas gel.
bei �re’er Station ge�ucht.
Paul Banke, Buchdruckerei,

Falkenburg Pom.

Lehrling
wel<er die Bäckerei u. Kondito-
rei erlernen will, kann fi
melden. Lipwimslii, Thorn [11,
Sci:ulf�tr. 16. [5264

per gleich oder �päter ge�u<t.
Gu�t. Lorenz, Dt. Eyiau.

Buchdru>kerei u. Buchbinderei.

“unlerzehmledelebrlinge
lesgelgehmiedelehrlnge
Hodelliseuleriehrlinge

elt ein [700g
ta�chinenfab.L. W. Klawitter,

ZDanzia, Brabauk.

Gärtlnerlehrling
kann von foglei<- oder �päter
eintreten bei N. Helke, Hoens-
dorf bei Waltersdorf, Kr. Culm.
Ta�chengeldwird gewährt.[6793

1 Lehrling
findet in meinem Kolonialwaren-
ge�chäft vou �ofort oder �päter
Aufnahme [6944

in, Sechnlz, Dric�e

Virt

1.

Stollen-Gesuchs
2 jungeMädchen�uchenStell.

in einem Auf�chnittge�{<äftzu-
�ammen als lernende

Berkuferinnen.
Vorbild. vorh. Off. u. Nr. 13639
an den Gef�elligenerbeten.

(Fräulein
18 Jahre alt, �ucht�oforteventl.
�päter Stellung als Ka��iererin
oder Kontori�tin.Offerten unter
Nr. 13507 an den Ge�elligen erb.

Juuges gebildetes Fräulein,
20 Jahre alt, �ucht zum 15. 11,
oder 1 12, 15 Stellung als

WBirl�challs�räulein
oderals Finder�rêulein,
Iunen- und Außenwirt�chaft,
Schneidern, Handarbe. ten, Glanz-
plätten und Kinderpflege erfabren.
Offerten unter Nr. 13622 an den
Gefelligen erbeten.

Kindergärtnerin 2, Kla��e
�uchtStellung als

Kinder�fräulein
vom 1, oder 15. November mit

Samilienan�<luß,Gehalt na
Üebereinkunft.

Offerten unter Nr. 13583 an
den Ge�elligen erbeten.

Suche für junges Fräulein,
24 Jahre alt, evgl., vertraut mit
feiner Küche, Backen, Einmachen,
Einichlachten, Federviehaufzucht,
Nähen, Pläziten, Handarbeiten, in
berr�chaftli<hemGutshau�e Ver-
trauens�telung a

VirigebaltsTränleiu
unter der Hausfrau (kein. frauen-
lo�en Haushalt), bei häusliche.n
Familienan�<hluß. Gefl. Angeb,
neb�t Gehaltsangaben unter Nr.
13657 an deu Ge�elligenexbeten,

branekundige
Manufaktur, Pub- und Kurzwaren.les
Offerten mit Bild, Zeugntisab�chriften und Gehalts8an�prüchen

Verkäuferin
[6936

EB.Sehelasnitzki, Darkehmen.
‘Geb. Dame, 19 Z, alt, �ut

Stellung als

Buchhalterin
b. fr. Station. Off. m. Géhalt8-
ang. u. Nr. 13602 an den Ge-
felligen erbeten.

cf Fene Stellen
È

PER EE STES SOE ETTy

Ge�ucht zum 1. Januar ekne
erfahrene, mu�ikali�che [7068

Lebrerin
fr ein 10jähriges Mädchen.
Familienan�<luß.Offerten und
Zeugni��ean

i:

Stabsveterinär Hän83gen,
Liesken, Po�tSiddau

b. Barten�tein O�tpr.

Als Stüge
�ut junges Mädchen,welches
cochen kann, für jofort 16991

Hotel Wrangels5Hhof,
Poúlnow i. Pom.

“Suchezu �ofort oder 15, Nov.
ein einfaches, 16953

jungesMdche
zur Erlernung der Wirt�chaft.
Ta�chengeldua< Lei�tung.

Frau Marie Voigt,
Wedelshof bei Dramburg.
Suchev. �ofortfür mein Re�tau-

rant eiu tüchtiges, ehrl., voln. �pr.

Büfetl�räulein.
Alter niht unter 20 Jahren.
Gehaltsan�prüche�owie Photos
grayhie ein�enden. {7111

A. Zawitowski, En�m a. W,

E
$9

{URC
die �< vor keiner Ärbeit fheut
und etwas fochen fann, ge�ucht.
180 «Ff. p. Jahr. Photographie
u. Zeugni��eerb. an [7122

Frau Pfarrer Mecklenburg,
Forithau�en Wyr.

JüngereSlüke
katholi�ch,die fohen und näben
kann, auch zeitwei�e im

Saane
15

mitheljen muß, polni�cheSpra
erwün}<t, �u<t vom 10. LL

Frau Kaufmann W. Reiß,
7092| Stras8burga. gr. Markt.

Lehr�räulein
Lehrzeit 1 Jahr bei freier Stg-
tion, �uchtzum 15. November

JI. Schwante, Schu
Neu�tettin.

—Ün�tändiges [7131

1,Küdennd<en
aus guter Familie, evgl., ge�u<t,
wel<es auh Lu�t zum o

hat (feiue Stütze), Se eN
20 M. Off. an Gíterverwaltg.
Wierzeiewice, Poit Am�ee.

Bum �oforiigen Eintritt iu
ih für die Lbteilungen ne
Weiß- und Wollwvaren eine er�te
flai�ige,durhaus branchefundige,
kath. Koufej�, der poln. Sprache
mächtige

l,Verküu�erin,
Off, mit Bild 'und Zeugnisab�chr,
an Kaujhaus S. Leja, Be rent

Suche zum 11. November ein
gewandtes [7

1.Glubenmiddien,
Frau Rittergutsbe�. Schillin

Kellacen bei Ale eine
E

Suche zu fofort 17140
ein Fräulein

als Verkäuferin, die in einem
beliebigen Ge�chä�ttätig geweien,
Polni�che Sprache erforderlich.

« Klosowaki, Drogerie g.
Kreuz, Le��enWe�tpr.

Zu baldigem Antritt �ucheih
für meine 3 Kinder im Alter von
11 Mon. bis 7 Zhr. ein kinderl{b

junges Mädchen,
Lebensiauf, Bild, Zeugni��eund
Gehaltsan�prücheerbeten. {7129

Frau Gutsverwalter Jung,
Dbrows9, Po�t Ober�ißvko.

Suche ¿um 1, 1, 16 tüchtige

jüngereWirtin
für fl. Sandhau8halt. Erfabr
im Vacken, Ein�chlachtenEins
machen, Federviehaufzucht,3eug-
nigab�chrijtenan [6951
ör. v, Waldow, Adolfsaue

b. Sellnow Nm.
Zum 15. November 1916 �uche

ih für mein Drogen- u. Kolo-
nialwaren-Ge�chäfteine gewaudte-

Berküu�erin.
_93waldPfeiffer, Dt. Krone,

Suche zu Martini tüchtiges

Dicufimödhen
anch melken muß, be

gO Zahreslohn. Bo16

Matthes, ut Pra��ecn,
Pojcr Frödenuau

bge�hä
[7110

e�tpr. \

“_

KE



Mehr Butter
? gewinnt man dur< Entrahmung der Milch mit den neuen

deut�chen

Pan-[|-Separatoren
Den aus!ändi�chen Zentrifugennomasvorzuziehen!

Wichtige Vorzüge:

1, Schärfere Entrahmungd. doppeltentrahmenden Ein�aß.
2, Leichte�ter Gang von allen Sy�temen.
3. Größte Haltbarkeit.

ZS” Für Landwirte erleichterte Zahlung.
Preisli�te u�w.ko�tenlosfranko.

Pan-Separator-Ge�ell�haît,Til�it10,

nis
Bauart.

Un�ereFabrik bleibt auchwährenddes Krieges im Betrieb !

= ObergelhlMeinkohlegVaulscusHaul!FadinmukreomitrelllouehleudenFablen,
ts Nr. 333, Armeeuhxr, Anferwerk,¿

nur Mk. L068|S ue = 356.Remöutoiruhr,Antec,MN F

= o�ferlert [1093
355 b. eaintatruinDATE

E EA

ziOf Otto Hanss!, Bromberg. -

Ausf{ühr,, nachtsleuchtd, y # 6.50

w 336. Remontoiruhr, be��ere
7 no

; Auz*führ.mit voll leucht.

H Radiumzahleén ... .. Är ia CSA

0 (N N
e

240. Armeenhr, nachts leucht, o wæ 6,560

186 z BE v B34L rnit voll leuch»

| U i tendenNadiumzehlen - # wy L0,—

s RE
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« 280. Armee - Ta�cheunwecker,
ia

für lndustrie 500. Armettompaß,lenchtendLue fO

und EE Ienals â

Metal-S<Ee e Ti Porto86Pf
2

g

5 Auf Wun�chPreisli�te. \ ee

Chrenhaus Granta Dene ers Borlin C25, Rai�er Wilhelm�tr. 2

17 D
“

;

Fr, Hege, Möbelfabrik
i

:

Bromberg

E ES Teppidie, Gardinen, Dekorationen

Angobote und Ingenienur-
/

Läufer,
uche kostenlos.

Güttler&Comy.
Brieg-6.,Bez.Bresl

= Krätze =
PIGA

(HautinuLen) be�eitigt innerhalbgTagen Bes Antikräßtn,
Büchie 3 Mk.Seit Jahr. dewährt. /

ugMane eai ns aus derDeia fur SHeccen ww D)
rauzburg BB. 12, Bom, »

Cá�cheactikel
ablreicyefreiw. Dank�chreiben, GLR Tica

°

lLefect gut und âußec�t pœuswecd das

berall bekannts

Chri�tian 9 ec,

Leipzig - TZlagwuzez,To�tfach72.
Gocdecn Jie poctofceve
em UOG Mu��tenu Preu�sms

Tellzatlnng
Uhren und Goldwaren,

Photoartikel, Feldstecher,

8prechmasohinon,Mnsik-
A

Wolhnungs-Einrichtungen
Kataloge Heatsund franko

|

6
Wediegen — modern

EL ofern 2 Simmer u. Küche M. 464,00—1950,00

Jonass &C0.,Berlin A762 3 Zimmer m. Iitohe M. 981,50—5500,00

Belle-Alliancestrasseo 7—10 € Zimmor m. Hfüoche M, 1483,50—9500,00

| 6tfindige Ansstellung von 500 Kuster-Zimmern,

Wertpapiere werden ais Zahlung oder als RENE ‘angonommen

H

€
Vo
/

u

Feinde kostenfrei ungernVerkauf nur im Enorikaabünde
6 Jahre illustrierten E MSGarantie.f�u>@enderAut�chia

ver�chwindet na

garantiert 8 Tagen dei Anwendung |

gon E1E pe�en - paaiür 1—

FurRee
i

Latz ohne Verufsftörung

a F
œus” Boi Kaufvon Blnriohtungen fiber 2000 MX, wirdEin-V4

und Büokiabrtvergütet!“EA

KKutschwagyen
aller Gattungen, neue und wenig

|

_.W

ELETGelegenheits fäufe �ow.

usführ.v. Karo��eriearb.Ptefier.

Barlin N. W., Luil�enjtr.27—28.

3000 Zentner|
4

Bettfedern®
verkauft jährlich die erfte Betts

�edern-Fabrikmit elektr. Betricb

Gustav

Barlln 4&4 Ñ
Prinzensirasss 46

wuStig
Ver�and geg. Nachn. Verpack. köften-

Frachtfrel durch ganz Deutschiand,

I

Beilläntu.larn- Tran
(

lese jeder meine Broasohüre.Gift- und Kränterkuren“:

CegosEinsendung von 30 Pf in Brietmarken an die
irma Publmann & Co., Beriin 251, Müggelatr. 25a,

SN die Zusendungin gosohlossenemKuvert
ohne Aufdruck. [7562

Dr. med.
AA taufe:

fr Hant- o, neren
nens

GVaräntie: Umtau�ch oder Rütl- 7

Terren- |
EE | Wüsche-Aussfalfungen|1.30. Prima Halbdgunen M.L78
Fr1.90, — Gemi�chte Gän�erupf-

(e Oberhemden, Kragen, Manzchetten
4 Taschentücher, Vachthemden, Trikotagen

dern M. L.-—e — Aa weiße Gäu�e-

LE eanen M. 2,60, 8.—,-$.50., —

t chine�i�cheVionopoldaunenpo

lich ge�hüßt)M.

Aftig atador-Ván�eovaunen
uch gefügt)

M. pn Y
unen M.

8.

—- Von VenDaunen À Ansführung zu vorteilhattesten Preisen

atti vie
|

I, L,Path, Berlin5. 14,; M.

bet—Geriee evers Os,
(

7 Kommandantenstrasse26. ;

Etabliert 18756. Illustrierte Liaten gratis wi

_—

Y la<ht�edern mit
; in TUE oben u. Preise

li�te von aflen ATaba ASUn�treitig größtes Al
AROSARSRIRTa

Réiben)L. 0,60 p. Pfund. - Oder:

EL UST Berlin Naotozohenarti.)
Es ti ine > (Peehner&Preidel jau safiuveims

Ww. Hoffmann Pianos «. m. v. n.

BerlinS 100, StalischreiberstraßeDB,

Pianos,Flügel._lureigenel'abrikate.
ls uN

SpeiserFabrik aG enctiäe| À

an u.

EE:“GD |
Spezialitäten:

Grigina!-Speiser-
7>- TullerschneidewaschinenX

für Hand- und Kraftbetrieb
in sauberater

ASEE mit STOSSOr Leistung.

| Originar--Spelser-Dreschmaschinen|Stiften- und Schlagleisten-System
in den verschiedenston Ausführungen, mit vorzüglicher Re�viguns,«,

, verbunden mit sauberem Drusch und leichtem Gang5

Acker-undWiesen-Walzenagg

6riginal-Speizer-GrasmäkerÀ
leicht gehend, cin- und zweispännig

mit beliebigem Messerbalken. &®.
e

Söpelwerke,Schrotmühlen, Kreissägen, Transmissions=z
anlagen etc, Ackers u. Wieseneggen, Kultipatoren etc.

ÀSabelheuwender, Pferdes u. Schroadenrechen, Setreidemäher|

/ Versand ab Lager Berlin-Pankow und Breslau.

Vertreter und Wiederverkäufer gesucht. Prospekts gratis und frei,

E PE TEE ENE
3

if N
F

H
fe, me,

e es

Jedesparsame Hausfrau
kauft‘

Runsf- Marmeladen-Pulper
uA

|

FruxeiA as AO

4 Pruasköstlich s8chmeeckendse HaaetMara L ls
Kartons à 40 Pfg. überall m haben.

Honig-Pulver 4 pigé
zur FHerstellung von 4 Pfund Knnst-Honig. Beutel 30 Pfg.

Analysiert vom Chem. Institat Dr. Woy in Brealau,

_Nahrungsmittel-FabrikuHlpis“Namslau, Schlesien,

r Kriegsausschnuss- für Oele und Fette, dem Reichskanzler únterstellt, corali
durch Antrut vom 26. 9. cr. zur Vérwendung von Kunsthonig auf und erklärt, dass

bezüglich des Nährwertes und der Bekömml chkeit des Kunsthonigs weder vom
che misohen,noch medizinischenStandpunkteARNICAerhobenwordenkönnen“,

«

MoinneussBeit
Goat Dannenköper,
& Ober-u. Unterbetten

: Ct mit 17 Pfd. Halbdaunen
Fas Fadern, das Gebett Mk.

20:SiaogelboBett mit Drxunendecke
$6.—. Feinetas herrecohaftl.

Dunnsnbett MK. 40, Zweischläfüg
DE Bett Mk, &.— mehz. Nich-

5 andern iitelwaren erfolglos,
5” aber „Solitaenia‘*hat geholfen.
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